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Das Neueste vom Lage.
Ein seltsamer Selbstmord.

Berlin , 11. Okt. Der Handlungsgehilfe Dick,
der lungenkrank war , beging gestern dadurch
Selbstmord, daß er Salzsäure trank , sich dann die
Pulsadern öffnete und schließlich an der Türklinke
erhängte.

Kollifsion mit der Eisenbahn.
Breslau,  11 . Okt. Zwischen de,, Statio¬

nen Samtojewitsch und Cattern überfuhr ein
Schnellzug einen mit fünf Kindern des Guts,
besitzers Persitz besetzten Wagen . Ein 17jähriges
Mädchen wurde getötet, zwei andere lebensge¬
fährlich, die übrigen leicht verletzt. Der Bahn¬
wärter hatte die. Barriere nicht geschlossen.

Der Bock als Gärtner.
Bromberg, 11. Okt. Der 30jährige Lehrer

Foritsch aus Janowitsch wurde wegen an 15
Mädchen begangener Sittlichkeits - Ver¬
brechen  zu 3 Jahren 3 Monaten Gefängnis
verurteilt.

Als Verlobte empfehlen sich. . .
Eisenach, 11. Okt. Der Grotzherzog von

Luxemburg  hat sich gestern auf Schloß Eisen¬
stein mit der Prinzessin Theodora,  einer
Tochter des Herzogs von Meiningen , ver¬
lobt.

Ein Automobil explodiert.
Warschau.  11 . Okt. Als gestern der Ge¬

hilfe des Generalgouverncurs Uthoff in einem
Automobil eine Ausfahrt machte, explodierte
der B e n z i n b e h ä l t e r. Uthoff wurde leicht,
sein Begleiter , ein Chauffeur , erheblich verletzt.
Außerdem wurden ein Passant getötet  und
sechs Personen verwundet . Das Automobil ist
verbrannt.

Das Wettfliegen in Frankreich.
Juvisy , 11. Okt. Das offizielle Ergebnis der

Wettslüge auf dem Flugplatz Port -Aviason ist
folgendes: Kestner-Preis für die beste Runde er¬
hielt Graf Lambert , der die zwei Kilometer in 2
Minuten 19 Sekunden zurücklegte. Ein anderer
Preis für die zwei besten Runden traf ebenfalls
Graf Lambert mit 4 Minuten 18% Sekunden,
den Preis des Munizipalrates für die beste Runde
erhielt ebenfalls Graf Lambert , wozu er 2 Min.
27 Sek. brauchte.

Zur Lage in Marokko.
M e l i l l a, 11. Okt. Die Häuptlinge der

Stämme von Nador kamen hierher mit der Er¬
klärung, daß es ihre Absicht sei, sich ohne
jede Bedingung zu ergeben {? ?).

politische Wochenschau.
Drei Jahrzehnte waren ain jüngsten Don¬

nerstag seit dem Abschluß des dcutsch-östcr-
reichischen Bündnisses vergangen , das zum
ehernen Felsen in der europäischen Politik ge¬
worden ist. Am 7. Oktober 1879 wurde der Pakt
unterzeichnet, den Bismarck, der Reichsschmied,
entworfen und im Verein mit Andrassey vol¬
lendet hatte. Wir wenden unsere Gedanken zu¬
rück an Kaiser Wilhelm I -, der im richtigen Er¬
kennen der Dinge groß war , und der in Kai¬
ser Franz Joses den Monarchen fand, der glei¬
ches Verständnis für das Zusammenwirken des
Deutschen Reiches mit Oesterreich-Ungarn be-

lvies. Durch den Beitritt Italiens zum Drei¬
bund, der nach wenigen Jahren gegründet
wurde, ward ein Machtverhältnis geschaffen,
das in Europa ausschlaggebend war und auch
darüberhinaus mächtigen Einfluß ausübte . Das
Werk lobte den Meister . Das Jahr 1909 brachte
die große. Probe auf das Erempcl , und die Be¬
rechnung stimmte.

Pen Beweisen der persönlichen Freundschaft
im Hause der Hohenzollern und der Habsburger,
die sowohl in Wien als auch auf dem öster¬
reichischen und deutschen Manöverfelde zun>
Ausdruck gelangten , wird der Besuch des öster¬
reichisch-ungarischen . Thronfolgers in Berlin
eine besondere Weihe geben. Franz Ferdinand
b’Ofte wird, wie in verflossener Woche ange¬
kündigt wurde, nebst seiner Gemahlin , der der
Titel einer Herzogin verliehen wurde , in der
deutschen Reichshauptstadt erscheinen. Aus der
Rangerhöhung folgert man . daß die Herzogin
«ophie , geborene Gräfin Ehotek, dereinst als
Ungarns Königin an Franz Ferdinands Seite
stehen wird. Es scheint, als ob die wayre Liebe
noch über den Gothaer Fürstenalmanach siegen
würde.

Trotz des festen und innigen Bündnisses
Deutschlands und Oesterreichs ist die Lage des
Deutschtums unter der schwarz-gelben Flagge
keineswegs derartig , wie man wünschen•möchte.
Bei Gelegenheit einer Denkmalseinweihung in
Helmstadt, auf dessen Gefilden im Jahre "1866
der Kampf zwischen Preußen und Bayern aus-
gefochten wurde, sprach der bayerische Thronfol¬
ger Prinz Ludwig, der in jenem Gefechts ver¬
wundet wurde, über das Ringen unserer Stam¬
mesbrüder an der Donau um die Erhaltung
deutscher Sprache und deutscher Art . Der
Thronfolger mahnte die Deutschen, daß sie fest
zusammenhalten und Streitigkeiten unter stcy
vermeiden sollten, dann werde es ihnen wieder
gelingen, die Stellung einzunehmen , die ihnen
zukomme. Ueber die Grenzen zum deutschen
Reich hinüber dürften die Deutschen in Oester¬
reich nicht schielen, denn das sei Hochverrat. Letz¬
tere Worte haben in Oesterreich eine geteilte
Aufnahme gefunden, weil die „Verdächtigung"

aus dem Munde des bayerischen Thronfolgers
erneuert , das Deutschtumungerecht schädige. So
waren die Mahnungen des Prinzen Ludwig
gewiß nicht gemeint, sie erfolgten aus
diplomatischen Gründen , doch der Schwerpunkt
lag in dem Wunsche, daß die Deutschen in
Oesterreich einig bleiben möchten.

Die Feruhaltuug von nationalen Mißstim¬
mungen im deutsch-österreichischen Bündnisse ist
geborsten, denn die große Auseinandersetzung in
der europäischen Politik dürfte nur vertagt
sein. Die englischen Rüstungen zur See schrei¬
ten in rasendem Tempo vorwärts , und die fran¬
zösische Ostgrenze wird laut Anordnung des
Kriegsministeriiims von neuem verstärkt . Die
Garnison Pout -a-Mousson, die kaum 12 Kilo¬
meter von den Metzer Forts entfernt ist, enthält
in allerkürzester Zeit eine beträchtliche Trup¬
penvermehrung.

Zunächst hat Frankreichs Regierung aller¬
dings mit den Vorgängen im Rifs und in Ma¬
rokko hinreichend zu tun . „Marianne " ist über
Spaniens militärische Maßnahmen nervös ge¬
worden, und das französische Ministerium mutz
das Volk über die „Offenherzigkeiten " des Ge¬
nerals d'Amade beruhigen, der Algier als be¬
droht erklärte.

Bei dieser Gelegenheit erfuhr die Welt sei¬
tens des offiziösen Pariser „Temps ", daß un¬
ter Englands Zustimmung längst französisch-
spanische Abmachungen über Nordafrika getrof¬
fen sind. Das war zu vermuten . Nach Spanien
wird Frankreich zugreifen und sich seinen Anteil
an der Beute sichern.

England zahlt in Marokko den Preis für
Aegypten und verpflichtet sich Frankreich und
Spanien auf alle Fälle . König Eduard Zeigt
sich nicht nur als tüchtiger Vermittler in diplo¬
matischen und eheliiben Angelegenheiten , son¬
dern auch in der politischen Krisis des eng¬
lischen Parlaments trat er in verflossener Woche
als Versöhner auf , indem er Minister und Par¬
teiführer auf sein Schloß lud und zur Verstän¬
digung über die Finanzbill redete.

Der Charbiner Zwischenfall ist zwischen
Deutschland und Rußland indes ohne König
Eduards Vermittelung erledigt worden. Die
englischen Hoffnungen auf einen großen Krach
zwischen dem deutschen Reiche und dem Zaren¬
reich wurden nicht erfüllt . Der große Moment,
in dem die englische Flotte die deutsche zusam¬
menschießen könnte, will eben noch nicht kom¬
men. Daß auch in Amerika keine Neigung be¬
steht, einen Bund gegen Deutschland zu schmie¬
den, bestätigt der Großadmiral v. Koester.

Rundschau.
Grotz über Zeppelin.

Die „Neckarzeitung" veröffentlicht ein be¬
merkenswertes Urteil des Majors Groß über

den Grafen Zeppelin. Major Groß hat in einem
Briefwechsel mit einem Heilbronner Herrn an¬
läßlich der Kaisermanöverfahrten seines Luft¬
schiffes u .a. folgendes geschrieben:

„Wenn es mir gelungen sein sollte, mit
unserem Luftschiff zu zeigen, daß ich keines¬
wegs Konkurrent/ sondern Mitarbeiter an
dem großen patriotischen Werke mit Ihrem
großen Landsmann , dem auch von uns und
in Sonderheit von mir hochverehrten Grafen
Zeppelin bin, so würde dies mireine ganz
besondere Genugtuung sein und mich für die
vielen ungerechtfertigten Anfeindungen ent¬
schädigen. Ob starr , unstarr oder halbstarr die
Luftschiffe gebaut werden, das ist ganz einer¬
lei. Die Hauptsache bleibt immer , daß sic ge-
meinsani unserem lieben deutschen Vaterland
zur Ehre und zum Wohle gereichen. Sie ha,
den alle die gleiche Berechtigung und den glei,
chen Zweck-"

Die sächsische Wahlbewegung.
Bei der behördlichen Ausshellung der Wäh¬

lerlisten . herrscht in Sachsen ein unbeschreib¬
licher Wirrwarr . Was in dem einen Bezirk als.
Recht gilt , wird in dem anderen verworfen.
Den Schaden tragen namentlich die Wähler
der unteren Klassen, denen ihr Wahlrecht durch
die Auslegung des Gesetzes noch mehr verküm¬
mert wird , als es der Landtag wollte. Er hat
jedoch das neue Wahlgesetz auch in formal -juri-
stischer Hinsicht so nachlässig gearbeitet , daß

selbst die Landtagsjuristen , geschweige denn alle
anderen nicht wissen was gehauen und gestochen
ist. Regierung , Behörden und Wähler sehen
unter diesen unglaublichen Verhältniffen sehn¬
süchtig den Entscheidungen des Obervermat¬
tungsgerichts entgegen, das bekanntlich zur

Klarstellung der verschiedenen dunklen Punkte
des Gesetzes angerufen worden ist. _ In einer
wichtigen Streitfrage ist die Entscheidung jetzt
erfolgt.

Das Oberverwaltungsgericht in Dresden hm
ausgesprochen, daß die Abzüge vom steuerpflich¬
tigen Einkommen, die in Sachsen wegen hoher
Kinderzahl gestattet sind — der sogenannte
Kinderparagraph — bei der Erteilung der Zu »,
'schlagsstimmen den Wählern nicht angerechnet
werden dürfen . Das Oberverwaltungsgericht
källte also eine den ärmeren Wählern günstige
Entscheidung. Allerdings steht diese im Wider¬
spruch mit 'dem tz 12 des Wahlgesetzes, in dem
gesagt wird, daß bei Aufstellung der Wählerliste
nur das versteuerte Einkommen zu rechnen ist.
Es stellt sich immer mehr als notwendig heraus,
daß der ganze heillose Wirrwarr nur durch eine
gründliche Umarbeitung des neuen Wahlgesetzes
im nächsten Landtag beseitigt werden kann.
Schon jetzt steht fest, daß dahingehende Anträge
sofort nach dem Zusammentritt der Kammer im
nächsten Landtage gestellt werden. Die Linke
wird sich dabei natürlich die Gelegenheit nicht

vom 8tran6 6er Zpree.
Berliner Brief von A. S i 1v i u s .

Völkerwanderung. — Ter jüngste Oberbürgermeister. —
Die neue Schnellbastn. — FeindlicheSchwcstergemeindc».
— Eharlottcnburgvoran. — Vergessene Feindschaftsbe»
weise. — Die feindlichen Brüder. — 31. SB. SB. SB., Leip¬
ziger Straße und FricdrlchstratzcN. — Dahsel und Schu-
wardt. — Der Kampf gegen die Erpresser. — Unter Aus¬
schluß per Lcfscntlichkcit. — Schecksteinpclmisere. —

Die große Völkerwanderung in Berlin ist
wieder einmal vorüber ; der Oktober-Umzug hat
seine Opfer gefordert , und nach und nach kommt
wieder einigermaßen Ŝtabilität in das Leben
der modernen Nomaden, bis nach einem Jahr
von neuem der Möbelwagen samt „Ziehleuten"
vor die Tür anrückt, um abermals den gesamten
Hausrat nach einer anderen Wohnung zu be¬
fördern. Diesmal allerdings hielt sich der Herbst-
umzug in verhältnismäßig engen Grenzen ; die
Inhaber großer Wohnungen sind zumeist seß¬
haft geblieben, vielleicht in der richtigen Er¬
kenntnis, daß auch eine neue Wohnung Mängel
haben würde, möglicherweise sogar die gleichen,
wie das alte Heim, die man nur im ersten
Augenblick übersieht. ,
, Auch der Zug nach' den Vororten war nicht so
stark, wie angenommen wurde , so daß als un-
wre nächste Stadt „Wilmersdorf " noch nicht
dse Einwohnerzahl von 100 000 erreicht haben
dürfte. Dafür ist ihr die Erreichung eines an¬
deren Zieles geglückt; ihr bisheriger Erster Bür¬
germeister ist zum Oberbürgermeister ernannt
worden, und zwar aus Anlaß der Grundstcin-
tegung zum Bau der Dahlem —Wilmersdorfer
Untergrundbahn , die berufen ist, eine Schnell¬
bahnverbindung zwischen der aufblühenden,
größtenteils tronfiskalischen Kolonie Dahlem
und Berlin über Wilmersdorf zu bilden. Aber
Ulcht bie_ oberbürgermeisterliche Ernennung ist

^nzige Ereignis , das dem Bahnban eine
ä '̂ ?h>eryeii verlieh, sondern es spielen da noch
in! ^ 5'de mit, die über die Grenzen Berlins

r'öfteren dürften , und zwar besonders dort,
wo ausstrebende Vororte im Kampf mit Schwe¬
lst rgemeinden liegen.

Bei uns gibt's für derartige Verhältnisse
ein eigenes, krasses Beispiel an Wilmersdorf
und Charlottenburg . Die beiden so sehr aufein¬
ander angewiesenen Vororte kämpfen wegen
eben dieser Bahn einen erbitterten Strauß.
Wilmersdorf , das die Ministerien auf seiner
Seite hat, beansprucht im Ergänzungsverfahren
die Zustimmung Eharlottenburgs , nachdem die
Konkurrentin im guten dazu nicht zu bewegen
war . Denn Charlottenburg ist durch die Wil¬
mersdorfer Bahn so geschädigt, daß es alles
daran setzte, die Sache zu unterbinden . Gelan¬
gen ist aber die Absicht nicht, und nun streitet
die Stadt bis zur letzten Instanz , um zu ihrem
Rechte zu kommen. Aber auch das verzweifelte
Ringen wird nichts mehr nützen, und Charlot¬
tenburg , das längst einen Oberbürgermeister
hat, wird gegen den jüngeren die Waffen strecken
müssen. Und dabei ist dem älteren Oberbür¬
germeister doch eine Menge zu verdanken, denn
zu einer ganzen Reihe sozialpolitischer Schöp¬
fungen hat Charlottenüurg erst den Anstoß ge-
eben. Von ihm ist eine Neuorganisation des
lrmenwesens ausgegangen ; er hat die zahn¬

ärztliche Fürsorge für die Kinder geregelt, hat
neue, prächtige Straßenzüge angelegt , die bis
nach Berlin hineinreichen, hat an der Schöpfung
der ' Kaiser Wilhelm-Kirche hervorragenden An¬
teil, baut luxuriöse Schulen , errichtete ein viel
prächtigeres Rathaus als Berlin besitzt und will
schließlich—- auch eine Untergrundbahn bauen.
Aber eben diese Untergrundbahn wollen die Wil¬
mersdorfer nicht haben. Vergessen sind die offi¬
ziellen Trinksprüche, in denen die freundnach¬
barlichen Beziehungen — ach, so oft ! — amtlich
betont wurden ; vergessen die kommunalpoliti¬
schen Bierabende , auf denen wahre Verbrü¬
derungsfeste gefeiert wurden ; vergessen ist der
Zweckverband, der alle Gemeinden in punkto

Verkehrsfragen unter einen Hut bringen sollte.
Tempi p*esati!

Die tote Freundschaft ist im Gedächtnis ver¬
blackt, und die lebendige Zwietracht hat recht.
Ein stiller Kampf wird auch zwischen zwei Ric-
senetablissements gegenwärtig ausgefochten. Ca-
puletti und Montecchi. — A- Mertheim und W.
Wertheim. Die feindlichen Brüder aus einem

Stamme liegen in schweigsamer, aber zäher
Fehde, und nur durch die spaltenlangen In¬
serate sucht der eine den anderen zu über¬
trumpfen . Und beide Firmen bauen . A. Wert¬
heim vergrößert sein Haus in der Leipziger
Straße noch um ein Beträchtliches ; W. Wert-
heim errichtet einen Riesenbau in der Pots¬
damer Straße und hat auch das verkrachte Pas¬
sage-Kaufhaus übernommen , aus dessen düsteren
Gängen und Winkeln er neues pulsierendes Le-
ben schöpfen will. A. Wertheim sucht das Publi¬
kum in seinen Annoncen nur darauf yinzuwel-
sen, daß Berlin nur einen richtigen Wertheim
hat ; W. Wertheim poussiert dagegen sein Pas¬
sage-Kaufhaus , ohne aber diese Bezeichnung be¬
sonders in den Vordergrund zu schieben, weil
das Passage-Kaufhaus schließlich doch keine er¬
freulichen Erinnerungen eriveckt. Man muß es
allerdings Herrn W. Wertheim nachsagen, daß
er, den Traditionen des brüderlichen Hauses
folgend, in kurzer Zeit aus dem ehemaligen
Ramschbazar etwas Gutes geschaffen hat , aber
Leipziger Straße bleibt doch Leipziger Straße,
und Friedrichstraße N. bleibt Friedrichstraße N.,
will sagen, daß das elegante Publikum lieber in
der Leipziger Straße als in der Gegend der El¬
sässer Straße kauft.

Vorübergebend allerdings stand Herr W-
Wertheim mehr im Vordergrund des öffent¬
lichen Interesses , als sein „großer Bruder ". Und
das hat der Prozeß Dahsel zuwege gebracht, in
dem neben vielen bekannten Namen auch Herr
W. Wertheim genannt wurde . Selbstverständlich
gehörte er auch zu den Opfern , die sich Herr
Dahsel nebst seiner famosen Rechercheurin Frau
Schuwardt ausgesucht hatten , um im Trüben zu
fischen; es ist ihnen aber doch nicht geklingen, et¬
was zu erreichen. Es ist gleichgültig, zu unter¬
suchen, ob die über Dahsel u. Ko. verhängte
Strafe zu hoch oder zu niedrig ausfällt , typncv
ist nur das Bild, daß die Verhandlung entrollte.
Obwohl sie hinter verschlossenenTüren stattfand,
zeigt cs sich doch, daß selten jemand den Mut
hast einem Erpresser sofort derb auf die Finger
zu klopfen. Täten das alle, die es ongeht , so
würde man nicht mehr behaupten können, daß
eine Revolverpresse in Berlin Existenzbedihgun , I

gen vorfinde. Es scheut eben jeder den Skandal
und versucht ihn zunächst durch dilatorisches Be¬
handeln hinauszuschieben, bis doch nichts weiter
übrig bleibt, als zum Kadi zu gehen.

Das sollte man, da es doch einmal geschehen
muß, sofort tun , dann erspart man Geld und
Zeit und lebt nur kurze Zeit in Sorge und Un¬
ruhe, während es sonst ein Schrecken»ck infiaitiuni
ist. Das Publikum, zum mindesten ein nach Sen¬
sationen lüsternes Publikum, ist jedenfalls bei
dem Dahsel-Prozeh nicht auf seine Rechnung ge.
kommen, nachdem aber der Liebenberger Prozeß
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt
wurde, war es anzunehmen, daß Staatsanwalt
und Gerichtshof ebenfalls hinter verschlossenen
Türen verhandeln würden. Die Allgemeinheit
hat diesen beiden Instanzen auch darin Recht ge.
geben; denn es hat keinen inneren Wert , wenn
Privatangelegenheiten vor das allgemeine Forum
gezogen werden.

Ueber das Wesentliche, im öffentlichen Inter¬
esse Notwendige unterrichten die Zeitungen trotz¬
dem, weil einem journalistischen Vertrauensmann
der Aufenthalt im Saale gestattet worden ist,
unter der Bedingung, daß er Intimitäten aus
der Verhandlung nicht in seinen Bericht aus¬
nimmt. Und das ist geschehen. Was aber nicht
geschehen ist, das ist, rechtzeitig Vorsorge zu tref¬
fen, daß die Stempelmarke für Scheckstempel
überall zu haben sind, und so herrscht tatsächlich
in Berlin und 32 Vororten eine reguläre Scheck-
stempelmistzre. Die hohe Steuerbehörde belegt
jeden, der gegen das Gesetz verstößt und nicht
stempelt, mit verhältnismäßig hoher Strafe , hat
es aber unterlassen, Scheckstempelverkaufsstellenj
in genügender Anzahl zu errichten. Sie hat also
gezeigt, daß sie eigentlich keine Ahnung von dem
Umfang des Scheckverkehrs hat, oder sie versteht
nicht, daß Zeit Geld ist. Denn wenn man erst
stundenlang von Pontius zu Pilatus laufen muß,
um schließlich ohne Stempel heimzukommen, läßt
mau Hcheck Scheck sein, und schreibt ihn gar nicht
aus . Aus diesem Grunde lourde es auch, in un¬
zähligen Fällen Unterlasten, si daß also der
Leidtragende Wiehlu, ' die s^ruerbehärde selbst
jfetH feirfc, •%v. ' .
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entgehen lassen, abermals die ganze Wahlrechts-
ftage auszurollen . Man kann sich also auf eine
Wiederholung der heftigen parlamentarischen
Wahlrechtskämpfe in Sachsen gefaßt machen.

Das englische Budget.
Der englische Schatzsekretär Lloyd George

hielt am Samstag in Newcastle eine große Rede
über das Budget. Es ist bekannt, daß Herr
Lloyd George seit längerer Zeit der Meinung
ist, daß die Peers die Bill verwerfen und eine
große Verfassungskrise bevorsteht. Seine Rede
war auf diesen Ton gestimmt. Der Schatzkanz¬
ler prophezeite zwar nichts über die Entschei¬
dung des Oberhauses , aber er hielt eine stark
agitatorische Kampfrede, die mehr berechnet
scheint, zu reizen als versöhnlich zu stimmen.
Er hob besonders die Wirkung seines Budgets
auf das Leben der arbeitenden Klassen hervor
und schloß mit den Worten:

„-Was unsere Väter in Jahrhunderten voll
Kamps und Blut errangen , geben wir nicht
leichthin auf . Wir werden nicht Verräter . Die
Lords mögen eine Revolution anordnen , ader
das Volk wird sie machen. Fragen können auf¬
tauchen, von denen sie sich nichts träumen lassen.
Wer ist verantwortlich für das System, bei dem
einer sich sein Leben lang in zermalmender Ar¬
beit für kleinen Lohn plagt, ein anderer in
nicht erworbenem Luxus schwelgt? Woher
stammt diese Gesetzestafel?, so wird man fra¬
gen, und die Antwort ist gefahrdräuend für die
Weltordnung , welche die Peers vertreten ."

In einer anderen Versammlung , wo Lloyd
George kurz sprach, sagte er, daß die Entschei¬
dung zwischen den Lords und dem Unterhaus
vielleicht schon in einigen Wochen dem Volke
vorgelegt werde.

Die Not der Winzer.
( Frankreichs Weinkrisis.

Die isranzösische Regierung hat mit ihrem Be¬
schluß, die Bordeaux-Weine des Departements
Gironde durch einen amtlichen Stempel auszu-
zeichnen, keinen großen Erfolg erzielt . Die Wein-
«händler und Weinproduzenten der Gironde, wo
der eigentliche Bordeaux wächst, waren anfäng¬
lich sehr zufrieden , aber dann kam der Finanz-
minister und legte den so ausgezeichneten Wei¬
ten eine Extrasteuer auf ; außerdem laufen sie
Gefahr , auch noch mit besonderen Zöllen -belastet
zu werden , sodaß der anfängliche Vorteil in
einen empfindlichen Nachteil umzuschlagen droht.
Ferner kommen-die -angrenzenden Departements,
die auch Bordeaux produzieren , und verlangen
für ihre Weine ebenfalls die Auszeichnung, die
durch Göwährun-g der Forderung natürlich an
Wert verlieren müßte.

Die Weinkrise im Süden überhaupt ist noch
immer nicht gehoben. Der Abgeordnete Doumer
hat sich kürzlich mit ihr beschäftigt und gefunden,
daß sie ihre Ursachen in der mangelhaften Orga¬
nisierung des Verkaufs und in dem durch die
lange Notlage hervorgerufenen Elend der Winzer
habe. Er machte zur Abhilfe auch verschiedene
Vorschläge: bessere Organisierung - es Ver¬
kaufs und des Kreditwesens und devgl., nament¬
lich aber Eingreifen der Gesetzgebung.

Die Winzer von Bordeaux -brauchen, wie man
der „Fkf. Ztg ." schreibt, den Abg. Doumer nicht;
sie helfen -sich selbst, was ihnen allerdings leich¬
ter ist als den südländischen, da von einem wah¬
ren Notstände in diesen Gegenden kaum die Rede
sein kann. Aber immerhin wird auch Bordeaux-
Wein nicht überall mit dem Nutzen verkauft, der
erzielt wenden könnte. Man will deshalb auf eine
alte Einrichtung zurückgreifen, die im Laufe der
Jahrzehnte ganz eingegangen ist, nämlich auf
Wein-Messen in Bordeaux selbst.

In den ersten Tagen des November wird auf
ter riesigen Place de Quinconces unter den Au¬
spizien des Präfekten , der Senatoren und Abge¬
ordneten wie der anderen Körperschaften der
Gironde sowie der Stadtverwaltung , der Lokal¬
presse, der Winzersyndikate, der Handelskam¬
mern. Konsuln usw. ein Weinmarkt abgehalten,
auf dem nur Weinbauern selbst ihre Produkte
feilhalten dürfen . Me dort gekauften Weine
werden durch eine -Banderole mit der Marke der
Messe ausgezeichnet. Diese wird auch den Wei¬

nen gegeben, die bei dieser Gelegenheit ins Aus¬
land verkauft und versandt werden.

Man wünscht auf jede Weise den Besuch
dielfer Messe den Fremden zu erleichtern, indem
man ihnen Dolmetscher zur Verfügung stellt,
besonders den Engländern und den Deutschen,
auf dte man in erster Linie rechnet, ferner Mak¬
ler , die mit ihnen die Weinbesitzungen und Kel¬
lereien besuchen. Die Eiserrbahngesellschaften so¬
wohl in Frankreich wie im Auslände werden
ersucht, für diese -Messen Fahrkarten zu ermäßig¬
ten Preisen auszugeben . Kataloge werden auf
Wunsch schon jetzt von dem Bureau der Präfek¬
tur der Gironde zugesandt.

*

Die neue Weinzollordnung.
Durch die neue Weinzollordnung ist das Wein¬

importgeschäft außerordentlich erschwert worden.
Nach den neuen Vorschriften, die am 1. Septem¬
ber in Kraft getreten sind, müssen ausländische
Weine im Jnlande auf ihre -Einfuhrsähigkeit un¬
tersucht werden. Die Untersuchungsgebühren,
die das Chemische Untersnchungsamt erhebt (ur¬
sprünglich 25 Ji,  jetzt 18,50 M)  müssen als außer¬
ordentlich -hoch bezeichnet werden . Sie -fallen schon
-bei großen Weinsendungen ins Gewicht und tref¬
fen besonders -die kleineren Sendungen , vor allem
aber die Flaschensendungen. Eine Sendung von
24 -Flaschen im Einkaufspreis von 2 Jl  die Fla¬
sche hat allein folgende Untersuchungsgebühren
zu tragen : zwei gange Flaschen als Probe
4 M;  hierzu die Untersuchungsgebühr von 18,50
dl,  insgesamt 22.50 M.

Noch ungünstiger gestaltet sich das Bild , wenn
die Sendung aus drei Weinsorten zu je acht Fla¬
schen -besteht. In diesem Falle werden allein 6
Flaschen als Proben verbraucht. Nun kann al¬
lerdings in bestimmten Fällen die Untersuchung
im Jnlande -durch eine entsprechende Bescheini¬
gung der Fachanstalten us-w. des Ursprungslan¬
des ersetzt werden. Die Weinzollordnung ist zu
einem Zeitpunkt in Wirksamkeit getreten , als
die Verhandlungen mit den ausländischen Staa¬
ten -über die Ernennung von Fach-anstalten und
Chemikern, die im Uusprungslande die Unter¬
suchung von. Weinen vornehmen sollen, noch nicht
zum Abschlüsse gsbracht waren.

Bisher sind lediglich die französischen Wein-
nntersuchungsanstalten bestimmt worden. Auch
der Weintransithandel wird durch die Weinzoll¬
ordnung in Mitleidenschaft gezogen. Weinhand-
lungen , die ein Weinteil-ungslager unterhalten,
müssen auch den ohne jede Veränderung wieder
in ein anderes Land auszuführenden ausländi¬
schen Wein untersuchen lassen.

Die Frankfurter Handelskammer hat daher
beantragt , die Weinzollordnung- unter Anhö¬
rung von Fachleuten gründlich -abzuändern . Die
Untersuchungskosten müssen so weit wie irgend
tunlich ermäßigt und die Weinsendungen bis zu
einer bestimmten Menge, etwa 50 Liter , ohne
Untersuchung zugelassen werden . Außerdem fyrt
die Handelskammer den Minister ersucht, zu
veranlassen, daß die ausländischen Untersu-
chungsstcllcn -möglichst bald bestimmt würden,
damit die Untersuchungen im Jnlande mehr und
mehr in Fortfall kommen.

Me-enzschalmelen.
Der Tag von Brüssel.

Von der belgischen Metropole her erklingen
Friedensschalmeien in alle Lande , hält doch dort
der Friedenskongreß in diesem Jahre seinen
Verbandstag ab. U. a. war eine große Anzahl
zum Teil schriftlicher Arbeiten für ein Lehrbuch
der Friedensbewegung , das in den Schulen an-
zuwenden ist, etngelausen. Der Fürst von Mo¬
naco soll um die Drucklegung der Arbeiten an¬
gegangen werden. Der von dem Italiener Mo-
neta angeregte Gedanke wurde gutgeheißcn, die
Regierungen um Errichtung einer internationa¬
len Hilfskasse für Katastrophen usw. anzugchen.
In der Diskussion wurde darauf hingewiesen,
daß cs wohl möglich sei, bei Katastrophen wie
Messina spontan große Summen zu erhalten,
daß es aber schwierig fein würde , Geldsummen
für zukünftige Unglücksfälle zusammenznbrin-
gen.

Frau Petersen -Stockholm schlägt vor, daß je¬
der Friedensverein für sich Reisejtipendien er¬
richten»soll für junge Leute , die dann , aus dem
Ausland zurückgekehrt, durch Vorträge das
fremde Land näherbringen sollen. Ebenso wurde
beschlossen, auf Wiederherstellung des Interna¬
tionalen Verbots , Sprengstoffe aus Ballons usw.
zu werfen , hinzustreben. Die Luft soll für neu¬
tral erklärt werden. Der Vovschlag Fried -Wien,
daß die Regierungen ein europäisches Bureau
einrichtcn, das ebenso wie das südamerikanische
Bureau arbeitet , wird angenommen. -Ebenso
wivd der -Friedsche Gedanke der Vereinigung der
friedensgesinnten Presse und Journalisten gut-
geheißen.

Sodann wird eine Resolution des.Engländers
Alexanders angenommen, der sich gegen die im¬
mer noch -bestehenden Greuel im Kongostaat und
für Abschaffung der Zwangsarbeit und die Zu¬
weisung von Ländereien an die Eingeborenen
ausspricht. Frl . Eckstein-Amerika redete einer
allgemeinen Petition das Wort . Sie lautet : „Die
Unterzeichneten. Angehörige der verschiedenen
Staaten der Erde , beantragen ehrerbietigst und
dringend bei den hohen Regierungen , es möge
auf der dritten Haager Konferenz eine Erklärung
abgegeben werde», kraft deren sich alle Haager
Signatarmächte freiwillig verpflichten, alle
Streitigkeiten , die -sich nicht im Wege der diplo¬
matischen Unterhandlung schlichten lassen, ohne
Ausnahme einem internationalen Schiödsgericht
zu unterbreiten ."

Die Engländer und Deutschen des Kongresses
bringen hierauf gemeinschaftlich folgende, mit
lautem Beifall angenommene Resolution ein:

„In Anbetracht der Agitation , welche ver¬
schiedene Preßorgane in Deutschland und Eng¬
land enthalten , um die Bewohner der beiden
Länder zu verhetze», und so ^ in ständig -wach¬
sendes Wettrüsten zur See herbe izu führen,
wendet sich die heutige Versammlung von Ver¬
tretern der Friedensgesellschaften der ganzen
Welt an die Deutschen und Engländer mit der
Bitte , energisch ans ihre Regierungen einzn-
wirkeu, damit sie ohne Verzug Verhandlungen
anknüpsen , um sich über eine Beschränkung der
Ausgaben für diese Rüst-ungen zu verständi¬
gen. Me Versammlung möchte darauf hindcu-
ten , daß die besten Grundlagen für diese Ver¬
handlungen wären , wenn Großbritannien seine
Bedenken gegen die Aufgabe des Kaperrechtes
von Privateigentum und Deutschland diejeni¬
gen, welche dem Verzicht auf unterseeische Mi¬
nen entgegcustehen, fallen lassen würden . Die
Versammlung ist der Ansicht, daß, falls man
zu einer Verständigung hierüber käme, auch
andere Staaten sich bereit erklären würden,
diesem Beispiele zu folgen, und daß dadurch
ein großer Schritt vorwärts auf dem Wege zur
Befreiung von den erdrückenden Lasten der
Rüstungen gemacht werden würde ."

Hierauf lud Baron Bonde im Aufträge seiner
Regierung und sämtliche Friedensfreunde ein,
die nächste Sitzung in Stockholm abzuhalten , was
die Vereinigung mit Beifall annimmt.

politische Plakate.
Sv . London, 8. Oktober.

Die englischen Neuwahlen , die voraussichtlich
im Januar des nächsten Jahres stattfinden wer¬
den, werfen ihre bunten Schatten schon jetzt in
Gestalt politischer Straßenplakate voraus . Das
politische Plakat ist in England ungefähr 200
Jahre alt . Aber wenn es in früheren Zeiten
nur brutal und ungeschlachtet beleidigen wollte
und wie mit einer Keule auf den Gegner los¬
schlug, so will es heute mit nicht minder tödlichen
Nadelstichen der Ironie , der geschickten Entstellung,
der verschleierten Verleumdung , der Preisgabe an
die Lächerlichkeit das Wesen des Angriffsobjektes
treffen . Das heißt, man stellt den politischen
Gegner nicht mehr als den Teufel dar , sondern
zeigt sein Teufelswerk und das Verderbliche,
daran.

Die Vorstädte von London und die ganze Pro¬
vinz sind jetzt von den zwei großen Parteien des
Landes , den Liberalen und den Konservativen,
mit nicht mißzuverstehenden Bildern über¬
schwemmt worden. Auf der einen Seite wprden
die Vorteile des Freihandels und des neuen
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demokratischen Budgets , auf der anderen ihre
Nachteile und die Segnungen der Chamberlain»
schen Zollreform gepriesen. Die geschicktesten
Zeichner und die klügsten Köpfe der Nation be¬
schäftigen sich seit Wochen damit, die effektvollsten
Argumente. Tatsachen, Witzworte. Schlagworte
für ihre Propaganda -Kartons zu finden. Der
„Liberale Publikations -Verlag " hat allerdings
mit seinen Plakaten noch etwas zurückgehalten
und will erst im letzten Moment mit den aktuell¬
sten Waffen , die der Augenblick ihm in die Hände
liefert , seinen Siegesschlag führen , die Unio-
nisten und Konservativen dagegen haben schon
eine ganze Reihe, und zwar 107 verschiedenartige
bunte Reklamen losgelassen, so daß die Wände
und Mauern in den Vorstädten Londons stellen¬
weise wie die Riesenblätter eines illustrierten
politischen Witzblattes aussehen.

Eines dieser Plakate zeigt einen englischen
Arbeiter , der von einem Freihändler aufgefordert
wird, ihm seine Stimme zu geben. „Nein, danke",
erwidert der Arbeiter , „ich war Heuer 7 Monaie
ohne Arbeit. Jetzt wieder Freihandel ? Nein,
diesmal heißt's Tarif -Reform !" — Ein anderes
Plakat zeigt ein „Freihandels -Warenhaus " mit
allerlei amerikanischen, deutschen, holländischen
und französischen Gütern . Der Verkäufer steht
vor der Tür und sagt : „Leider kann ich mein
Versprechen, billigere Nahrungsmittel zu liefern,
nicht einlösen . . ." Derselbe Gedanke tritt auch
aus einem anderen Bild auf . Ein Kunde steht
vor dem Verkaufstisch; der Verkäufer versichert,
daß alles teurer geworden sei. „Wo bleiben dann
die billigeren Nahrungsmittel , die du uns bei den
letzten Wahlen versprochen hast?", antwortet der
Kunde.

Gegen das verhaßte Budget richten sich die
tödlichen Pfeile der Konservativen . Auf einem
Karton sieht man Lloyd George, den Schatzkanzler
als Straßenräuber mit einer Riesenflinte in der
Hand, hinter einem Baum versteckt. Auf der Land¬
straße steht John Bull , ein wohlhabender Eng¬
länder . und hält die Hand eines tot am Boden
liegenden Arbeiters . „Mich hast du verwundet,"
ru'ft John Bull, „aber den da, den englftchen
Arbeiter , hast du gemordet !" — Der Refrain
eines in London sehr populären Liedes : „Ich
fürchte mich im Finstern nach Haus zu gehen"
wurde ebenfalls herangezogen, um die räuberi¬
schen Absichten des neuen Budgets zu illustrieren.
John Bull steht in ängstlicher Pose und fürchtet
sich nach Haus zu gehen, weil eine Prozession be¬
waffneter Männer mit den wohlbekannten Ge¬
sichtern von Winston Churchill, Lloyd George,
Asquith und Harcourt ihm den Weg versperrt . . .

Da die Konservativen immer wieder betonen,
daß die liberale Regierung in ihrem Radikalis¬
mus sich schon mit dem Sozialismus amalgamiert
habe, konnten sie diese Phrase nicht unausgenüht
lassen. Man sieht Asquith und den extremen
Sozialisten Keir Hardie auf zwei Eseln reiten
und im toten Rennen beim selben Ziele anlan¬
gen. ,. . , . Ein anderes Plakat zeigt ein Piraten,
schiff mit der Bemannung und Führung des
Miiiisterkabinetts . Noch ein weiteres gibt das
entrüstete Gesicht eines Mannes , der aus einem
Krug „radikales " Bier getrunken hat und der
sich mit Ekel davon abwendet, weil er gefunden
hat, daß der 'Krug nichts als Schaum enthält.
Auf einem anderen Bild erblickt man den eng¬
lischen Löwen, der in der tödlichen Umarmung
der Freihandelsschlange erwürgt wird. Oder:
der englische Bulldog liegt gefesselt im Eisen-
block des bisherigen Fiskalsystems, während die
ausländischen Hunde ihm aus der großen Frci-
handelsschüssel die besten Bissen wegfressen. Unk
so weiter oou xrsei » . . .

Ramasan.
M . Kouftantinopcl , Anfang Oktober.

Ramasan , der heilige Fastenmonat der Mo¬
hammedaner , ist gekommen. Durch die schwei¬
gende Nacht klang dumpf der surrende Ton der
Suhurpauke und forderte die Gläubigen auf,
Einkehr zu halten und Allah das Seine zu geben.
Der Tag ist wie sonst der Arbeit gewidmet ; doch
darf über die Lippen des frommen Moslem keine
Nahrung kommen, so lange nicht die Sonne hin¬
ter dem dunklen Marmarameere versunken ist.
Dann erst gibt ein Schuß der Jftarkanone der

Wiesbadener Bühnen,
Königliches ßoffheafer.

Erstes Gastspiel des Herrn Charles Dalmorrs.
v „Afda",

Grobe Oper in vier Akten von Guiscppc Verdi.
Als Antrittsrolle seines Gastspiels hat Herr

Dalmortzs,  der sich im vorigen Jahre (trotz
Caruso) als „Don Jos <§" und „Lohengrin " aufs
vorteilhafteste hier eingeführt hatte , den „R a -
damüs"  gewählt . Der ägyptische Feldherr ge¬
hört nicht zu den Partien , die dem Darsteller
zur Entfaltung feiner Charakterifierungsgabe
Gelegenheit bieten. Außer seiner Tapferkeit be¬
sitzt dieser Held nur noch eine  Eigenschaft : er
liebt Aida. Eine Motivierung dieser Liebe und
seiner Gleichgültigkeit gegen Amneras sucht man
in der Handlung vergeblich, wie man auch den
Verfassern des Textbuches die , Tapferkeit des
Helden auf ihr bloßes Wort hin glauben must,
weil steine Heldentaten sämUich in den Zwi¬
schenakt fallen.

Der Schwerpunkt der Leistung des Gastes
lag denn -auch auf gesanglichem  Gebiet.
Der Tenor des Herrn Dalmortzs besitzt das
echte Helden-tenortimbre und ist in allen Lagen
don hervorragender Schönheit. Der Künstler be¬
handelt sein Organ mit bemerkenswerter Sorg¬
falt und Schonung und weiß ihm, dank dieser
klugen Oekonomie, -etne überraschende Fülle
von Nüancen abzugewinnen . Nur an wenigen
Stellen gibt er seine ganze stimmliche Kraft
aus, um dadurch -den dramatischen Gipfelpunk¬
ten der Partie zu umso stärkerer Wirkung zu
verhelfen. Vorbildlich ist die Art und Weise, wie
Herr Dalmortzs -die Kantilene behandelt . Bei
aller Freiheit der Phrasierung , die für den

Kapellmeister all-erdings manchmal recht unbe¬
quem sein mag, überschreitet er doch nie die
Grenze, die den guten musikalischen Geschmack
von der Maniriertheit und den Sänger -Unarten
trennt.

Mit ergreifender Wärme des Ausdrucks sanq
der Künstler die Romanze des ersten Aktes, die
rnan hier gewöhnlich in einem unangebrachten
rascheren Tempo zu hören bekommt. In dem
großen Duett des dritten Aktes konnte Herr

Dalmortzs dann endlich seinem südlichen Tem¬
perament die Zügel schießen lassen; er wurde
hier mit besonders reichem Beifall belohnt, an
dem Frau H e n s e l - S chw e i tze r , die ihren
Partner brillant unterstützte, mit Recht parti¬
zipierte . Die lyrischen Stellen des letzten Aktes
sang der Künstler mit der edlen Tongebung, die
diesen Gesangsmeister auszeichnet. Den drama¬
tischen Akzenten fehlte es nicht an der nötigen
Wucht, doch schien sich der Künstler , vielleicht m-
folge einer leichten Indisposition , an Viesen
Stellen mehr anzustrengen , als er es bei der
Kraft seines Organs sonst nötig hat.

Für unsere erkrankte Primadonna war Frau
H en s e l - S chw -e i tz-e r in liebenswürdiger
Weise eingesprungen . Ihre Aida ist eine aus¬
gezeichnete Leistung und kann selbst neben
einem solchen Gast in Ehren bestehen. An der
Energie , mit der diese Aida in den Ensemble¬
sätzen die Führung übernahm , erkannte man
die bühnensichere, routinierte Künstlerin . Im
Vergleich zu Frau Leffler-Burckard vermißte,
man freilich an einigen Stellen den poesievollen'
Zauber und die Kunst der Vermittlung der
seelischen und musikalischen Uebergänge, die un¬
serer Primadonna in so hervorragendem Matze
zu eigen ist.

Die Amneris des Fräulein H e ß l ö h l war
richtig angelegt und hatte im Lyrischen wie im
Dramatischen viele gute Momente. Die gesang¬
liche Durchführung der Partie , die der Künst¬
lerin nicht ganz bequem liegt , war durchaus
zufriedenstellend. Es ist selbstverständlich, daß
eine in dramatischer Beziehung so anspruchs¬
volle Partie wie die Amneris auch von der ta-
lenwollsten Künstlerin bei der ersten Wieder¬
gabe nicht ganz erschöpft werden kann. Fräu¬
lein Heßlöhl  ist jedenfalls auf dem besten
Wege eine gute Amn-eris zu werden und fand
nach ihrer großen Szene des vierten Aktes sehr
freundliche Anerkennung.

Eine prächtige Leistung bot Herr Geisse-
Winket  als Amonasro , Herr Schwegler
als Oberpriester war gut bei Stimme, " Herr
Braun  repräsentierte den König mit Würde
und lieh ihm seine schönen stimmlichen Mittel.
Das Haus war gut besetzt und in beifallsfreu¬
diger Stimmung . r.

Rofidenzsüheater.
«Das Tal des Lebens",

Schwank in drei Akten don Max Dreher.

Wiesbaden mußte lange warten , ehe es die¬
ses -außerhalb überall mit Beifall ausgenom¬
mene Werk zu Gehör bekommen sollte. Der
hohen Zensur war -in verschiedenen Städten der
„Ser,enisstin-us "-Ulk Drehers zu derb erschienen,
so daß der Dichter einige Milderungen vorneh¬
men mußte , ehe das Werk die erste Aufführung
erleben konnte. Ehe wir auf die Bewertung des
Stückes eingehen, wollen wir seinen Inhalt kurz
wiedergeben.

Im „Tal des Lebens" gibt es ein lustiges
Völkchen, voll strotzender Räturkraft . Die Bur¬
schen züchten Bienen ,die Mädchen werden Ammen;
es ist „das Land, wo Milch und Honig fließt ".
Selbst der Pfarrer , auch ein Ammensohn, gibt
seinen Segen dazu. Da erscheint, gerade als die
Ammen ihren König krönen, die Keuschheits¬
kommission des alten Markgrafen . Da er kinder¬
los ist, ist Gefahr vorhanden , daß sein „Ländle"
an Preußen fällt , und dann darf es kein Tal
des Lebens mehr geben. Die Ammenschaft wird
mit dem Tode bedroht. Hans Stork , der Am¬
menkönig, wird -unters Militär gesteckt und
zieht auf Posten im Schloß der jungen Gemah¬
lin des Markgrafen . Der alte Markgraf geht,
der junge, urkräftige Hans Stork kommi. Zär-
licher als der Abschied der Markgräfin für den
alten Gatten ist der Willkomm für den jungen
Stork , der sich als Jugendgespiele dieses ras¬
sigen Weibes entpuppt. Eines Tages knallen
Freudenschüsse, ein Prinz ist geboren. Der
Markgraf kommt ins Tal des Lebens, sein Va¬
terglück hat ihn weich gestimmt, er verzeiht den
Ammen und dem. Ammenkönig, der so erfolg¬
reich die Uhren im Schloß in Gang gebracht
hat und ernennt ihn zu seinem Hoflieferanken.

Man sieht, trotz der Milderungen , des Kräf-
tigen genug. Dreher ist im Humor der Erotik
um Einfälle nicht verlegen und weiß an die
rechte Stelle das wirksamste Wort zu setzen. Die
Komik findet in der Rokokozeit eine unerschöpf¬
liche Fundgrube . Gerade der Gegensatz von ge¬

wichtigem Schein und Nichtigkeit des Inhalts,
wie auch in der enttäuschten Spannung liegt de:
humoristische Reiz. Dreher läßt die Markgräfin
und den Bauernburschen Jugendgespiele sein-
War nichk das Motiv der robusten Liebe, der
Freude an Jugend und Kraft überzeugend, na¬
türlich genug? Das ' Stück, das sich Schwank
nennt , ist eigentlich eine Komödie, dazu noch
voll seltenen Witzes und Charme. Das Zusam¬
mentreffen der jugendfrischen Natur mit dem
verschnörkelten, gezierten und berpuderten Ro¬
koko bringt Szenen von unwiderstehlicher, geist¬
voller Komik. Wenn zum Schluß der läppische
Serenissimus darüber jubelt , daß er doch noch
einen Sohn bekommen, der ja tatsächlich einen
ganz anderen Erzeuger hat , so ist das wohl eine
vorausgesehene Lösung, doch Dreher bringt diese
Lösung in einer sehr drastischen Konfrontation
und hat die kräftigsten Lacher für sich.

Seitens der Darsteller wurde nichts ber»
säumt, di-e größten Wirkungen zu erzielen.
Georg Rücker brachte den hypochondrischen
Markgrafen mit feinen Nüancen . Sein Sere¬
nissimus muß Karikatur sein und Herr Rücker
erwies sich hierin als vorzüglicher, sicherer
Zeichner. Ter Ammenkönig des Herrn Kurt
Keller - Nebri  ließ an Tollpatschigkeit und
Dummdreistigkeit, aber auch an frisch-froher
Urwüchsigkeit nichts zu wünschen übrig . Selir
fein unterstützte Agnes Hammer  als Mark¬
gräfin ihre Partner . Man verstand die Empfin¬
dungen und Sehnsucht der zur Entsagung ver¬
urteilten jungen Frau . Stella Richter  war
Lisbeth, die Braut des Ammenkönigs. Sehr
frisch, resolut, mit einem Schuß Soubretten-
blut . In den Bauernszenen brachte der Pastor
des Herrn Hager  eine wundervolle Leibhaf¬
tigkeit in das Bild . Der blöde Hofpoet B a r -
taks.  die schnapsende Hofdame Prillwih des
Frl . Schenk gehören zu den gelungenstenKari-
katuren. Eine voll anzuerkennende Leistung war
die des Herrn Dachauer  als Fiedler Pur.
Die Spielleitung , Ernst Bertram,  hatte sich
des Stückes mit der Fürsorge einer pflichtbe¬
wußten Amme erfolgreich angenommen.

Willy MotUcheller,
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siunarigen Moslemin das Zeichen, daß man spei¬
sen darf und Feste feiern, wie sie nur der Ra-
masan kennt. Das illuminierte Stambul ist im
Nu von lärmendem Treiben gefüllt, von den
schlanken Minaretts blinken Lichtergürtel herab
und über die Moscheen zieht sich in gigantischen
türkischen Lettern der Spruch : , Inseh»IIah Ja
Hallus, La Allah iliahi .*

In den unzähligen kleinen Kaffee- und Tee-
Häusern sammelt sich eine bunte Menge festes-
sroher Türken . -Gruppen von verschleierten
grauen huschen >vie Silhouetten geheimnisvoll
über die Straße , von einem Diener mit trüber,
schwelender Laterne gefolgt ; sie statten ihren
Freundinnen den üblichen Ramasanbesuch ab und
nehmen an der abendlichen Jftarmahlzeit teil,
-u der übrigens auch jeder Ungeladene willkom¬
men ist. Die breite Ramasanstraße . die Scheh-
sadebaschi und der Bajcrsidplatz in Stambul sind
per Mittelpunkt dieser heilig-weltlichen Festlich¬
keiten. Hier bieten türkische Zuckerbäcker ihre lek-
keren Süßigkeiten feil, dort werden Limonade»
und Zigaretten verkauft, und dort sitzen in breiter
Reihe bei Kaffee, Tee und Nargileh behäbige
Türken an der Straße , über die der laute Fest¬
trubel dahinwogt.

In kleinen, halbdunklen Theatern produzieren
sich armenische Tänzerinnen oder recht gute Ko¬
miker bei den schrillen Tönen einer Blechmusik.
Schattenspiele auf leuchtenden Transparenten
erfreuen sich der besonderen Aufmerksamkeit der
vielen türkischen Kinder , die unbeküinmert noch
mitternachts zwischen den Buden umherwandern;
in einer versteckten Ecke führen kurdische Hamale
bei mißtönendem Flötenspiel ihre heimatlichen
Tänze auf . Ueber alles aber hat die weiße, ernste
Herbstnacht ihre fahlen Schleier gelireitet.

Durch die schmalen Fenster der ehrtvürdige»
Sophienmoschee bricht Helles Licht. Tausende
von Lämpchen, zu Kränzen vereinigt , hänge» über
der Schar der Gläubigen , die in langen Rechen
murmelnd und versunken betend am Boden knien
und liegen. Es ist die Stunde des Terawihgebetes.
D e glitzernde Wandmosaik von buntem Marmor
und Porphyr auf leuchtendem Goldgrund ivird
vom ungewissen Schein flackernder Glaslämpcheu
gespenstisch umflirrt . Durch den weiten gewal¬
tigen Raum kreischt die tremolierende Stimme
des Muezzjn und brünstige Gebete schwingen sich
auf durch die weiße Nacht des heiligen Ramasan.

Den Höhepunkt des Fastenmonats bildet der
fünfzehnte Tag des Ramasan . Einem alten
Brauche folgend begibt sich an diesem Tage der
Sultan mit großem Gefolge in das alte Stain-
buler Serail von Topkapu, um den im Bagdad-
kiosk ausgestellten Mantel des Propheten zu
küssen. Diese althergebrachte Zeremonie (Hirkcsi-
Scherif) ist die bedeutsamste religiöse Handlung,
die der Sultan in seiner Eigenschaft als Kalif
aller Moslemin im Jahre vornimmt . Wer das
Glück hat. der Zeremonie beiwohnen zu dürfen —
für „Ungläubige " ist es natürlich verboten — er.
hält als Andenken ein entzückendes seidenes Ta¬
schentuch mit eingestickten Koransprüchen, wodurch
dann selbst die profane Handlung des Sich-
Schneuzens während des Ramasans einen hei¬
ligen Charakter erhält.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 11. Oktober.

Vas Naliauiläie kanüssäsnkma!.
IV-

Nassau ist ein schönes und reich gesegnetes
Land. Mit seinen fünf „W" — Wiese, Wald,
Wild, Wasser, Wein — kann es sich den schön¬
sten und besten Ländern der Welt getrost zu.
«eite stellen, ist cs auch der Zielpunkt von
Tausenden und Abertausenden , die Erholung

von Leib und Geist, die Heilung und Genesung
eines kranken Körpers suchen. Dieses Land zu
regieren war aber nicht nur die schöne und loh¬
nende, es war auch die schwere und sehr ver¬
antwortungsvolle Aufgabe, die im Jahre 1816
Herzog Wilhelm übernahm , als der nunmehr
einzige regierende Fürst aus dem erboereinten
Hause Nassau, als souveräner Herzog über
Ganz-Nassau. Es war eine nicht leichte Arbeit,
das Land, das aus einer Menge von teilweise
ganz verschiedenen Ländern , Ländchen und Lan¬
desteilen zusammengesetzt war , unter c in e
Verwaltung zu bringen , die einzelnen Teile und
Teilchen so miteinander zu verbinden, anein¬
ander zu fügen und einander anzupassen, daß
daraus ein geschlossenes, festgefügtes Ganzes
entstand.

Schwere Zetten waren Ende des 18. und
Anfang des 19. Jahrhunderts auch über die
nassauischenLande hingegangen . Nassau war der
Schauplatz vieler kriegerischen Bewegungen,
Plünderungen und anderer Schändlichkeiten ge¬
wesen. Die französische Revolution hatte auch
hierher ihre schrecklichen Schatten geworfen, auch
hier raubend und verwüstend gewirkt. Mau
denke nur an die Greueltaten des französischen
Generals Custine. Dann waren am Ende des
zweiten Koalitionskrieges große Veränderungen
in den Gebictsverteilungcn cingetreten . Alle
linksrheinischen Besitzungen waren verloren ge¬
gangen, Saarbrücken , Kirchheimbolanden, Stauf
und Saarwerden . Als Entschädigung erhielten
die drei nassauischen Länder Gebietsteile der
früheren Kurfürstentümer Mainz , Trier uno
Köln, außerdem auch Landesteile , die früher
weltlichen Herrschern abgenommen worden wa¬
ren. Bei mehreren späteren Gelegenheiten tra-
wn noch weitere Verschiebungen ein, so bei ver
Gründung des Rheinbundes und später bei Ge¬
legenheit und im Zusammenhang mit dem Wie¬
ner Kongreß. So waren , als Herzog Wilhelm
leinen Thron bestieg, in Nassau außer dem
größten Teil der bisherigen drei ^nassauischen
-.atibe — Nassau-Usingen? Nassau-Weilburg uno
Nassau-Oranien — Stücke aus Kur -Mainz,
Kur-Trier , Kur -Köln, Wied-Runkel, Wester¬
burg, Katzenelnbogen u. a. vereinigt , Länder,
deren Bewohner zum Teil ganz wesentlich von
einander verschieden waren . Auch in religiös-
kirchlicher Hinsicht waren die Lande sehr ver.
ichieden. Waren die altnassauischen Länder fast
ausschließlich evangelisch gewesen, so kam jetzt
wn großer Teil katholischer Bevölkerung dazu.
«elb,t die evangelisch-pralestailtischen Landes-

tvarcn teils lutherisckeu, teils resormier-
vC' -Bekenntnisses. Daß alle diese ganz verschie¬
denartigen Gebiete wirklich zu einem große»,

geschlossenen Ganzen zusammenwuchsen, daß sie
alle sich in nicht langer Zeit als ein nas-
sauisches Volk und als zusammengehörig sich
fühlten , trotz der Verschiedenheiten an Charak¬
ter und Wesen, trotz der religiös -kirchlichen Un¬
terschiede: das ist eins der größten Verdienste
Herzog Wilhelms und der von ihm berufenen
Regierung . Mit hohem Scharfsinn und bewun¬
dernswertem Verständnis erfaßte der Herzog
die großen Aufgaben, die seiner warteten , und
er löste sie in vortrefflicher Weise. Seiner Re¬
gierung verdankt das Herzogtum seine Organi¬
sation auf den verschiedenen Gebieten, den Au^
bau der Gesetzgebung, dieEtnteilung des Herzog¬
tums in 28 ' Aemter, die Einrichtung der Ge¬
meindeämter . Geradezu mustergültige Zustände
schuf er aus dein Gebiet der Armenpflege, des
Schulwesens und der Medizinalverfassung . Durch
das am 24. März 1817 erlassene Schuledikt wur¬
de das nassauische Schulwesen auf simultane^
Grundlage geordnet, wie kein anderer Staat
Deutschlands es damals aufzuwetsen hatte, und
zwar wurde das Volksschulwesen nicht weniger
als das höhere Schulwesen in vollendeter Weise
geregelt.

Auf dem Gebiete des Medizinalwesens wurde
ebenfalls Mustergültiges herbeigeführt . Die
Medizinalverfassung beruht auf dem Prinzip,
daß es Pflicht des Staates sei, eingehend für
Kranke und Verwundete z>i sorgen. Dieser
Pflicht genügte er dlirch staatlich angestellte und
besoldete Aerzte, denen gegen ein geringes Ent¬
gelt die Versorgung der Kranken in ihrem Be¬
zirke oblag.

Auch in kirchlicher Hinsicht betätigte sich der
Herzog als ein Freund echt christlicher Duldung
und Weitherzigkeit. Ist er es doch, der die Union
der lutherische» und reformierte .1 Kirche zu
einer evangelisch unierten Kirche in Nassau eni-
führte . Und zwar war Nassau das erste deutsche
Land, das diesen so ungemein segensreichen
Schritt tat . Am 6. August 1817 wurde die Ver¬
einigung beider Kirchen auf der Synode zu Jd-
ftein beschlossen̂und bereits am 1s. August durch
landesherrliches Edikt ,mit Gesetzeskraft publi¬
ziert . Im Frühjahr 1818 wurde die Wahl der
Landstände vollzogen, die aus der Herrenbank
und- der zweiten Kammer bestanden. Herzog
Wilhelm verfaßte eigenhändig die Thronrede.
Jni Jahre 1836 trat Nassau dem deutschen Zoll¬
vereine bei, wodurch Handel und Wandel ge¬
hoben und die Industrie wesentlich gefördert
wurde.

Ein weiteres Zeichen fortschreitender Kultur
war es auch, daß die Konzession zum Bau einer
Eisenbahn zwischen Wiesbaden und Frankfurt
erteilt wurde es war die Taunusbahn , die dritte
Eisenbahn in Deutschland. Wiesbaden wurde in
vieler Hinsicht verschönert, das Biebrtcher Schloß
vollständig renoviert . So war Herzog Wilhelm
im vollsten Sinne des Wortes ein Wohltäter sei¬
nes Volkes.

Wiesbadens Frcmdenliste . In vergangener
Woche sind 3927 Personen hier eingetrofsen , und
zwar 1603 zu längerem und 2324 zu kürzerem
Aufenthalt , Die Gesamtfrequenz erreichte die
Zahl 176 485, davon weilten zum Kurgebrauch
hier 70 463. während 106 022 vorübergehende
Passanten -waren.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetrofsen : Prinz u. Prin¬
zessin  Demidoss - Petersburg (Edenhotel) ;
Gräfin von der P a h l e n und Komtesse von
der Pahlen -Schloß Gr .-Autz (Hotel Impe¬
rials ; Komiesse de K a r z ow s k a - Paris (Ho¬
tel Nassau); Baronin von Wedel - Schloß St.
Marie (Taunushotet ).

Wie sich unser Stadtkämmerer verabschiedete.
Unter zahlreicher Beteiligung nahm am Samstag
abend die Abschiedsfeier für den Beigeordneten
und Stadtkämmerer Dr . Scholz einen sehr ge¬
mütlichen Verlauf . Die erste Ansprache hielt
Herr Oberbürgermeister Dr . von I b e l l, der
dem Scheidenden warme Worte der Anerkennung
für seine siebenjährige Tätigkeit im Dienste seiner
Vaterstadt widmete. Er wies darauf hin , daß der
Tausch, den Herr Dr . Scholz bezüglich des Schau¬
platzes seiner Tätigkeit mache, eigentlich ein be¬
neidenswerter sei, da die rheinische Industriestadt
Düsseldorf in bezug auf .ihre nicht nur staatliche,
sondern auch kommunale Tätigkeit als eine
musterbildliche zu bezeichnen sei, in welcher ein
junger und strebsamer Beamter Gelegenheit habe,
nach jeder Richtung hin sich Kenntnisse und reiche
Erfahrungen anzueignen , was nach seiner erfolg¬
reichen Tätigkeit in der Heimatstadt bei ihm auch
sicher anzunehmen sei. Er wünschte Herrn Dr.
Scholz für seinen ferneren Lebensweg Glück und
erfolgreiches Wirken. Herr Dr . Scholz ant¬
wortete in einer sehr bescheidenen Ansprache voll
wehmütiger Empfindungen . Es höbe in ihm ein
schmerzlichesEmpfinden wachgerufen, aus seiner
Vaterstadt zu scheiden. Aber andererseits ver¬
kennt er auch nicht, welche ehrenvolle Stellung er
nunmehr einzunehmen habe. Er hoffe, daß es
ihm gelingen möge, auch die Zufriedenheit in der
zweiten Heimat zu erreichen. Er sprach dem
Herrn Oberbürgermeister sowohl wie auch allen,
die an dieser Abschiedsfeier teilnahMen , seinen
wärmsten Dank aus mit der Bitte , daß ihm ein
treues Angedenken bewahrt bleibe. Nunmehr er¬
griff Herr Geheimer Sanitätsrat Dr . Pagen-
ste che r,  der Vorsitzende der Stadtverordneten-
Versammlung , das Wort , um der Eltern des Dr.
Scholz zu gedenken. Insbesondere gedachte er
auch der liebenswürdigen Gattin des scheidenden
Beamten . Ihr galt sein Hoch, in das freudig
eingestimmt wurde. Damit war der offizielle
Teil der Feier beendet und es kam die heitere
Muse zum Wort . Herr Simon H e ß trug ein
dem scheidenden Kämmerer gewidmetes Poem
vor, welches in satirischer Weise nicht nur die
Vorzüge, sondern auch die Schwächen, von denen
ja doch kein Mensch frei ist, ein wenig geißelte.
Auch dieses Poem fand frohen Beifall . Tie Feier
nahm einen würdigen Verlauf . Herr Dr . Scholz
wird gwiß stets gerne an die Zahl seiner Freunde
und Verehrer zurückdenken und seine Heimat , die
ihm ja stets ans Herz gewachsen war , nicht ver¬
gessen.

Attentat auf einen Zug . Bei Oestrich-Winkel
wurde gestern auf den D 58-Zug ein scharfer
Schuß  abgegeben . Die beiden Personen des
betreffenden Abteils , ein Wiesbadener Hotelier
mit Frau , kamen mit dem Schrecken davon.

Ballonaufstiegc in Wiesbaden. Der Mittel-
rheinische Verein für Luftschiffahrt plant für
den nächsten Sonntag 'Ballonausstiege und deren
Verfolgung durch Automobile. Die Ballons wer¬
den vom Wiesbadener Gaswerk (Mainzerstraße
142) aus ausgelassen. Für teilnehmende Ballons
und Automobile gelten folgende Bostimimungen:
Die Konkurrenz ist offen für alle Mitglieder der
mit dem Kaiserlichen Automobilklub im Kartell-
Verbande stehenden deutschen Automobilklubs,
sowie des Mittelrheinischcn Vereins für Luft-
schisfahct. — Der Mittelrheinische Verein für
Lustschiffahrt stellt die lBallons. Die gsmeldeten
Wagen werden dementsprechend in Gruppen ge¬
teilt und erhalten je eine Fahne in der Farbe
des Ballons , den sie verfolgen. — Die Automo¬
bil- und Ballonfahrer haben um 1l Uhr vormit¬
tags bei Herrn Major Sioberg auf dem Auf¬
stiegplatz einzutreffcn . De» Automobilfirhrern
bleibt es, nachdem die Bestimmungen bekannt
gegeben sind, sich je nach der Windrichtung an
eine andere Stelle zn begeben. — Die Fahrzeit
der Ballons darf 3 Stunden nicht übevschreiten.
— Sieger ist der Automöbilführer , welcher als
erster innerhalb 30 Minuten mach der Landung
den Ballonkorb mit der rechten Hand berührt hat.
Erreichen mehrere Automobilführer einen Ballon
zu gleicher Zeit , so wird der Preis unter ihnen
verlost. — Sieger ist der Ballonführer , welcher
innerhalb 30 Minuten nach der Landung von kei¬
nem Autoanöbilsührer in der genannten Weise
erreicht wird . — In jedem Ballon fährt ein Un¬
parteiischer mit. — Die Wagen dürfen bei der
Landung keinesfalls näher als 100 Meter an die
Ballons heranfcchren. — Die Preise sind Ehren¬
preise und werden aus dxn Nennungsgeldern be¬
stritten . — Die Automobilführer werden aus
strengste Beachtung der Polizei -Vorschriften, be¬
sonders in Städten und Dörfern hingöwiesen
und haben für jeden durch sie angerichteten Scha¬
den selbst auszukommen. Automobilführer , wel¬
che während der Verfolgung eine Person ver¬
letzt haben, werden von der Konkurrenz ausge¬
schlossen. — Nennungsgeld (ganz Reugeld ) pro
Wagen: 28 M.  Nennungen , denen das Nen-
nungsgcl-d nicht beigefügt ist, sind ungültig . —
Nennungsschluß: Mittwoch,  den 13. Oktober,
abends 9 Uhr. Die Nennungen sind zu adressie¬
ren an Herrn Major Sieberg , Wiesbaden , Kai-
ser-Friedrich-Ring 89. Nachnennungen mit dop¬
peltem Einsatz gestattet . — Durch die Nennung
unterwivft sich der Nennende allen Bestimmun¬
gen der Veranstalter . — Die Entscheidungen des
Preisgerichts sind Unanfechtbar. — Den Veran¬
staltern steht es frei , nötigenfalls Aenderungen
obiger Bestimmungen vorzunehmen . — Um 7.30
Uhr abends findet ein g em e i n s cha f t l i ches
Essen  der Automobilführer und des Miktcl-
cheinischen Vereins für Luftschiffahrt mit Damen
im Wiesbadener Kurhaus -Restaurant statt.

Vereiteltes Sittlichkeitsattentat . Am Sams¬
tag nachmittag versuchte ein Mann am Kaiser-
Friedrich-Ming ein etwa 9j-ähriges Mädchen durch
Geld an sich zu locken. Durch seine unanständi¬
gen Redensarten bekam jedoch das Kind Furcht
vor ihm und lief davon, von dem Wüstling bis in
das Haus der elterlichen Wohnung verfolgst Als
man dort durch das schreiende Mädchen aufmer-
sam wurde , flüchtet er und konnte leiden nicht
mehr gefaßt werden.

Die Wiesbadener Rennbahn wird heute von
einem technischen Sachverständigen des Union¬
klubs besichtigt werden . Die Arbeiten sind so gut
wie fertiggestellt. Die Besichtigung bezw. Ab¬
nahme des Rennplatzes ist Vorbedingung für
die Abhaltung öffentlicher Nennen.

Die silbernen Myrthen . Das Fest der sil¬
bernen Hochzeit feiern heute die Eheleute Tün-
chermeistcr Heinrich Schott und Sophie , gcb.
Lang, hier . — Dasselbe Fest können heute der
Glasermeister Karl Lang  und dessen Ehefrau,
Bismarck-Ring 38 wohnhaft , begehen.

Der Vorstand des Verbandes Mittelrheinischcr
Voltsbildungsvereine bittet uns um Aufnahme
folgender Erklärung : Der Vorstand des Rhein-
Mainischen Verbandes für Volksbildung sieht sich
veranlaßt , in verschiedenen Zeitungen unsere
Vereinbarung mit dem Wiesbadener Volkstheater
den aufgestellten Spielplan , sowie das an unsere
Mitglieder übersandte Zirkular einer Kritik zu
unterziehen. Namentlich stellt er die Behauptung
auf, unser Zirkular sei ein beinahe wortgetreuer
Abdruck von dem des Rhein -Mainischen -Verban-
des, ja sogar die äußere Form und die Honorar¬
forderung sei die gleiche. Dazu von unserer Seite
zunächst das Folgende : Von seiten vieler Mit¬
glieder unseres Verbandes wurde wiederholt der
Wunsch laut , wir möchten ein Verbandstheater
schaffen unter den gleichen Bedingungen , wie sie
der Rhein-Mainische Verband mit seinem Theater
hat. Daraufhin traten wir mit Herrn Direktor
Wilhelmy vom Wiesbadener Volkstheater in Ver¬
bindung, der sofort seine Zustimmung zu diesen
Bedingungen gab. Es ist doch ganz selbstver¬
ständlich, daß unter diesen Umständen die Ver¬
einbarungen des Rhein -Mainischen Verbandes
bei der Abfassung unseres Zirkulars Vorgelegen
haben, und daß wir auch genötigt waren , dieselben
Gedanken zum Ausdruck zu bringen . Ob unser
Zirkular „ein beinahe wortgetreuer Abdruck" nt,
kann nur ein Vergleich beider lehren , im übrigen
ist es uns nicht klar, wie man 140 oder 225 M
anders als 140 oder 225 M schreiben soll. Lächer¬
lich klingts, wenn behauptet wird , daß auch die
äußere Form unseres Zirkulars die gleiche sei.
Es ist uns nicht bekannt, daß der Rhein -Maini¬
sche Verband ein Patent auf diese Form hat ; im
übrigen müssen lvir betonen, daß wir die Form
der Buchdruckerei gar nicht vorgeschrieben haben,
diese also für das „Verbrechen" verantwortlich
zu machen ist. Ob unser Spielplan den Anfor¬
derungen, die man an ein Volksbildungsunter¬
nehmen stellt, gerecht wird , darüber gönnen wir
dem Vorstand des Rhein -Mainischen Verbandes
seine eigene Meinung . Wir aber haben die Auf¬
fassung, daß das Volk erst herangebildet werden
soll, und das dürfte mit einem „Tartusfe " oder
„Der eingebildete Kranke" nicht möglich sein, be¬
sonders auf den kleineren Plätzen . Gesunde
Volkskost ist unsere Parole , und wir dürfen wohl
annehme», daß Herr Direktor Wilhelmy , gestützt
auf eine 23jährige Bühnenpraxis und 11jährige
Direktionstätigkeit imstande ist, ein gutes Reper-
toir zusammenzustellen.

Hochschul-Kursus über „Volkswirtschaftslehre ",
veranstaltet vom Kaufmännischen Verein , Wies¬
baden. Es sei nochmals darauf aufmerksam ge¬

macht, daß die Vorlesungen des Herrn Professor
Arndt über „Volkswirtschaftslehre" pünktlich am
Montag Abend 8.30 Uhr in der Aula der Höheren
Töchterschule ihren Anfang nehmen. Entsprechend
der außerordentlichen Wichtigkeit dieses Hochschul.
Kursus für Wiesbaden werden der Einführung
des Herrn Professors Arndt voraussichtlich Ver-
kreier der Handelskammer. König!. Regierung
und Stadt beiwohnen. Erfreulicherweise ist die
Teilnehmerzahl für den Kursus eine autzerordent.
lich große, doch werden Anmeldungen noch bei der
Firma I . Ehr. Glücklich. Wilhelmstratze 50. ent-
gegengenommen.

Lebensmüde. Aar Samstag abend versuchte
eine 51jährige Köchin aus Wiesbaden , sich bei
Biebrich in den Rhein zu stürzen. Die Lsbens-
müde wurde jedoch von einem Polizeibeamten
beobachtet, dem es gelang, sie im letzten Augen¬
blick an der Ausführung ihres Vorhabens zu
hindern . Er nahm sie mit zur Polizeiwache,
wo sie im Krankenzimmer Aufnahme fand , bis
sie von Verwandten in Empfang genommen
wurde.

Einen empfindlichen Verlust erlitt ein Land-
ntamt ans Wallau dadurch, daß ein vor einen
mit landwirtschaftlichen Produkten beladenen
Wagen gespanntes Pferd hier in Wiesbaden vom
Schlag getroffen wurde und sofort verendete.

Dem Andenken des Herzogs Adolf von Nassau
ist ein in den Farben unseres Landes gehaltenes
Bändchen Dichtungen gewidmet, das unser Wies¬
badener Landsmann Hofrat Dr . C. Spiel-
m a n n zurzeit wieder in Erinnerung bringt.
In einer Reihe von Dichtungen, die von den
Meisterhänden Köglers und Frankenbachs illu¬
striert sind, läßt Spielmann die denkwürdigsten
Episoden aus dem Leben des allverchrten , Heim¬
gegangenen Landesherrn vor unserem geistigen
Auge vorüberziehen. Vaterlandsliebe und Treue
zu dem angestammten Herrschtthause durchwe¬
ben diese Blätter , die wir umsomehr empfehlen,
als der Ertrag der Schrift zum Besten des Nas-
sauifchen Landesdenkmals bsssimmt ist.

Kaminbrand . Gestern nachmittag rief Feuer¬
alarm die Wehr nach dem Haufe Michelsberg 3,
woselbst ein Kaminbrand ausgebrochen war . Nach
kurzer Arbeit war jede Gefahr beseitigt und
konnte die Wache wieder albrückeu.

Gemeinsame Diktatübungen für Vertreter der
verschiedenen Stenogräphie -Systeme. Die Steno-
graphieischule— staatlich genehmigt — (Gewerbe¬
schule, Zimmer 14) veröffentlicht im Anzeigen¬
teil den Stundenplan . Personen , die irgend ein
System beherrschen und sich weiterbilden wollen,
können an den Diktatübungen (Dienstags 1. Ab¬
teilung und Freitags 2. Abteilung) von 9—10
Uhr abends gegen Entrichtung eines geringen
Beitrages zur Bestreitung der Selbstkosten teil¬
nehmen. In den Anfänger- und den Fortbil¬
dungskursus können auch noch Teilnehmer cin-
treten.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
Wiesbadener Esperanw -Gruppc . Heute abend .8.30

Uhr beginnt im Hotel „Union " der neue Esperanto -Kursus
Wir verweisen aus die Bekanntgabe im Inseratenteil.

*

Theater , Konzerte, Vorträge.
Residenz-Theater . Für das am Freitag , den 15 . ds

Wts . strttfindende Gastspiel der französischen Bühneir
künstlerin Mme . Madcleine Dolletz gibt sich bereits leb,
Haftes Interesse lund . Mme . Dollch wird als eine der
hübschesten und elegantesten Pariser Schauspielerinnen be¬
zeichnet, die durch ihr künstlerisches Können an Sarah
Bernhardt erinnert . Sie ist deren bedeutendste Schülerin
und hat unter deren Direltion an dem nach ihr benannten
Theater Fcdora , La dame aux camelias , L'Ave, L'Aiglun,
Mazda etc. mit großem Erfolg gespielt . Die modernen
Autoren Frankreichs bevorzugen in ihren neuen Schöp¬
fungen speziell die Kunst von Mme . Dolleh , sie hat die
Hauptrollen in den meisten Werken der genannten Autoren
tu Paris kreiert . Hier spielt sie die „Loulon " in Henrh
Bataide 's Schauspiel „La femme nue ", für welches stk
das ausschließliche Aufführungsrecht in französische
Sprache für alle Städte , in welchen sie gastiert , erhaltet
hat . — Der Barverkauf beginnt heute Montag.

Walhaüa -Thcatcr . Heute Montag , den 11 . Oktober,
findet der vorletzte „High Life Evening " der ersten Hälft-
bes Oktober-Programms bei Rauchverbot statt . Diest
Abende haben sich einer solch großen Beliebtheit zu er¬
freuen , daß zahlreiche Anerkenmmgs - und Dankschreiben
bei der Direktion eingegangen sind. Namentlich dir
Damenwelt der Wiesbadener Elite zieht den Besuch des
Theaters zu diesen Abenden vor . Die Zugkraft der großen
Attraktionen hat noch nicht nachgelassen und jede einzelne
Nummer wird mit freudigem Beifall ausgenommen.

Kurhaus . Morgen Dienstag findet abends 8 Uhr im
Kurhause Berlioz -Liszt -Abend des städtischen Kurorchesters
statt . — Wir glauben , nochmals aus die morgen Dienstag
nachmittag 4 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses statt-
findende Schach-Vorstellung (Eintrittspreis 1 M)  del
Schachmeisters I . Miefes aus Leipzig aufmerksam machen
zu sollen . — Wie aus den Ankündigungen der Kur-
Verwaltung bereits herdorgeht , hat dieselbe für das erste
Zvklus -Konzert am Freitag dieser Woche als Solisten den
berühmten italienischen Orgelmeister und Komponisten
Signor Enrico Marco Bossi, Direktor des Licco musirale
Bologna , welcher bereits im April ds . Js . mit außeror¬
dentlichem Erfolge im Kurhause konzertierte ^ und den ge¬
feierten Tenoristen , den Grotzherzoglichen Hofopcrnsöngcr
Herrn Hans Tänzler aus Karlsruhe engagiert.

*

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Die Tür ins Freie ", hierauf:

„Ter Streit der Blumen ", (Ballett ) 7 Uhr.
Residenztheater: „Moral ", 7 Uhr.
Volkstheater: „Die Räuber ", 8.15 Uhr.
Walhallatheatcr:  Barietcevorstellung 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr : Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3,30 Uhr. — Abonne-

mentSkonzerte4 und 8 Uhr.
Gewerlverein d e r Heimarbeiterinnen,

Oranienstraße 53, 8 Uhr.
K o n z e r ' s täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friede ichshof . — Hotel Kaiferhos . —.
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prin , Nicolas.
— Wiesbadener Hos . — Waihalla - R - stau-
r ant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

*
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Was unsere fieser wünfchen.
(Unter dieser Rubrik werden Wünsche und Beschwerden
aus dem Leserkreise, soweit sie sachlich gehalten sind, der-
vssentlicht. Die Redaktion übernimmt jedoch hierfür nur
^ die Pretzgesetzliche Verantwortung.)

Salzbachgelände oder Schwalbacher Straße
(Allesseite) ? Ein Unterschied isi nur dädaurch
bemerkbar, daß in der Schwalbacher Straße be¬
wohnte Häuser stehen, deren Einwohner als Bür¬
ger- und Steuerzahler ebenso gut das Recht ha¬
ben, einen gangbaren Weg in ihre Behausung zu
verlangen , wie die Anwohner der Rhein - oder
Willhelmstvaße, denen aber eine löbliche Stadt¬
verwaltung nicht zumuten sollte, bis an die Knö¬
chel im Morast zu waten . Spavsamkeit ist gewiß
eine sehr schöne Sache und wird auch bei unserer

: StaLiveriwaltung voll und ganz anerkannt , aber
doch nur ida, wo diese Sparsamkeit wirklich am

. Platze ist. ßn obengenannter Straße (Alleeseite)
ist es aber höchst notwendig, datz der Stadtsäckel
einmal in Anspruch genommeil und die Allee mit

, Pflaster versehen wird , ähnlich lvie in der Rhein-
stratze. Wer an den beiden letzten Regentagen

: gezwungen war, die Allee betreten zu müssen, um
; in seine Wohnung zu gelangen, der kann ein Lied

davon singen . Hier tut Abhilfe dringend not,
damit diesen Zuständen einmal und endgültig
ein Ende gemacht wird . Wir Anwohner der

; Schwalbacher Straße , Bürger und Steuerzahler,
. haben auch ein Recht, einen gangbaren Weg in

unsere Wohnung verlangen zu können und bitten
eine löbliche Stadwerwaltung nochmals, ihr vor

. Fahren gegebenes Versprechen endlich einmal
einzulösen und die Alleeseite der Schwalbacher-

' Straße mit Kleinpflaster versehen zu lasten.
Mehrere Anwohner der

I stiefmütterlich behandelten «Schwalbacher Straße.

Dar Nassauer Land.
, -- if . Biebrich, 11. Okt . Der hiesige Gastwirte-
■herein hat beschlossen, den Bierpreis für 0,4 Li-
; ter auf 13 für 0,3 Liter auf 11 $ festzu-

setzen.
) : ( Bierstadt , 11. Okt. Einem Schlaganfall

: erlag vorgestern Frau Elisabeth von Götz und
. Schw a n en f l i e s , bisher auf der Bierstadter
, Höhe wohnhaft . Noch am Donnerstag hatte die
: erst im 63. Lebensjahre stehende Dame in Wies¬
baden geweilt . — Das Fest der silbernen

: Hochzeit begehen morgen Dienstag die Eheleute
Nikolaus F l o r r e i ch. — TünchtzLmeister Hein¬
rich Frechenhäuser verkaufte sein Wohnhaus in
der Adelheidstratze zum Preise von 12 500 M an

>Herren Menges zu Wiesbaden , . . .
er . Erbenhcim , 11. Okt. Der in diesem Som-

• mer hier abgehaltene elfte Gesangwettstreit des
^Naffauischen Sängerbundes schloß für den fest¬

gebenden Verein Männer -Gesang-Verein „Ein¬
tracht" mit einem Defizit von 456 „Ä ab. — Am

: Samstag nachmittag rannte ein Auto auf der
. Frankfurterstraße gegen eine Telegraphenstangc.
’Das Schutzglas ging in Trümmer . Durch die
; Glassplitter wurde eine bei dem Ehauffeur
}sitzende Dame im Gesicht erheblich verletzt. Wäh-
! rend das Auto nach Frankfurt weiter fuhr , begab
>sich die Verletzte zum hiesigen Arzt und fuhr
dann mit der Elektrischen nach Wiesbaden . Die
angefahrene Stange ist zersplittert und erlitt

! einen Bruch. — Heute abend versagte zum Teil
auf einige Zeit unsere elektrische Beleuchtung.
— Hier hat sich eine freie Turnerschaft gebildet,
der bereits 30 Mitglieder angehören.

K. Dotzheim, 11. Okt. In Anerkennung der
hohen Verdienste anläßlich des heurigen Gesang-

i Wettstreits des Gesangvereins „Arion " wurden
‘die Herren Freiherr v. Krauskopf auf Schloß
(Hohenbuchau bei Georgenborn, Kommerzienrat
•Eduard Bartling -Wiesbaden sowie Bürgermeister
•Rossel-Dotzheim zu Ehrenmitgliedern des Ver¬
eins ernannt.

u . Kloppenheim, 11. Ott . Die Krieger - und
Militävvereine des Landkreises halten am 24. d.
Mts. im Saale „Zur Rose" ihren Deilegiertcntag
ab. Unsere drei Gesangvereine und der Turn¬
verein haben zu dieser Veranstaltung ihre Mit¬
wirkung zugesagt. — Mit dem heutigen Tage
hat das Wintersemester für unsere Volksschule
begonnen. — Die hiesigen Wirte haben dom Bei¬
spiele vieler Wirte Wiesbadens folgend, den
Bicrpreis wieder ermäßigt . Trotzdem wird fast
durchweg Hohenastheimer getrunken.

0 Schierstein. 11. Okt. Unter einer Betei¬
ligung von 70 Würgern hielt am Samstag abend
der hiesige Bürgcrverein eine außerordentliche
Generalversammlung ab, in der Stellung zu dem
beabsichtigten Bau der Hafenbahn genommen
wurde. Die Verhandlungen , die durchaus sach¬
lich geführt wurden, endigten init dem Ergebnis,
das 59 Stimmen für die Wahn und 2 dagegen
äusifielen. Bei mehreren Stimmenthaltungen
mutzten außerdem 2 Zettel ungültig erklärt
werden. Der Versammlung wohnten u. a. die
beiden Hauptintereffenten des Bahnbaucs , die
Herren Dr . Peters und Fabrikant Dr - Otto bei.
— Der Gesangverein „Eintracht beschloß in sei¬
ner am Samstag abgehaltenen Versammlung , im
Lause des Januar ein Konzert abzuhalten . —
Die gestern abend von der Turngemeinde ver¬
anstaltete Rokrutenalbfchiedsfeier erfreute sich ei¬
nes guten Besuches. — Aus der hiesigen Ge¬
meinde werden in diesem Jahre 20 junge Leute
zum Militärdienst eingezogen.

s Eltville , 9. Okt. Die hiesige Stadtbiblio-
thck macht auf den herannahenden Winter auf¬
merksam. Dieselbe beabsichtigt wieder verschie¬
dene neue Werke anzuschaffen und wird auch
Bücher, welche in der hiesigen Bibliothek nicht
zu haben sind, auf Wunsch von der Landesbiblio-
thck in Wiesbaden oder von der Kgl. Bibliothek
in Berlin sich senden lassen. — Gestern fand
hier in der Turnhalle eine gute, aber doch nicht so
stark wie früher besuchte Zentrumsversammlung
statt. Als erster Redner sprach der Abgeordnete
Klo cke. Er führte aus , datz das Zentrum in der
Finanzreform nicht hätte anders handeln kön¬
nen, ohne seiner Vergangenheit untreu zu wer-
dcn, zudem die Liberalen,  welche jetzt so auf das

Zentrum schimpften, von Anfang an geneigt ge¬
wesen wären , noch mehr indirekte Steuern zu be¬
willigen wie das Zentrum . Das Zentrum hätte
versucht, die schwachen Schultern möglichst zu
schonen, aber es hätte auch in Bezug auf die an¬
deren mitwirkenden Parteien , deren Anschau¬
ungen und Wünschen Rechnung tragen müssen.
Dann sprach Redakteur Lorenz  aus Wies¬
baden über die Finanzreform und streifte dabei
auch die letzte Reichstagswahl und bemerkte da¬
bei, daß das nächste Mal bei der Reichstagsstich¬
wahl unbedingt Wahlenthaltung geübt werden
müsse und eine Einmischung von auswärts in
unserm Wahlkreise zu verbitten sei. Die Ver¬
sammlung war von sehr wenigen katholischenAr¬
beitern besucht. Eine Diskussion fand nicht statt.

i - 1 Niederwalluf , 11. Okt. Gestern nachmit¬
tag hielt der „Rheingauer Seglerverband " sein
diesjähriges Absegeln ab. Von 5 gestarteten
Booten erhielten folgende Preise : „Nixe", Bes.
M . Müller -N.-Walluf , 44 Min . 55 Sek.. „Jnge-
borg". Ehr. Scharstein -Prinz Heinrich-Werft , 48
Min . 20 Sek., „Hilda", A. Weber-Wiesbaden, 1
Std . 7 Min . 6 Sek., „Hansa", H. Erdmann -Gon-
senheim, 1 Std . 46 Min . rDas Rennen fand bei
günstigen S .-S .-O .-Winden statt . Die Preis¬
verteilung wurde abends im „Hotel Schwanen"
abgehalten.

>> Geisenheim, 11. Okt. Freiherr Friedrich
von Brentano  ist nach längerem Kranken¬
lager auf seinem alten Stammsitz dahier ver¬
schieden.

o. Braubach, 11. Okt. Die allgemeine Weinlese
beginnt in hiesiger Gemarkung am Mittwoch,
den 13. Oktober, und zwar wird an der Lahn¬
steiner Grenze begonnen. Die für Montag und
Dienstag festgesetzt gewesenen Vorlesen sind
aufgehoben worden. Die Herbstaussichten sind
sehr verschieden. — Hier hat man beschlossen
einen Wochenmarkt einzurichten.

-si Miellen, 9. Okt. Ein bedauerlicher Un¬
glücksfall hat sich am Mittwoch hier zugetragen.
Der Former Adam Duck war mit Apfelpflücken
beschäftigt, als plötzlich der Ast, an den die Lei¬
ter angelehnt war , abbrach. Duck konnte noch
einen anderen Ast ergreifen, doch auch dieser brach
ab und der Mann stürzte so unglücklich zu Boden,
daß er sich Verletzungen am Rückgrat zuzog. Man
brachte den Verunglückten nach Ems ins Kran¬
kenhaus. Lebensgefahr soll glücklicherweisenicht
bestehen.

-i- Langenscheid, 9. Okt. Der frühere Rotten¬
führer Hennemann  von hier hat sich e r.
schossen.  Motiv der Tat ist unbekannt.

N. Langenschwalbach, 11. Okt. Am Freitag
Abend nach 8 Uhr rannte ein mit Langholz be¬
ladenes Fuhrwerk , welches die Kirchstratze her¬
unterkam , infolge Bruch der Bremse in den Laden
des H. Katz, Ecke Adolssstratze und Markt . Die
Deichsel ging durch die Ladentür und rannte das
eine Pferd mit dem Kopf durch die Glasscheibe,
glücklicherweise, ohne Schaden zu nehmen. Das
zweite Pferd stürzte und erlitt einige Hautab¬
schürfungen. Zum Glück war der Laden geschlos¬
sen und ist außer der zerbrochenen Scheibe und
des Rolladen weiterer Schaden nicht entstanden.
— Am Samstag stellten die Königlichen Ladc-
häuser (Mineralbadcanstalt und Moorbadehaus)
ihren Betrieb für dieses Jahr ein.

-7- Vom Taunus , 11. Okt. Fortgesetzt laufen
Klagen vom Taunus ein wegen des Ueberhand-
nehmens von Wilddieberei. Hauptsächlich sind
ein paar ganz gemeine Schlingenleger an der
Arbeit . Es fanden einige Schulkinder im Bre-
rnerthaler Walde jetzt wieder in kurzer Zeit drei
Rehe, die in Schlingen gefangen und veraast
waren . Man kann ermessen, welch enormen Scha¬
den diese heimtückischen Schleicher in den Wild¬
beständen anzurichten vermögen.

* Ems , 11. Okt. Oberst a . D. v. Dr,esky
hat sein Amt als Wade- und Brunnendirektor.
niedergelegt ; mit seinen Geschäften ist vorläufig
Brunnendircktor Rieß (betraut.

$ Staffel , 11. Okt. Die industriellen Betriebe
der „Karlshütte ", welche ihre Anlage hier in den
letzten Jahren ganz bedeutend erweitert hat, und
auch unter dem allgemeinen geschäftlichen Nieder¬
gänge sehr zu leiden hatte, heben sich fortwährend.
Die „Karlshütte " beschäftigte früher gegen 500Arbeiter.

Bretthausen , 11. Okt. Am Mittwoch mor¬
gen wurde hier die Leiche des Eduard Jung
aufgefunden . Eine Gerichtskommissionbegab sich
sofort an Ort und Stelle , um den Tatbestand
auszunehmen. Nach der Aufnahme telephonierte
man sofort an die Polizeiverwaltung Wetzlar um
Uebersendung eines Polizeihundes . Abends 8 Uhr
kamen per Automobil Polizeikommissar Blady
und Polizeisergeant Jakob mit 2 Polizeihunden
an . Dem Polizeihund „Greif " wurde Witterung
von der mutmaßlichen Spur des Täters und der
an der Stelle befindlichen Blutlache gegeben.
Der Hund nahm die Spur auf und lief in den
Ort . in die Wirtschaft von Molzberger . Alsdann
lief er die Treppe hinaus und blieb vor dem
Bette , in dem der Sohn des Wirts die letzte Nacht
geschlafen hatte, stehen. Daraufhin wurde der
Sohn des Wirtes verhaftet.  Nach
eingehenden Ermahnungen von seiten des Amts¬
gerichtsrats Bellinger legte  er dann auch e i n
Geständnis a b.

X Griesheim , 11. Okt. Hier wurde auf dem
Bähngleis ein männlicher Leichnam aufgefundcn.
Wie sich herausgestellt hat, handelt es sich um
den 17jährigen Kausmannslehrling Helmuth v.
« chcvcn.

□ Frankfurt n. M., 11. Okt. In der Nacht zum
Samstag brachte sich in der Taunusanlage der
von Darmstadt stammende 29 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Adolf Kastar einen R ev o l v e r s chu ß
in die Brust bei, weil er nach einem an seine
Braut hinterlassenen Briese Tags zuvor zu einer
Rcscrveubung hätte einrücken müssen, es aber
unterlassen habe und einer Bestrafung entgehen
wollte. — Vorgestern abend gegen 6 Uhr sprang
ein 48jahriger Bäcker am Fahrtor in den Main.
Vorübergehende Passanten holten ihn noch recht¬
zeitig heraus . Er wurde von der Rettungswache
nach dem Heillggeisthospital verbracht. Nach einer
Stunde bekam er einen Tobsuchtsanfall
und mußte infolgedessen der Irrenanstalt über-
wiesen werden. — Ein 26jähriger  Taglöhner glitt

in der Neuen Mainzerstraße von einem Gerüst
ab und stürzte zwei Stockwerke tief herunter . Er
zog sich eine Verstauchung sowie Sehnezerrnng
am rechten Fuß sowie Verletzungen an der
Hand zu.

Kur den Nachbarländern.
□ Mainz , 11. Okt. Der 24jährige ledige Tag¬

löhner Michael Retzinger aus Kojtheim hatte
am Freitag beim Einstampfen an einem Schacht
durch Einsturz des Erdreiches das Unglück, daß
ihm der Stiel des Stampfers mit Wucht gegen
den Leib schlug. Im Rochushospital erlag bei
Verunglückte seinen schweren Verletzungen. —
Das elf Monate alte Töchterchen des Zeichners
Hensel in Kastel ist auf recht traurige Weise um
ein Auge gekommen. Das Kind wurde in einem
Sportwagen durch die Löhrstraße gefahren, als
ein Eselsfuhrwerk vor einem Hause hielt. In
dem Augenblick, als das Kind an den Eseln
vorübergesahren wurde, schlug eines der Tiere
aus und traf das Mädchen ins Auge. Das Kind
wurde ins Rochushospital gebracht und hier
mußte das Auge, das vollständig zerstört war,
auf operativem Wege entfernt werden. — Von
einer Telegraphenstange erschlagen wurde- vor-
estern vormittag der in dem Holzlager von Ge-
rüder Himmelsbach in Gaulsheim beschäftigte

Arbeiter Fritz Vorwedel aus Kempten. Der
Mann war , als er aufgefundeii wurde , schwer
verletzt und starb kurz darauf . Er hinterläßt
eine Frau und zwei Kinder . — Der Zimmer-
mann Benno Zainde aus Bodenheim verun-
glückte vorgestern morgen auf dem Arbeitsplätze
der westdeutschen Holzindustrie durch Umsturz
schwerer Holzbalken, die den Mann unter sich be¬
gruben . Er erlitt schwere innere Verletzungen
und wurde gegen 10.30 Uhr ins Rochushospi¬
tal eingeliefert.

m Mainz -Kastcl, 11. Okt. Auf eine eigenar¬
tige Weise hätten am Freitag zwei junge Leute
leicht das Leben einbüßen können. Sie saßen am
Rheinufer auf einem Steinhaufen und fischten.
Plötzlich kam der Steinhaufen ins Rutschen und
einer der jungen Leute stürzte ins Wasser. Einem
Schiffer gelang es, den schon eine Strecke ab¬
wärts getriebenen Menschen mit einem Haken
ans Land zu ziehen.

$ Nierstein , 11, Okt. Das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit begehen heute die Eheleute
Wilhelm Bitte!  I . und Elise , geb. Luise, von
hier . Das Jubelpaar , das sich hier größter Be¬
liebtheit erfreut , zählt zusammen 174 Jahre und
zwar ist Herr Bitte ! 91 Jahre und seine Gattin
83 Jahre . An reichen Ehrungen von den ver¬
schiedensten Seiten wird es gewiß nicht fehlen.

h. Bingen , 9. Okt. Die Großh. Hess. Bauge-
Iverkschule zu Bingen bezweckt die Heranbildung
von Bautechnikern und bietet Gewerbetreibenden,
insbesondere Bauhandwerkern Gelegenheit, sich
diejenigen technischen Fertigkeiten und fachwis¬
senschaftlichen Kenntnisse anzueignen , deren sie
zur Ausübung ihres Berufes bedürfen . Die An¬
stalt enthält vier aufsteigende Klassen. Der Lehr-'
plan wird im Sommer und Winter gleichmäßig
durchgeführt, so daß die einzelnen Klassen so¬
wohl nacheinander, als auch mit Unterbrechung,
etwa durch praktische Bautätigkeit , besucht werden
können. Laut Erlaß des Ministers der öffent¬
lichen Arbeiten sind die Reifezeugnisse dieser
Schule bei der Annahme für die Laufbahn der
Eisenbahnbetriebsing , bei Betriebsinspektoren
usw. den Pr . staatl. Baugerwerkschulen gleich¬
gestellt. Das Winter -Semester beginnt am 3. No¬
vember 1909.

|| Bürstadt , 11. Okt. Ein roher Bursche na¬
mens Brenner verübte am Hause einer hiesigen
Familie Unfug. Schließlich drang er in den Stall
ein und schnitt drei Ziegen  den Hals durch.
Der Bursche ist festgenommen worden.

X Heidesheim, 11. Okt. Mehrere Kinder
spielten am Donnerstag nachmittag während der
Abwesenheit des Meisters in der Schmiedewerk¬
stätte von Altenkirch an der Bohrmaschine. Dabei
geriet das sechsjährige Töchterchen des Meisters
mit der rechten Hand in das Zahnrad¬
getriebe.  Drei Finger wurden ihm dabei
vollständig abgequetscht.

Die weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Der frühere Brauereibesitzer und jetzige Ver¬
sicherungsagent Carl F . aus Fürth gehörte als
solcher 4 Versicherungen an . Wenn einer seiner
Versicherungsantragsteller abgewiesen wurde, so
reichte er sie den drei anderen Gesellschaften ein.
Von den Generalvertretern ließ er sich aber
durch Schwindeleien die jedesmalige Provision,
zusammen in Höhe von 658 Jf,  auszahlen . We¬
gen Betrugs und schwerer Urkundenfälschung
wurde er zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Der Fuhrmann Jakob G. aus Biebrich

brachte dem Pensionsinhaber B. von hier, der
ihn auffordevte , seine Pferde nicht weiter zu
mißhandeln , mit der Peitsche erhebliche Ver¬
letzungen bei. Wegen gefährlicher Körperver¬
letzung und Bedrohung wurde er zu 2 Monaten
14 Tagen Gefängnis , wegen Tierquälerei zu 4
Wochen Haft verurteilt — Während sich der
Sohn des Gärtners Peter F . von hier mit dem
Schüler Fritz Kr . herumbalgte , kam F. sen. da¬
zu, packte den Kr . und prügelte ihn mit einem
Rebenstock so durch, daß der Junge 4 Monate
vom Schulunterricht fernbleiben mußte . Wegen
gefährlicher Körperverletzung wurde F . in 25 M
Geldstrafe genommen. — Der Fuhrmann Carl
C. versetzte ioährend eines Wortwechsels der im
9 Monat schwangeren Anna Gr ., beide aus Dotz¬
heim, mehrere Faustschläge und schlug ihr die
Peitsche mehrere Male um den Kops. Er wurde
mit 50 M Geldstrafe belegt. — Die Ehefrau H.
Wagner aus Dotzheim beleidigte nach einer
Strafkammerverhandlung die Zeugen, einen
Polizeibeamten und einen Zollausseher, die ge¬
gen sie ausgesagt batten , schwer. Sie wurde zu
30 Ji  Geldstrafe verurteilt und den Beleidigten
wurde Publikationsbefugnis zugesprochen.

£us der Sportwelt.
) :( Die FliegrrwoAcin Frankfurt. Der gestrige Tag

brachte für die Jla nicht mir einen groben Tag. Eine
ungeheuere Menschenmengehalte sich eingestinden. Die
Bedeutung des Tages lag in der Wettfahrt der beiden
Flieger Bleriot und de Caters . Dteriot begann zuerst
3.43 Uhr feine Rundfahrt. In bewundernswerter Evo¬
lution auf. und niedersteigend brachte er die Zuschauer¬
menge zu einer Begeisterung, die sich immer mehr steigerte.
Nachdem ec 54 Runden in 72 Minuten und 40 Sekunden
gefahren hatte, ging er unter unbeschreiblichen Jubel nie¬
der. Daraus stieg de Caters sofort mit seinem etwas
schwererem Flugapparat in die Höhe und machte genau
wie Bleriot 54 Runden, fuhr aber 77 Minuten. Er legte
77 Kilometer zurück. Der Jubel , der erst Bleriot gezollt
wurde, brach in erhöhtem Matze aus, als de CaterS seine
Fahrt beendet batte. Die Fahrt , die sich fast bis zum
Eintritt der Dunkelheit ausgedehm hatte, gab ein pracht¬
volles Schauspiel. Nervo machte verschiedene Male den
Versuch, aufzusleigeu, aber fein Apparat ließ ihn !m
Stich.

Letzte Drahtnachrichten.
Beratungen im Ministerium.

Berlin , 11. Okt. Unter dem Vorsitz des ©teeÄ
Ministers des Innern , von Woltke, tritt heute im
Ministerium des Innern zur Beratung über eine
vereinfachte Geschäftsordnung der erste Ausschuß
der Jmmediat -Kommission für die Verwaltungs-
Kommission zusammen , dem -Oberbürgermeister
Adickes-Frankfurt und Krupp von Bohlen-Halbach
angehören.

Zum Christentum übergctreten.
Berlin » 11. Okt. In der Nikolaikirchezu Pots¬

dam fand gestern nachmittag der Uebertritt zweier
mtchammedanischer Priester , des Scheich Achmed
Keschaf und des Müderis Muhammed Nessima
zum Christeirtum durch die Taufe im Zusammen¬
hang mit dem ersten Missionsfest der deutschen
Orient -Mission in Potsdam statt.

Auf Grund gelaufen.
London, 11. Okt. Erst jetzt wird bekannt, datz

am Mittwoch ein Torpedojäger aus Grund ge-
laufen  ist , der bisher , obwohl er ganz erleich¬
tert worden ist, noch nicht abgebracht werden
konnte. Das Schiss ist wahrscheinlich total
verlor  nt.

Giftige Pilze.
Mailand , 11. Okt. Im Dorfe Concorrezzo bei

Monza starben 12 Personen  nach dem Ge¬
nuß giftiger Pilzei

Spaniens Sorgenkind.
Madrid , ll . Okt. Im Kriegsministerium

herrscht fieberhafte Tätigkeit zur Verstärkung des
Heeres in Nordasrika. Ins Auge gefaßt ist, wie
verlautet , insgesamt eine Präsenzstärke von
126 000 Mann , hiervon 22 000 Manu für Melilla
und Ceuta . In Melilla wird ein Spezialkorps
geschaffen und derart ausgerüstet , daß es jederzeit
Uebergrisfe der Rifleute unterdrücken kann.

Wetterbericht

Carl Müller, Optiker
Lsnggasse 48. — Telefon 2568.

emp- nach0. | Barometer heute 761,05 mm.
„ gestern 761,05 mm.

Voraussichtliche Witterung für 12. Oktob. von
der Dienststelle Weilvurg : Vorwiegend heiter,
trocken und kühl.

Niederschlagshöhe seit gestern: Wcilburg 11,
Feldberg 20, Neulirch 26, Marburg 10, Fulda 5,
Witzenhamen8, Schwarzenborn 22. Kassel 13

Wasser» Rheinpcgcl Caub gestern2.75 heute2 49
stand: Lahnpcget Weilburg gestern1.86 heute1.80

D'inf S «nn-n»uig<w , 6.17 'Konb . utqanj 3.55
• ssnntnmitiraqm 6 16 Moodonterz » 5.04

Für unverlangte Manuskripte übernimmt Hk Redak¬
tion leine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lehbold.

Chefredakteur und dercmtwortlich sü: Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Ekohcs. Für den
lolalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Willy
Mottschellcr Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Mcrten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weiknm,

lamtilch in Wiesbaden.

Die ganze Familie bewundert
Babys entzückend frischen rosigen Teint. Baby ist
reilich stets mit Myrrhosinseise gewaschen worden.
50 Pfg. das Stück.  _ b. 47

Neue Kräfte gewinnen Sie durch Körpcr-
ultur ! Freude am Leben schafft Ihnen die Gc-
undhcitSpflcge! Erfolge im Daseinskämpfe er¬

zwingen Sic durch Energie und Ausdauer ! Also
tägliche Körperpflege durch Körpcrübung ! Ein
rationelles Systein für jede» Geistesarbeiter und
Stubenhocker gibt uns die ideale Autogymnastik.
Hochmtcrcssantc Aufklärung auf großen Künstdrnck-
budcrbogcn erteilen gratis und postfrci jedem Intcr-
chcntcn die Kolbcrgcr Zlnstaltcn für Exterikultnr,
O,tseebad Kolberg. z 15

Hepemseliirirne am Kausen Sie
besten nnd billigsten

in der
Stock- und Schivmfabvik

ReD | £ © p . Marktstrasse 32 .
9 Telephon 2201. rosto



*r/m Montag WkeZva- ener Generar -Alnzekger N Dtrover Sette 8

Liebe, die mordet.
Zum Tode verurteilt.

CaS  Opfer Sc3 Roftockce Eifersuchtsdramas, Opern¬
sängerin Frieda Barthold.

Das Liebesdrama von Rostock, in dem die
Opernsängerin Frieda Barthold der Waffe

chrer eifersüchtigen Rivalin zum Opfer fiel,
fand am Ende voriger Woche vor den Geschwo¬
renen in Güstrow  sein tragisches Finale.
Wie der Wiesbadener General-
Anzeiger  bereits berichtete, wurde die 24-
jährige Modistin Auguste Zobel aus Berlin we-
gen dieser Bluttat zum Tode verurteilt . Wir
lassen heute in lErgänzung unseres früheren
Berichts die Plädoyers folgen:
Meine Herren Geschworenen! so begann der

Staatsanwalt Rönnberg seine Ausführungen.
Ein Roman ist in diesen zweitägigen Verhand¬
lungen vor Ihren geistigen Augen entrollt wor¬
den, ein Roman , dessen Heldin niedergestreckt ist
hurch die Tat eines eifer- und rachsüchtigenWei¬
ches in der Blüte ihrer Jahre . Und diese Ver¬
handlung ist der dramatische Schluß des Ro¬
mans. Die Angeklagte, die vor Ihnen steht, ist
'dieses Mordes schuldig, und ich verlange von
!tzhnen ihre Verurteilung , damit diese entsetzliche
Tat ihre gerichte Sühne findet . Die Angeklagte
hat am 25. März d. Js . die Sängerin Barthold
durch fünf Schüsse in den Kopf niedergestreckt.
>So einfach und klar der objektive Tatbestand er¬
scheint, so interessant und schwierig ist seine ju¬
ristische Beurteilung.

Der Skaatsanwalt ließ sich dann über die ju¬
ristischen Begriffe bezüglich der Schuldfrage aus
und fährt fort : Um über die Motive, die für den
Vorsatz und die Ueberlegung entscheidend sind,
Klarheit zu schaffen, muß man auf

die Lebensgeschichteder Täterin
cingehen. Die Angeklagte hat eine freudlose
Jugend genossen. Mit 12 Jahren bekam sie eine
Stiefmutter , die sie behandelte , wie es in den
Märchenbüchern erzählt wird . Daher verwahr¬
loste sie, sodaß sie zweimal in Anstalten unter¬
gebracht werden mußte . Der Staatsanwalt läßt
es dahingestellt, ob sie schon mit 14 Jahren der
Unlsittlichkeit fröhnte , später hat sie dies aber in
ausgiebigster Weise getan . Er führe die Sache
nicht an, um die Angeklagte zu belasten, sondern
um die Triebfedern zu ihrem Handeln darzule¬
gen. Die Bekanntschaft mit einemAmerikaner
war entscheidend für ihren weiterem 'Lebensgang.
Unstät und flüchtig reiste sie umher . 1901 kam
sie nach Berlin und ergab sich hier einem un¬
schönen Lebenswandel , obwohl sie Koch inzwi-

wieder. Hier scheint sie eine tiefe Zuneigung
für ihn gefaßt zu haben . Sie lebten wie Wann
und Frau zusammen und man kann annehmen,
daß das Eheversprechen Kochs wirklich erfolgt ist,
vielleicht weniger aus Neigung, als um geschlecht¬
liche Befriedigung zu haben.

Der Staatsanwalt wendete /sich dann der
Handlungsweise des Liebhabers , Waldemar
Koch, zu. Es sei charakteristisch, wie er einmal
die Barthold belogen habe und andererseits auch
die Barthold täuschte. Der Staatsanwalt schil¬
dert weiter an der Hand der Beweisaufnahme
das weitere Zusammenleben der Beiden und
die Tat selbst, die mit Vorsatz und Ueberlegung
ausgeführt sei und plädierte dementsprechend.

Hierauf nahm der Verteidiger der Angeklag¬
ten, Rechtsanwalt Walter Bahn (Berlin ) das
Wort . Er führte aus:

Meine Herren Geschworenen! Die Strafsache,
die Sic heute beschäftigt, hat weit über die
Grenzen des Mecklenburgischen Landes , ja des
Deutschen Reiches hinaus allgemeines Aufsehen
erregt und steht in diesen Tagen im Mittel¬
punkte des öffentlichen Interesses . Es ist ein
eigenartiges Geschick der Angeklagten, welche die
halbe Welt gesehen hat , heute ,in einem kleinen
Städtchen des beschaulichen Mecklenburger Lan¬
des der Entscheidung über ihr ferneres Schicksal
entgegenzusehen. Der Staatsanwalt hat die An¬
klage wegen Mordes gegen sie erheben. Sie soll
also mit Vorsatz und Ueberlegung Fräulein
Frieda Warthold, eine Künstlerin , die sich im
benachbarten Rostock allgemeiner Wertschätzung
erfreute und durch ihre hervorragenden Leistun¬
gen zu den glänzendsten Erwartungen berech¬
tigte , getötet haben. Es ist nach dem Ergebnis
der Beweisaufnahme selbstverständlich ausge¬
schlossen, vor Ihnen auf Freisprechung zu plä¬
dieren . Es ist auch nicht Sache der Verteidi¬
gung, etwas in dem tieftragischen Geschehnis
zu beschönigen. Es kann aber durchaus nicht ge¬
leugnet werden, daß die Jugend der Angeklagten
unter einem durchaus unglücklichen Stern ge¬
standen hat . Indessen ist sie kaum für ihre da¬
maligen Handlungen verantwortlich zu machen.

Unglückliche Verhältnisse im Elternhause
haben sie frühzeitig hinaus in die Welt getrie¬
ben, denen sie in ihrem jugendlichen Alter nicht
gewachsen war . Als sie jedoch eine gewisse Reife
erlangt hatte , wollte sie ernstlich mit ihrem bis¬
herigen Leben brechen. Sie hatte durch das Ver¬
hältnis mit einem reichen Amerikaner eine ge-
wisse Position erlangt , die es ihr ermöglicht hätte,
sich später in soliden Bahnen zu bewegen. Sie
hatte offenbar ihre

Sturm - und Drangzeit
satt und glaubte , durch die Heirat mit einem
Mann aus anständigem Hause sich vollständig
rehabilitieren zu können. An diesem Wendepunkte
ihres Lebens trat jedoch der Mann in die Er¬
scheinung, der

der eigentliche Angeklagte dieses Prozesses
ist. Sie hatte ihn bereits früher in Berlin kennen
gelernt , aber sofort das Verhältnis mit ihm ge¬
brochen, als er hörte , daß er mit Fräulein Bar¬
thold Beziehungen hatte . Es geht schon daraus
hervor , daß sie eine tiefe Neigung zu ihm gefaßt
hatte . Sie hat ihn dann auch in Paris nicht
mehr als einen Mann betrachtet, mit dem sie
nur vorübergehend anbandelte , um ihre mate¬
riellen Bedürfnisse zu befriedigen , sondern sie
hatte sofort die Absicht, mit ihm in den Hafen
der guten bürgerlichen Ehe einzulaufcn . Sie
stellte daher zur Vorbereitung ihrer Pläne so¬
fort die Bedingung , daß Koch mindestens 5 Jahre
mit ihr zusammen lebte. Nichts erinnerte in
ihrer Verbindung , welche als Ehe ohne Sanktion
des Standesbeamten angesehen werden muß, an
die frühere Kokette.

Die Angeklagte erscheint von dieser Zeit ab als

terlichster Weise, wie sie sich mit Vorliebe aus¬
drückt, „bestickt, bcwäscht und bekocht". Sie zeigt
sich von da ab so, daß man ihr keinerlei Vorwürfe
machen kann. Sie ist ihrem Geliebten treu und
hat nur einen Gedanken, mit ihm ewig verbun¬
den zu sein und zu bleiben. Beide haben auch
sehr bald das Versprechen ausgetauscht , ihr Ver¬
hältnis vor dem Standesamte zu legalisieren,
Koch allerdings mit dem Vorbehalte , diesen
Schritt erst zu tun , wenn sein Vater gestorben
wäre . Es zeigte sich hierin schon seine ganze
Hinterhältigkeit , denn so ehrlich die Angeklagte
ihm gegenüber stets verfahren ist, so unehrlich
hat er sich unausgesetzt gegen sie benommen. Er
verschweigt sogar, daß er eine Mutter und 9 Brü¬
der besitzt und daß er wegen Unterschlagung aus
Deutschland geflüchtet ist. Endlich, und das ist

die Hauptlüge seines Lebens,
und die Ursache der furchtbaren Katastrophe , daß
er mit Fräulein Barthold noch immer verlobr
ist, obwohl er der Zobel das Gegenteil hoch und
heilig versichert hat . Er hat die Angeklagte of¬
fenbar nur als Lückenbüßerin für die Zeit be¬
trachtet, wo er sich verlassen und einsam in der
großen Stadt an der Seine fühlte , um sie sofort
wieder von sich zu stoßen, wenn er im Vater-
landc wieder Unterschlupf gefunden . Er fachte
aber durch seine Zärtlichkeitsbeteuerungen in der
Angeklagten eine Leidenschaft an , welche bei die¬
ser , nachdenklichen, grüblerischen und dabei doch
temperamentvollen Angeklagten den Inhalt ihres
Lehens ausmachte. Es ist eine alte Erfahrung,
daß' frühere Koketten, die mit ihrem Lebenswan-
del .gebrochen haben, mit einer

Leidenschaft ohne Gleichen
an dem Manne hängen , an dem sie sich moralisch
aufrichten wollen. Die Rechnung der Zobel hatte
nur den einen Fehler , weil sie die Moralität
dieses Mannes zu hoch einschätzte. Koch spielte
ein gefährliches ŝpiel mit zwei Frauen 'herzen,
die er beide belog.

Der Verteidiger ging dann die Beweisauf¬
nahme durch. Die Zobel beherrschte schließlich
die fixe Idee , daß man den Koch dem Fräulein
Barthold glatt entreißen könne. Von ' diesem
Standpunkte - aus sind ihre Handlungen zu beur¬
teilen. Als sie infolge ihrer Eifersucht zu der
Verhaftung des Koch beigetragcn hatte , war sie

ganz mit Weltschmerz und Selbstmord¬
gedanken angefüllt.

Ihr Nervensystem stand vor dem Zusammen¬
bruch. Der bei der Erschossenen gefundene , mit
ihrem Blut bedeckte Brief ist der Grund , warum
die Angeklagte zum dritten und letzten Male
nach Rostock fussr. Frl . Barthold sollte die
Erklärung abgeben, daß sie nicht etwa diejenige
noch als Erpresserin betrachtete, die die besten
Jahre ihres Lebens an einen Unwürdigen ver¬
schwendet hatte. Ucber die Tat selbst liegt

der Schleier der letzten Dinge.
Niemand hat der letzten Unterredung der beiden
Rivalinnen Leigewohnt. Wir können nur ahnen,
wie sich das Geschick der Barthold vollendete. Die
durch und durch hysterische Angeklagte muß in¬
folge irgend einer unvorsichtigen Geste, Aeuße-
rung oder eines Auflehnens der Barthold , das
die Angeklagte in diesem Augenblick als uner¬
träglich empfand, und wodurch ihr Nervensystem
einfach außer Aktion gesetzt wurde , den Revolver
losgedrückt haben. Sie handelte in dumjpfer
Betäubung , ^venu sie dabei auch dunkel das Mo¬
tiv gehabt haben mag, durch einen Schreck die so
kostbare Stimme der Nebenbuhlerin zu zerstören.
Somit liegt weder Vorsatz, noch Ueberlegung
im Sinne von Mord und Todschlag vor. Ich Litte
vielmehr nur Körperverletzung mit tötlichem
Ausgange anzunehmen und lege

das Schicksal der Angeklagten
vertrauensvoll in Ihre Hände.

Neuer aus aller Welt.
0 Im Schlafwagen. Die Internationale

Schlafwagen-Gesellschaft wird den Wünschen
zahlreicher Reisenden in kurzer Zeit entgegen-
gekommcn sein und in mehreren Zügen Schlaf¬
wagen von besonderer Bauart einstellen. Diese
haben außer Abteilen mit Betten auch Abteile,
welche nur bequeme Schlafplätze enthalten . Zu¬
nächst werden derartig eingerichtete Wagen auf
den Strecken Berlin —Petersburg , Berlin —Pa¬
ris , Berlin - -Madrid und zurück laufen . Es ist
nicht jedermanns Sache, die Schlaftvagenbetten
zu benutzen; vielen ist ein Schlafen in solchen
Betten unmöglich. Andererseits fehlte es seit¬
her an Schlafplätzen, wo man immerhin beque¬
mer als in einem Kupee die Nacht verbringen
kann. Naturgemäß sind dergleichen Schlafplätze
wesentlich billiger wie Schlafbetten, sodaß es auch
den weniger begüterten Reisenden möglich sein
wird , die Nacht einigermaßen behaglich zuzu-
bringen.

0  Die Luftschifferschule in Friedrichshafen.
Am Samstag abend hielt in der Ortsgruppe
Friedrichshafen des Luftflottenvereins General¬
leutnant a. D. von Nieder eine Rede über die
Zwecke und Ziele der seit depp 1. Oktober er¬
richteten Luftschifferschnle. Diese hat mit acht
Eleven nunmehr begonnen; der Unterricht tnird
in von der Stadt zur Verfügung gestellten Lo¬
kalen erteilt . Vorstand ist Oberleutnant Neu¬
mann von Berlin , Konstruktionslehre erteilt
Oberingenieur Kober, Motorlehre Graf Zeppelin
jun ., in Wetterkunde und Mathematik unterrich¬
ten Dr . Kleinschmidt und Jonas von der Dra¬
chenstation. Auch werden Baron Bassus von
München und einige hiesige Lehrkräfte noch an
der Schule tätig sein. Praktische Studien ma¬
chen die Schüler in der Werktstätte der Luft-
fchiffbaugesellschaft. General von Nieder gab
seiner Freude über die Errichtung der Schule
Ausdruck, die hauptsächlich die Heranbildung zu
praktischen Fahrern und selbständigen Führern
von Motorluftschiffen zum Zweck hat . Am
Schluffe seiner Rede sprach er den auch von Graf
Zeppelin lang gehegten Wunsch aus , der Schule'
einen Kopf in Form der geplanten Luftschiffer¬
akademie aufzusetzen, sodaß neben der praktischen
Schulung auch die höhere theoretische Ausbildung
zu Konstrukteuren von Lustfahrzeugen in Frie¬
drichshafen ihren Sitz haben werde.

0  Dämon Eifersucht. Aus "Eifersucht ver¬
suchte am Freitag abend in Berlin  der 36
Jahre alte Kassenbote Georg Haverbeck in Moa¬
bit seine Frau zu erschießen. Als dieser nach
Hause kam, traf er feinen Schwager in der
Wohnung. Bald kam es zu einem Streit und
Haverbeck geriet so in Wut, daß er zum Revolver
griff und drei Schüsse auf die Frau abfeuerte.
Ein Schuß traf den Hals , der zweite verletzte
die Frau erheblich, während der dritte 'fehl ging.
Auf der Polizeiwache bekannte Haverbeck, daß er
seine Frau habe erschießen wollen.

0 ° Freiwillige des Todes. Hauptmann Hil¬
debrand vom Artillerie -Regiment Nr . 34 in We¬
sel machte in Hannover  einen Selbstmord¬
versuch, indem er sich aus dem Fenster seines
Hotelzimmers auf die Straße stürzte , nachdem er
sich vorher die Pulsadern durchschnitten hatte.
Der Hauptmann wurde mit schweren äußeren
und inneren Verletzungen nach dem Kranken¬
haus geschafft.

0 Ein blutiges Familiendrama . In der
Nacht zum Samstag hat der Baumeister Pretzier
von Kirchen-Laibach anscheinend in einem An¬
falle von Geistesstörung seine Frau unld seine
beiden Töchter in, Alter von 8 und 10 Jahren
mit einem alten Säbel ermordet . Nach der Tat
erhängte sich Preßler . Als man morgens die
Wohnung aufbrach, fand man die weiblichen
Mitglieder der Familie furchtbar zugerichtct tr
ihrem Blute schwimmend auf.

1lei leE lei jeist erui erweckte es tu dem Kaffeekränzchen der FrauF.,

>8 ®S,7°Ethel -Malz]
als sie milteilte, daß der von ihr gebotene

Z  caflfoo hergestellt war. So vor- « I
tS-dllCU züglich und doch so billig. Z |

iMlfel!
in

Qualität
und

preiswürdijkGif
sind meine

Zuerft
kommt Palmona,

denn sie ift reine
Pflanzen -Butter-Margarine,

ersetzt die unerfcbwinglicb teure
Kubbutter vollkommen und übertrifft

alle anderen Fette an Reinheit
und Woblgefcbmack.

H. Scbtinck & Cie. 0 .-6 .
Alleinige Produzenten von «Palmin»und

«Palmona» COO)02
w

in der Preislage
von 20044

10 50  K 50
8 30 *$
Schoofeld ’s

SSMarktstr .Slfc
Telephon 4283.

A pt 'c twein -Kelterei,
Obst kann auf meiner neu ctu-
gerichtcten Kelterei billig gekel¬
tert werden Karl Güttler,
Dotzhcimcrstraße 127. Tel, 508.
Obst kann zum Keltern gelagert
werden in der Nähe am Bahnhof.

20327

P . Schneider , Michclsbcrg 26.

Köviqlickerflofspeaiteor
cttcnmnycp

Wiesbaden=

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -u.Eilgüter:

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

Bureau:
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12u. 2376.

20054

Schäfte nach
Maß liefert

in Hochs Ausführung I . Blomer,
Schwalbacherstr- 11. (6291

Erdnussöl
Feinste Marke „ Rufisque extra“

zu Mayonaise , Speise- und Backzwecken voritglich
geeignet.

per LiierM120 frei Haus.
Bei grösserer Abnahme entsprechende Preisermässigung.

Herrenmiihle.
(20401

] i:
fcii-Y(iÄhiirt-NM

täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

j—|  empfiehltKraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
ii " " " '" i c — -

□

DH
20265
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , g. Okt. Die Mattigkeit Newhorks und die
mißlichen Geldmarktverhältnisse berankaßten bei Begum
der Börse aus allen Gebieten beder̂tenders Realisierungen.
Infolgedessen setzten die Kurse durchweg mit Ermäßigun¬
gen ein, -ie naturgemäß für Montantverie am bedeutend¬
sten waren und für diese teilweise2 Prozent überschritten,
so bei Oberschlesifcher Eisenindustrie und RombacherBan¬
ken bis Prozent, Diskonto sogar mehr als 1 Proz.
ein. Empfindlich gaben ferner Elektrizitätswerke nach,
namentlich Edison und Deutsch-Ueberseeaktien. Auch
Bahnen durchweg gedrückt, besonders Amerikaner auf
Newhork, Prinz Heinrich und Fonds kaum verändert.
Rach Erledigung der bei Beginn vorliegenden Berkauss-
austräge wurde das Geschäft allgemein ruhiger und die

Haltung widerstandsfähiger: vereinzelt konnten sogar die
Kurse auf Deckungen eine Kleinigkeit anziehen. Mit der
Wahrscheinlichkeit einer Diskoutoerhöhung um ein volles
Prozent am Montng hat man sich so ziemlich abgefunden,
da man der Ansicht ist, daß dann eine weitere Erhöhung
bis zum Jahresschluß vermieden werden und dem Börsen¬
verkehr eine gewisse Stetigkeit verliehen würde. Tie
Besserung machte auch auf dem Montanmarkte im späteren
Verlaufe noch weitere Fortschritte, so daß vielfach ein
wesentlicher Teil des anfänglichen Rückgangs wieder cin-
geholt wurde. Tägliches Geld 31/, Prozent. Die Börse
schloß erholt, da der Reichsbankausweisbesser ausgefallen
ist, als erwartet wurde. Jndustriewerte des Kasfamarltcs
ziemlich scsi.

Privat -Diskont 31/2 Prozent.
Frankfurt a. 891., 9. Olt . Kurse von 1.18 bis 2 Uhr.
Keditaktien 208.— a 208.30. Diskonto-Komm. 196.60

a 90. Dresdner Bank 159.30 a 80.
Staatsbahn 160.10. Lombarden 23.80 a 90. Balti¬

more 117.20.

Die Börse des Auslandes.
Wien, 9. Okt., 11 Uhr — Min. Kreditaktien 661.50.

Staatsbahn 750.25. Lombarden 123.50. Marknoten
117.55. Papierrente 98.05. Ungar. Kronenrente 91.80.
Alpine 726.—. Ruh.

Paris , 9. Okt., 12 Uhr 35 Min. 3 Prozent Rente
07.'17. Italiener —.—. 4 Prozent Russ. kons. Anl. Ser.
1 und 2 91.30. 4 Prozent do. von 1901 —.—. Spanier
äuß. 95.40. Türken (unifiz.) 94.—. Türken-Lose 193.—.
Banaue Ottomane 742.—. Rio Tinto 1940. Charteret!
54.—. Dsbeers 476.—. Eastrand 142.—. Goldfields
174.—. Randmines 238.—.

Mailand , 9. Olt., 10 Uhr 50 Min. 4proz. Rente

104.82—. Mittelmeer 420.—. Meriüional 699.—. Banca
d'Jtalia 1375. Banca Commerciale 850—. Wechsel auf
Paris 100.52. Wechsel aus Berlin 123.72.

Kaffee und Zucker.
Havre, 9. Okt. (Kaffee.)
Tendenz: stetig.
Magdeburg, 9. Okt. (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 10.70—10.90. Nach,

produlte 75 Grad ohne Sack —.—, —.—.
Stimmung: fest.
Brodrafsinade 1 ohne Faß, Kristallzucker1 mit Sack.

Gemahlene Raffinade mit Sack, Gemahlen» Melis mi/
Sack, alles unverändert.

Stimmung: fest.

Berliner 9 . Oktober 1900. Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß 5o/o, Privatdiskont S'/2°/e-
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Nachdr. verb.

Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

7 1146.1ObG
7&153.756
8 I182.25G
7£1149.1OG
6X|106 50bG

Industris-Aktien

Dtsch. Fds. u.Staats-Pao. Charlttb.95 96 3K 92.40b fPomm. . 92.60b B.Air.StAJOOl 4b 94.25b BrHBillulVukl5 4 100.006 Pr.Com.O.VI.17 4 101.40bG
Cöln.St.-A.v.9£ 3* 92.4053 Posensche4 100.705 do. do. Pes 6 102.75b do. VIIu. VII 4 101 006 do. IV. 1912 3IC 36.586

Ot.Rchs.Schatz 4 10Q.25G Düsseid.88/03 3£ ——— do. 3X 92.60G Lissabon.St.A 4 80.90b do. I. uk. 1916 3? 25.00«i Rhn.HPf.83-85 4 100.306.2 .M . do. 1. 4. 12 4 100 50bO Elberf.St.-0.9S 4 — Preuss. . 4 101.705 Stockh.St.A.84 4 Br.-Hann. H.-8 3H 85.50!« do. do. 69-32 3i 02.300

m-2 .223 3 Pr.Schatzl 912 4 10040«
Ess.otAIV, V98
Hall. St.-Anl. J* ä

do. .
Rh.-Westf.

3£
4

92.606
102.20b Eisenbahn-Stamm-Aktien do. XVI. XVII

Dtsch. Order. I.
4
3%

99.806
140.00!«

do. Ccmm.-Obl
Rhein.-W.B.I.H f

32.708
99 80!«

TJ p ^2 “ ^ Dt. Reichs-Anl 4 102.40bG do. 86/92 do. 3X 92.6016 Allg. Dt Kleinb.5kill01.40b do. II 3S 11C.Üüb do. II. IV 92.75!«o - du. do. 3X 94 0050 Hann. St.-A. 95 3K Sächsisch.4 100.728 Braunschw. Ld. 51 129.506 do. VIIIXIXa4 99.806 Sachs.Bodencr 93.708
£5 £ jö -Ho do. do. 3 841 ObGKiel.St.A.98/1C 4 100 606 Schies. . 4 100.706 Crefelder. . 3 113.0656 do.Hyp.-8.VII.4 93.5056 SchlesBodcrPf4 99.708
h io R .Sj do. Schutzg.OE4 101 201« do. 04/14 4 100 606 do. 3% 92.806 Eutin-Lübeck 3V do. do. VIII. 3X 92.7566 do. do. 34 91.25!«
2 L do®- Preuss. cons.A. 3X 93 90bG do. 07/17 4 100 803 Schl.Holst.4 IGO70b Halberst.ßlank 110.606 do. Xlu.XlllC 4 99.5056 Westd.Bodencr4 99.60!«
•f* p . . do. do. 3 84 0050 do. 89/98 3!i do. 3% 92.601« Halle-Hettst.lA 3 81.256 Frankf.H.B. XIV4 100.OOG do. do. III. 34 93.106
o S 3  ^ do. do. 4 102 40b do.01.02 04 3)1 92.506 Bad.Präm.A.67 4 159.75b8 Liegn.Ravv. L.A. 4“, 101.006 Hamb Hyp.-8. 4 lOQ.ÖObG
S ' S ® Sa do. Staffel 1. 4 101 90bG Magdeb91ulO4 101.703 Brnschw.20TL. frc. 213.10h LübeckBüchen8 1!i6.5ub do. do. 1908 3g 92.5QbG
.SM — a o Bad,St.-Anl. 01 4 100400 do. 06 u. 11 4 Cöln-Mind. P.A N 136.001« Niederlausitz. . 3V 50 00B Hann. Bodcr. I. 31 95.408
O . Q do. do. 1902 314 93.60bG do.75 91u02 35.306 Hamb. öOTIr.L 3 153705 Nordh.Wern. D 4^ 86 00b do. do. II 38 93.506 Barmer Bankv 1%133.40b
’S, ' ** Bayer. St.-Anl.4 102 OOG MündenerSi.A.4 100.306 Lübecker do. 3\_ Oesterr. Staats dl 160.501) MecklH. u. W. 4 loo.ooo 8erg.-Mark.Bk 8V162.5066

do. do. 3X 93 40b Naumburg. 97 3% 92006 Mein. 7Guld.-L. frc. do.Südb. (Lb.) 0 24.20b do. do. I. 31 95.256 Br!HandeisGes9 180.0061;
«S ' iS i do. Eisb.-Anl.3 — Pelner St.-Anl. — 0ldenb.40Tl.l. 3 127.001« Warsch.-Wien. ü 123.60b do. do. II. III. 3X 93.006 do. Hypoih.B. A 64 126.5066

^ « COI Brem.Anl.1899 3X 93.300 Stendal. . 03 3^ Mittelmeer. 3,4 Meckl.-Str.H.B. 4 Brasil. Bk. f.Ot 10 167.25tG
«HS £ do. 05 uk. 15 93 306 Stettiner St -A. 3tz 91.70b Prinz Henri. 5 131.806 4 100.000 6J£123.008
122 o -iä’ -ä do. 96 . . . . 3 81693 Wiesbad. 1901 — Argent.Anl.*.87 5 — Zschipk. Finstw14. — do. VIII.4 100.00!« do.-Hann.Hyp.8 158.508

Cass.landesc! 3^ 95 00b oeri. rtdD. 5 do.mn. 4000M. 4^ 99 40b do. IX.u.l 914 4 100.OOG BisI.DiscB.abg 6 112.756
!sl do. XXI. u. 17 3S 95 606 do. do. n 108.00B do.äusslOOLvr 4X 98.20h do. XI. u.l 916 4 100.206 do. WcchsI.B. 4 100.906

^ ja do.XXII. u. 14 4 >01.506 do. neue 4 100 301)8 do. Ges.8.8.96 4 89.251« Dux-PragerGld.3 77 SOG do. conv. 37 93.001« Comm.u.Disc.B 117.0066
0  M “ o § Hmb.am.93/99 3K du. do. 3% 92 75bR Buls.St.-Anl.92 6 ElisWestbG.stl 4 39.10!« do. 1913 N 94.006 Darmstädt. 3k. ö 137.00!«

do. do. 1902 3 do. do. 3 83.206 Chile Gold-Anl. 4K 92.406 do. 189C 4 99 006 MitieldBdcr.il. 4 99.401« Deutsche Bank12 247.606
®. do. do. 1907 4 101 803 CnUdsch.4 Chin.Anl.vl895 6 Galiz.CarILudw4 do. uk. 06 3S 94.006 do. Effekt.-Bk. 4'C107.406

Hess StA.93/OC 3Ü 82906 do. do. 3y, 92 75b do. v. 1896 5 102.6050 XasohOdb.Gld. 4 94 306 do. Grdrbr III. 4 100.4066 do. Hyp.Bk.100 74 147.5066
60 do.96 03 0405 3 818050 do. do. 3 82 75h do. v. 1898 4iv 93.4068 do. Silb. 39 4 NorddGrdor.nl. 4 95.101« Discont.-Comm9 196 501«

do. 09 4 101 SOB KuruNeum 3V, 98.006 Griech.A.81-84 1.6 48.906 Oest.Un̂.St.alt 3 83406 Preuss.Bodc.IV 4* 114.906 Dresdner Bank n 159.00!«
p ^ fl I Oldb.SI.Krd Obi 3X do. do. 3X S4.10b do. Goldrente 1,3 37.506 do. Ersnssnetz3 82 306 do X. 4Ü110.256 Essen. Gred.-A. 84 168.40!«

Brandenb.Pr.-A 3K Ostpreuss.4 100 501« do. Monopol.n 47.906 do. Staats Gold 4 98.401« do. XIII-XVII4 99.7566 Gothaer Grndc.8 153.606
~  1 03 HannPAVIIVIII3 do. 3K 91.75b Jap.A.II. 10.1.7 4« 95.506 Südöst.(Lomb.) 2,6 58 SOG do. XI. 3X 32.5066 Hambg.Hyp.-B. 9 181.40b

Ostpr.Prv.-Obl.4 100 60« : Pomm.Lnd. 3K 92,6050 do. 4 8970 « : do. Obi. Gold 101 306 Pr Centr 8d.90 4 100.0066 Hannov. Bank. Ti 147,2068
a do. do. 32 90.5053 do. do 3 82.701« Mex.Anl4080M5 Ivangor. Domb. 4X 96.-60bB do.v.03 uk. 12 4 100.20« Hildesheim. Bk. s 16D.50G

« m  8 fl Pomm.Prv.-Anl.K do. neuld 3» 92.60bG Oesterr. Goldr.4 99 306 Mosco-Kursk. 4 .83 256 do.v.06 uk. 16 4 193.606 Kieler Bank. . 74 128.508
.5 ^ i o « s- Posen.Prv.-Anl. 3X 9060b do. do. 3 do. Papierrt. 4K 0reiGriasi89er4 do.v.07 uk. 17 4 101 001« Konigsb. Ver.B. 7 131.001)«

do. do. 8 Posensche4 102.00G do. Silberr. . 4< Süd-Westbahn4 do.v.S6.89,94 3X 91.90c« Leipr. Cred.-A. 9 173.406
Rhein.Prv.-Obl. 3* 92.75«: do. 3!4 92.256 do. 1860Lo$e 4 Koslow-Woron.4 06.9056 do.v.04 uk. 13 34 92.4ü(J lüb.Comm. Bk. 8 129.001«

pid”o "u ' do. IX. XI. XIV3 85.000 Sächsisch.4 Port.StA.unf.lll 3 64.256 Kursk-Kiew. . 4 88 50!) do.0-0.96M6 34 93.006 Magdeb. Bnkv.u >14.6066
do. XX. XXI.4 101.4053 do. 31. 62.90«! do. III. Spez. frc. 1250 !« Mosc.KiewWor.4 87.40!« do.v.06 uk. 16 3* 94.306 do.Privatbank7 130.001«

Schl.Hlst.PrvA.4 oi do. 3 85.50bG Rumän. 1903 5 102.208 Mosco-Rjäsan 4 88.70b Pr.Hyp.A.B.abg 4 98.006 MarkiscnoBank6 104.4066
Si -n <8 ^ do. do. 3JS Schis, altl. 3S do. 1890 4 94 20b Rybinsk'gar. 4 87.001« do. do. do. 34 91.306 Mein. Hyp.-Bk. 7 145.7568

do.Land-Kuli. 3K do. L. A. 4 1C0.30b do. 1898 4 90 80b Süd-Ost 1897 4 37.001« do. 1904u. l 3 4 89.706 Mitteid. Bodcr. 5J 103.2566
Teltow. Anleihe4 ICO90b do. L. C. 4 100 30b Russ.Anl. 1902 4 8870 « : do. 1898 uk.08 4 87.00!« do. 1905u. 14 4 99.75« do. Creditb.6-J 23.0Gb

•• ecj Westf.Prv.-Anl.3 36 006 SchlHIstLc 3\ 91 00t« do do. 1905 n 99 20b Wladikawk. 98 4 87 501« do. 1907u. l7 4 193.4050 Mülheim. Bank öv.105.606
O .g öß d do. do. 3X 92306 do. do. 4 10060B do. Goldrente5 89.00hG Anat. Eisb.-Obl. 5 102106 do. Hyp.-Vers. 4 99.OOG Mationalb.f. Dt. 6 128.1ÜU3
5 a §3- do. do. 4 1UO,60bG West!Land4 100 70b do. Staatsrnt. 4 87.50b do.Ergänz.Netz 5 102.406 do. do. 34 84.406 Nordd.Gründer6 114.90b

Westpr.Pr.-Anl,K do. do. 3K 91.606 do. Boden Cr. 5 110.508 Ital.Eisb.O. st.g 2,4 72.506 do. Pfandbr.-8. 34 92.606 Osnabrück. Bk. 74 140.256
AltonaSt.-A. 01 4 >00603 Westp.ritt. 3~ 92.806 Sao Paulo6. A. 5 38.63!« Ital.MittelmoeT4 do. 1908 4 99.50!« Ostb.f.Hd.u.G'.v. 7 128.101«
BarmerSt.-Anl, 3v: 94 OOG do. do. 3 82251« Schwed.StA.86 314 94.10!« Cntr.Pac. 1949 4 do. XX. XXI. 10 4 99.5060 Pr. Bod.Cred.A. 8 164.0068

SO *? > U4 BerlinerSt.Anl. 34 99.006 do. neue 3- 89 60t<i Serb.amAnl.95 4 81.70HGS.LouisS.Franc 4 84.7556 do. XXII. 1912 4 £9.8066 do.Ctr.Bd.Cr80 9 191.501«
do. 1882/98 95.60bG do. do. 3 82.00« ; Türk. St.-A. 03 4 94 40 « St.Louisll.Inc.B 4 do. XXVII.1915 4 100.2066 do. Hyp. Akt.Bk. 54 121.751«

L x3^ do. U -Syn. 1. 4 100 606 (Hannovsch4 100,70b do. Bagd. A. 4 87.50« : SouthPac.1912 6 do.XXVIII.1917 4 100.59!« do. Leihhaus. 6 116.506
Bielsfell . . . 4 100 400 ’S do. 32 92 606 do. 19Ö5. . 4 87.50i« Tehuantep.G.A. 6 102 08V do. XXIX. 1919 4 101.258 do.Pfandbr.Bk. n 147.106
Bresl.31.-A. 91 34 92896 Hess-Nass 4 do. Lose. . .frc. 159.90b do. XXIII. 1912 31 94.50B Reichsbank. . 7.7?149.90b

u a  8 > 32 do. 32 Ung. Goldrente4 94 80b do. XXVI. 1914 32 94.75t« Rhein.Oisc.Ges 7 130.5066
88 Mg2 do. ~ do. 4 100.30G KuruNeum4 100.70b do.Kronenrnt.4 Beil.Hyp.-Bank SKI92.526 do. XXIV. 1912 34 93.25i« Rhein. Hyp.-Bk. 9

l Charlttb. 89/39 4 do. do. 32 93.000 do.Staatsr.97 3L 82206 BrIHB.V.VI.u14 4K101.701« do.Kleinb.-Obl. 4 98.5066 Rh.Westf.Bdcr. 84 168 75bG
A. 070 .17 4 101.6053 IPomm. . . 4 100.70b Bucar. Anl. 98 4| do. 1u.ll. uk.14 4 99.506 do.Comm.-Obl. 34 94.880 Russ. Bk.f. a.H10 154.30b

A.G.f.Mont.Ind.
Alfeid-Gron. P.
Aiig. Elektr.Gesl
AlsenPorll.Gem
Angl. Contin
AnhaiterKohisn
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
ßhimweMsch.F
ßochumer Bgvv.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. 8rauh. .
BösperdoWizw.
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Gasse!.Federst
Cölnerßrgw.-V,
Cöln-Müs.Brgvv
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasgliihl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLG
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben
do. Papiers.

Engl. Wollwar.

2 239.25b
9 218.50«
7J4111.60G

25.10b
95.50bG

134.0066
. 100.758

10 170.25*3
24 439.50«
14 215 601)6
18 282.0öbt

101 OObU
101.00bG
171.80b
248.6QbG
236.000
231.75t)6
114.25bG

_ 62.000
12 250.10b

1Q7.5QB
109.251)0
1G8.U06
185.00B
211.OÖbG
253.00G
i33.1ObG
270.001)0
459.7560
213.600
459.00bG
115.758
784.00b8
410.59b
211.73*3
224.00b
186.000
SQa.CObG
212.70b
340.00«
31G.OObO
84.3CbO

308.GOß
314.508
106 00b
187.501)0
291.OOltG
172.60b
160.500
439.75b
452 00b
79.500

109.75bG

Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaOrtm.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.,
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm, Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshalltindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk3!

Marienh. Kotz
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MiihleRüningn.
Mend.&Schwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm,

205.1OoG
I86 .75oO
147.508
380.00b
118 3öl>0
210.75W
U2 .03b(
228.006
148.251)0
117.ö0oG
152.5068
327.0übG

47.000
418.0066
354 .001)0
176.1ObG
150.751)6
129.251)0
203.50 b
175.00bB
170.75h6
184.75b
159.001)0
510.00bG
267.75bG
445.006
83.101,6

434.75 b
156.30b6
25S.75bG
132.75b
285.25 -«
263.75b
197.001)8
215006
151.506
126.756
205 0050
134.Q0bG
164.758
149.506
121.801«
48 .101«
59 506

216.506
110 001«
283.75!«
176.508
122.7550
113.001«

J.50G
115.50 b
161.00t«
119106
212.30b

83.001«
127.508
179 506
151.2556
191.0050
166.756

Obschl.Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prt!.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Ravensberg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Ri8beck, Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sang8rh. Msch.
Schimisch.Gern
Schlegel Br.
Schles. Cemont1
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer 21
SchuckertElekt
Schulth.Brauerl
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn&S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
WesteregelAlk.
WostfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk,
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder1
Wickül. Küpper
Wiel. &Hardtm.
WilkeGasom. ,
Wilhelmshütte,

113.70b
109.90b

209.G0bG

283.10b
183.90b

194.00b

219 .00b
111.0066
241 .7550
105.50b
113.506
119.2556
145.5356
145.256
142.506
165.251«
429.0050
130.250
338 .0050
136.0050
233 .50bG
145.00b
263 .801«
232 .80b

53.5050
145 00b
97 .756

246 .80b
190.106
151.1056
112.0050
119.506
260 .2550
178.006

7^ 183.6050
‘ 97.756

207 .750
259.75b
121.2556

Witten. Gussst 9 233.30b
do. Stahlrohr. 25 378.80x4

Zeitzer Masch. 7 195.10«
ZellstoffVerein 64 87.256

Aach. Klb. 7 147.5QB
AllgBIOmn0 140.001«
do.Lok.uSt 3 149.756-
Bch.GelsSt8 143.0013
Brasch.St. 6
BresI.El.B. 6
do. Strssb. 8 123.75hB
Cassel.Stb 44 102.GOß
Elkt.Hochb6 120.60o
Gr.Brl.Strb 186.7566
Hmb.Packf 0 >30 751)8
do.Strassb 10 177.7568
HannStrVA 24 82.30da
Magdb.Str 84 163.758
Hansa,Dpf.8 146 806
Nrdd.Lioyd0 !01.8GbB

LV.EisbB.VA4 69.75G-
Miliz, industr. gesellst ti.

202.000C
2l3 .75bG
181.0000
221 25b
106.00bü
79.25«:

136.1ObG
190 25G
141.90b
97 50V

114.70b

Allg. Elekt.Ges. 44 102.20:;
do. V u. 10 4 93681,

Dortm.Union1C*5 101.750
do. do. *4 97.756

German.Schff2*4 101 OOL
FKruppscheObl*4 10Ö.606G
Laurahütte. . *3¥ 92.00(7

do. *4 99.508
NeueBod •Ges. 4 96.0068

do. do. 90.403
Siem&Hlsk.kv3 4 100.006B

Wechse -Kurse
Amstd.litt 81. 24 168.70»
Brüss.u.A8 1. 3 80.95:,B
Kopenhg.8 r. 44 112.2566
London. 8 7. 3 20.40b
do. 311. 3 20.28568

NewYork 4.19750
Paris . . 8T. 3 81.225b
Wien . . 8 1. 4 85.00b
do. 2M. 4 84.50b

Schweiz.8 i. 3 81.l0b(3
Ital. Platz 10 T, 5 80.753
Petersb. . Bl. 44 215.25b
Kolli, Silber, Banknoten

20 Francs-Stück« .
Sovereignsp. Stück
N.RussGoldp.100R
Amerikas. Noten. .
Belgische
EnglischeBankn.l L.
Franz.Bankn.l 00fr.
Holland. Banknoten
Oesterr. Not.10OKr.
Russ.NotenlOORbl
Zoll-Kupons, klein.

R21

16.265b
20.405b

7.25b
4.20b

80.851-6
20 405b
81.20b

168.65b
85.1Gb

217.00b
,e324.10b

Billige Verbaulslage «

für Knrzwareii and Schneiderei -Artikel.
Nur solange Vorrat. Montag, d. 11., Dienstag:, d, 12., Mittwoch, d, 13., Donnerstag , d. 14. Okt. Nicht an Wiederverkauf er

Tadeln.
Nähnadeln . . . Brief, 25 St. 1 Pf.
Blitznadeln . . . Brief, 25 St. 9, 5 Ff.
Maschinennadeln , Brief, 12 St. 18 Pf.
Modistennadeln , Brief, 25 St. ? Pf
Stopfnadeln . . Brief, 25 St. 8, 4 Pf'
Belhnadeln . . . . . 3 St. 2 Pf.
Stecknadeln , aufgesteckt , Brief 3 Pf.
Sicherheitsnadeln , gute Qualität,

Dtzd. von 5 Pf. an.
Haarnadeln , glatt lackiert, 5 Pak. 2 Pf.
Haarnadeln , geweilt . . . Pak. 1 Pf.
Haarnadeln , „Immunidad“, extra

stark . . . Pak . 5 Pf.
Haarnadeln , Ia. Schwabacher

Spitzen . 4 Brief 1 © Pf.
Lockenwickler , Metall, gewellt

Dtzd . von 10 Pf . an
Stricknadeln. Spiel 3 Pf.
Häkelnadeln . . Stück von 2  Pf . an
Hutnadeln . . . Stück von 1 Pf . an

Oarra und Seide.
Obergar « , schwarz, weiss, farbig,

200 Yards-Kolle. 7  Pf.
Nähgarn , schwarz, weiss, 500-

Yards-Rolle . . . . . . 16 Pf., 14 Pf.
Alsagarn , in allen Farben, Rolle 6 Pf.
Eeinenzwirn . . . 2 Steine 7 Pf.
Häkelgarn , weiss, creme, No. 20,

30 , 40 , 20-Gramm-Knäuel 10, 9, 7  Pf.
Knüpfgarn , weiss, creme, 50-Gr.-

Ivnäuel od. Lage No. 14 . . . . 15 Pf.
Beistricltgarn , Wolle, Kärtchen 5 Pf.
Reihgarn , roh . . Rolle 15, 5, 3 Pf.
Stopfgarn , schwarz, weiss, creme,

5-Gramm-Knäuel . . . . . . . 4 Pf,
Maschinenseide , schw., Rolle 30, 16 Pf.

Taillenstäbau. Verschlüsse.
Taiilenverscliluss . . Stück 8 Pf.
Taillenverschluss m. Fischbein

Stück 13, 10 Pf.
Hohlbandstäbe , verkapselt,

Dtzd . 14 Pf

Binder u. Litzen.
•laconcthand . . . St. von 12  Pf . an
Bobbins . . St. 4 Mtr. von 2  Pf . an
Bauntwollband , schwarz u.*

weiss, lO-Mtr.-Stück 7  Pf,
Köperband , schwarz u. weiss,

lO-Mtr.-Stück 10 Pf.
Selmrzcnband , gestreift, St. 5, 4 Pf.
Schürzenband , blau u. grau, St. 9 Pf.
Taiüenband . . . 4-Mtr.-St. 1 » Pf
Nahtband , Rolle . . . 10 Mtr. 22  Pf.
Teppichband , schwarz u. farbig,

Mtr. von 7  Pf . an
Itockbnnd . . Mtr. 22  Pf.
Besenlitzen , Mohair, schwarz,

Mtr. 4 Pf.
Besenlitzen , Mohair, farbig u.

schwa z . . . . . . . Mtr . 7 Pf.
Besatz -Lamalitze , schwarz u.

farbig . . . . . lO -Mtr.-St . 14 Pf.
Ein Posten

Wäsche-Besitze,
fä hig, reizende Muster,

lO-Mtr.-St. 55, 3ö. 25 Pf.

Armblätter . :
10 Pf.
19 Pf.

28 Pf.
20 Pf.

Trikot . . . Paar
Batist m. hell. Gummiplatte 24,
Doppelhatist , Reformfasson,

waschbar . Paar 38,
Trikot , „Martha“ . . 30, 26,
Gummibänder und Strumpfhalter.

Ganintiband . . . Mtr. 20, 16, 8 Pf.
Biischengnininihand, Mir 43,30,24 Pf.
Kinderstrnmpf kalter,

Paar 30, 18, 8 Pf.
Damentrnmpthltr . ,Paar 58,48 , 38 Pf.

Diverses . ===:
Druckknöpfe mit Federn , Dtz. 5 Pf.
Druckknöpfe , Marke „Wies¬

baden . . . Dtz . 8 Pf.
Druckknöpfe , Marke „Bor-

mass “ . Dtz . 12 Pf.
Perlinntthemdkuöpfe , Dtz.6,4, 3 Pf.
Schnhriemen . . Dtz . 12, 10, 9 Pf.
Zentimeterinasse . St. 8, 5, 3 Pf.
Kragengtützen , Zelluloid , alle

Grössen . Dtz . 11, 6 Pf.
Schabionen -Kasten . 13, 10, 6 Pf.
Kopierrädchen . . . St. 10, 8 Pf.

i
Strickwol le : 2 *® schwarz und farbig , 4- und 5-fach

bewährte Qualität Pfand
>05 schwarz

Qualität
und farbig vorzügliche 910

Pfund *9

Sammet und Seide
Seiden -Sammet, coul. Mtr. 1.25
Seidenstoffe, coul ., Mtr. 2.90, 1.45
Kleidervelvet, all . Färb . Mtr. 1.95
Manchester , all . Färb ., Mtr. 1.95

Futterstoffe.
Jaconet, falle Färb., 100 cm br„ Mtr. 35 , 30 Pf.
Taillenköper Mtr. 45 , 38 , 32 , 28 Pf.
Engl . Faille . Marke „Pull“, Mtr. 85 , 75 Pf.
Milanese , 100 cm br., Ia Qual., Mtr. 48 Pf.
Jackettfutter , Ia Qual., alle Modef., 1 .95 , 1 75

Kleidersatin , alle Farben , Mtr. 82 , 48 Pf.
Ia Seidensatin , alle Farben , Mtr. 95 Pf.
Alpacca , schw., gute Qual., Mtr. 65 , 55 , 37 Pf.
Alpacca , coul., alle mod. Färb., Mtr. 55 Pf.
Germania -Faille, “enorm billig , Mtr. 55 Pf.

Elegante Neuheiten
in Spitzen und Besätzen,

Tüllen , Faltentüllen,
Tüll Einsätzen.

Während der billigen Verkaufstage auf einen Posten Spitzen , Besätze , Tressen
und auf alle hier nicht angeführten Kurzwaren , mit Ausnahme von Strick ., Stick -, Näh-
und Häkelgarnen , Stickseide , sowie Marken- und Netto -Artikel . . 10oi

0
Rabatt.

Warenhaus Julius Bonnass
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221 . König!. Kreutz. Klassen!otteric.
4. Klasse. 2. Ziehungslag. 9. Oktober 1909. Bormittag.
Nur die Gewinne über 192 Mk. find in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

62 81 RI 914 1034 292 609 779 94 611 929 2434 979
3041 411 4019 (400) 62 84 664 623 74 859 930 79 5004 21
161 298 312 426 650 987 8055 69 184 630 929 7019 109 231
697 882 8352 636 61 693 779 811 8169 327 486 601 31 861 62

10046 70 76 94 149 86 692 643 89 765 (400) 979 11086
(400) 470 79 632 827 39 12073 132 263 312 622 49 728 67 807
916 (400) 85 13106 283 815 14144 486 966 (1000) 15466
628 734 (400) 96 909 16231 91 423 620 17039 224 323 46
448 908 18007 43 367 418 600 68 965 66 18088 93 (600) 204
26 344 62 72 612 627 (400) 39

10129 634 612 741 89 806 41 966 21097 312 67 447 98
600 9 73 760 2 2269 94 306 961 93 2 3293 409 32 610 613
899 2 4048 102 95 238 386 402 658 2 5143 48 53 (600) 474
677 910 (400) 28422 714 938 44 66 2 7195 431 667 70 793
910 2 8197 214 666 908 2 9001 76 148 292 427 762 67 961

30164 99 661 631 704 31143 220 97 636 82 736 97 937 62
32099 106(400) 676 772 869 3 3345 426 36 41 698 660 84 856
994 (400) 34007 76 99 (600) 131 386 416 76 677 739 84 35560
636 748 61 839 62 3 6020 280 418 627 610 32 3 7100 18(400)
62 (3000) 80 369 406 633 62 878 3 8216 39 309 86 456 (400)
670 709 943 3 9037 39 222 327 697

40165 76 289 427 849 41054 164 200 440 72 96 611 606
707 42 897 42224 (400) 338 421 731 43044 (400) 218 511
664 93 764 803 963 4 4080 208 644 667 90 776 893 925 43
46016 118 80 260 660 769 88 927 46342 60 746 952 47002
30 611 716 819 4 8372 (3000) 638 721 49244 433 (3000) 78
(1000) 614 27 913

6 0340 454 697 (400) 849 61276 416 617 877 5 2765 962
81 5 3 073 163 99 236 360 824 927 5 4264 326 466 6 5124
236 376 460 612 711 (400) 861 5 6226 806 5 7116 83 481
833 6 8448 612 32 68 6 9396 436 46 76 603 8 67 765 (1000)892 96 926

80211 386 644 663 794 61064 113 96 208 10 337 480 797
817 62128 414 515 69 971 93 08306 831 (1000) 39 946 64
66 94153 226 344 610 82 888 990 66259 434 948 86122 31
(400) 79 641 635 932 6 7393 419 87 623 49 90 745 98152
874 923 25 8 9110 86 330 786

7 0 432 (3000) 636(1000) 71263 69 (400) 664 947 95 7 2355
(400) 516 882 95 909 68 7 3206 96 370 426 613 23 643 705 82
83 7 4 044 60 80 172 203 33 88 485 602 731 7 5034 62 129
239 48 67 357 97 (400) 671 603 73 84 892 913 31 60 64 7 6037
(400) 48 195 209 484 687 879 932 7 7192 256 316 660 729 65
821 87 7 * 145 203 99 365 619 (600) 763 850 7 9027 326 423
(400) 627 808 87

80060 141 67 79 643 801 81033 321 35 448 646 618 52
82302 69 442(400) 766 83172 239 420 616 99 8 4069 93
187 666 802 932 96 (3000) 8 5067 219 (1000) 33 44 447 618
762 928 (16004 36 370 423 26 668 8 7 239 42 64 609 95 915
88419 98 676 789 8 9056 276 402 600 43 780 801 39 975

90117 61 304 90 606 (1000) 723 42 928 91106 360 788
(3000) 932 92164 $56. 623 33 921 (400) 30 (1000) 9 3029 222
658 622 759 974 9 4 293 428 86 623 672 (400) 773 977 9 5076
278 466 72 760 610 9 6140 67 204 316 405 611 19 7001 20 418
64 685 697 896 98102 219 9? 437 714 361 927 34 90 9 9045
205 (400) 371 670

100128 33 363 766 883 (400) 907 (600) 85 101061 170 83
206 19 41 326 447 639 742 801 49 87 10 2039 253 (400) 322
(500) 437 63 502 666 85 817 (400) 844 47 93 103416 667 749
*04026 67 316 465 611 722 84 800 38 903 (600) 61 85 10 5099
267 (4M) 326 89 787 872 83 978 106148 69 346 676 733 44
848 68 ' 10 7004 74 465 675 761 858 995 108043 121 234 335
644 778 960 10 9448 806 (400) 62

110186 (400) 616 (600) 66 819 931 111125 76 741 965
112023 207 393 472 564 813 16 989 118111 600 725 68 114125
344 423 44 90 654 625 (400) 876 83 116059 (400) 176 330 768
76 80 867 978 116218 456 677 712 818 26 117259 620 733
76 94 118127 270 415 90 660 907 119340 62 468 511 639 947

12 0 070 446 603 660 773 987 121023 271 546 12 2067
246 66 669 982 89 123108 270 730 95 802 25 46 921 124034
68 307 667 641 87 838 60 12 5 260 364 (400) 63 643 78 806
(400) 910 81 12 6000 99 176 406 67 679 743 85 834 12 7075
UOOO) 229 440 684 929 79 128174 319 408 17 622 20 947129686 797 906

13 0 329 777 914 60 84 95 (600) 131035 225 663 706 26 973
132145 226 (3000) 342(6000) 469 634 (400) 86 726 837 13 3099
229 640 760 991 96 134209 600 769 805 955 13 5026 192 376
654 730 926 35 13 6028 828 902 79 13 7 200 (500) 61 427 639
85 870 993 (38 066 100 96 97 626 77 942 139134 68 259 96
417 700 66 881 968

140 107 141028 185 267 (400) 449 (400) 662 81 761 (400)
801 14 2017 163 226 788 933 59 14 3061 216 383 513 63 83
653 (400) 716 960 62. 144009 245 99 306 41 496 705 145158
414 666 924 I4B029 310 67 663 60Q(600) 700 908 147104
49 287 480 668 76 635 776 80 937 47 14 8084 377 497 601685 14 9363 578 647

66 729 92 897 15 3030 94 474 668 60S 707 807 15 4051 103
369 426 618 60 948 15 5241 472 644 892 938 15 6361 88 623
868 62 (600) 157190 211 29 371 461 670 732 158151 747
70 951 16 9306 10 408 600 (3000) 36 935 84

180361 96 401 660 641 721 161054 186 226 496 619 623
745 87 927 162140 222 36 370 687 687 719 819 946 60 163027
45 118 537 57 94 691 763 65 844(400)56 92 953 164482 521 31
42 624 78 960 16 5 033 525 (400) 632 754 96 802 922 168134
437 (40 000 ) 49 634 734 167128 87 314 17 619 (400) 83
901 (600) 16 8066 103 87 445 644 (1000) 793 16 9064 823 90
917 96

17 0011 232 349 409 685 858 171420 665 892 172042 76
(500) 163 435 65 670 763 17 3 035 154 607 614 97 841 993
17 4456 676 625 (400) 17 5097 160 231 73 301 432 602 85 785
826 46 17 6 094 320 479 603 76 648 713 805 (600) 928 17 7047
67 291 324 62 642 934 178113 318 498 698 828 33 38 79 970
178035 m 487 716 72

180183 245 333 947 181093 163 95 697 868 971 182437
42 767 809 (600) 942 18 3014 199 610 62 912 18 4 043 52 116
289 689 754 874 89 92 938 42 18 5 255 426 529 58 655 18 6216
73 877 187171 (400) 335 445 699 757 97 895 916 188375 80
471 608 847 79 18 9238 809 21

_ 190381 93 492 967 191083 178 208 688 606 823 921 29
19 2000 6 123 323 694 783 970 19 3317 61 668 98 845 935 68
194376 93 497 666 772 818 20 (400) 29 19 6 710 46 19 6095
286 390 97 633 643 766 87 853 96 10 7 354 69 (400) 79 487
611 74 746 906 198126 63 210 76 612 66 (400) 770 (500) 915
(400) 83 89 19 9341 450 720 857 75

200107 273 93 341 610 (400) 23 624 836 966 2 01110 11
282 389 463 82 632 37 647 752 922 79 (1000) 2 0 2 010 126 479
652 83 693 843 904 11 20 3131 301 78 412 68 662 716 20
204143 242 932 206246 (500) 330 814 (400) 25 984 206020
116 709 893 2 0 7429 636 851 2 0 8022 64 164 204 346 404
23 (400) 529 971 2 0 0084 458 (400) 618 64 62 855 76

21 0150 334 73 413 MOO) 550 74 211260 999 212000 75
102 358 95 486 (400) 98 666 732 21 3204 19 349 572 789 835
955 214109 74 227 435 66 599 711 23 47 844 21 5208 78 322
625 34 62 76 659 94 21 6230 360 402 80 766 829 984 21 7450
630 794 919 67 21 8019 62 238 300 670 805 48 84 21 9036
226 1400) 836

12 0012 108 539 68 82 740 (500) 874 960 221100 221 441
83 666 86 842 97 906 2 2 2046 342 496 706 18 45 50 907 66
89 2 2 3042 74 230 87 641 616 887 2 2 4002 163 308 49 652 81
873 2 2 5 026 188 263 74 315 27 62 457 660 705 41 920 35
2 2 8006 85 211 360 748 55 904 2 2 7142 279 333 511 14 709
99 815 2 2 8026 71 (400) 109 211 529 703 864 922 47 63
228743 888 973

23 0228 488 89 610 729 91 870 2 31141 60 (400) 66 (600)
451 96 690 812 83 927 2 3 2109 214 73 78 (600) 397 437 83 609
675 992 (400) 2 3 3138 73 252 584 630 705 71 887 94 927
234400 620 770 235266 67 802 81 236186 273 603 6 7
13 73 762 895 2 3 7 270 442 751 894 2 3 8074 223 383 537 665
74 976 2 3 9006 (400) 389 491 660 918

240020 83 197 200 533 66 690 96 241568 642 91 789
24 2008 (600) 82 197 247 373 640 699 2 4 3168 270 366 71
468 690 973 2 4 4212 72 (400) 613 667 915 63 2 4 5 036 87
634 89 726 2 4 6229 673 916 67 95 2 4 7 262 373 603 (600)
978 96 2 4 8091 644 (600) 643 733 837 985 97 2 4 9064 117
435 65 717 909 21

25 0237 (400) 75 96 409 646 958 251215 349 677 765
836 89 918 66 80 2 5 2071 182 282 304 610 26 58 702 6 27
845 48 2 5 3182 367 493 599 617 2 5 4124 67 343 728 849
255060 59 ( 50 000 ) 336 526 673 93 711 258245 63 367
520 839 65 2 5 7 541 629 913 78 2 5 8034 74 116 311 642 773815 2 5 9403 34

*60056 100 219 450 (800) 736 72 987 2 61041 121 88
337 (400) 462 668 608 (400) 857 2 6 2176 206 53 614 821
2 6 3080 665 762 2 6 4429 574 961 2 6 5190 (500) 265 371
493 554 2 6 6077 336 645 706 23 816 43 923 2 6 7107 330
446 862 798 2 6 8180 99 (500) 600 734 842 2 6 9047 601 752

2 7 0031 117 253 321 439 713 (400) 812 94 2 71072 236
343 80 580 888 2 7 2080 163 70 330 41 649 826 970 (400)
3 7 3204 304 26 676 644 739 804 3 7 4050 264 509 766 2 7 5037
67 167 (1000) 434 623 71 639 768 896 2 7 6112 24 487 99 620
663 95 785 89 834 2 7 7016 46 337 480 81 616 672 278116
274 358 454 512 665 (400) 67 92 826 48 2 7 9021 88 120 46 91281 313 518 667

3 8 0087 204 25 313 31 642 736 2 81126 435 675 676 705
39 804 95 973 2 8 2 065 120 29 220 54 71 405 94 519 789 821
283 030 48 121 453 610 69 88 2 84196 340 84 515 62 (1000)
b7 610 (400) 735 2 0 5110 (400) 28 639 41 971 86 88 2 8 6105

414 66 ( 60°°J 88 600 ) 613 71 756 .38 7025 228 37 64
R4O751 851 9̂06 288125 619 28 792 289031 - 336 57 421

288287  fj 8 882 98 291204 31 413 676 85 (400) 607 994*92015 152 295 98 490 596 606 730*61 988 2 9 3123 85 96
iĵ . n74̂ 812 19 949  2 9 4048 99 382 726 95 936 2 9 5053 69IS 22£,̂ 419 621 874 931 57 296012 205 98 319 29
™-,44«n£ 97219 352 493 606 76 647 * 9 8028 236 318 91 403
937  2 9 9196 398 429 (1000) 62 630 856 980

(4°?) 469 652 738 820 32 3 01005 47 214 869
inio ™.̂ 7^ 4«̂ «?®.506 <400>>37 73837 om 784 992

221. König!. Kreutz. Klasseulatterie.
4. Klasse. 2. Ziehuugstag. 9. Oktober 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinue über 192 Mk. siudi» Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)

16? 224 88 381 410 801 608 80 777 933 1044 62 107 617
253 729 840 2250 99 737 (3000) 820 911 35 8071 163 232
69 (500) 622 4353 551 94 676 5155 330 38 98 489 634
6011 260 313 808 7 428 93 811 932 8022 137 *7 275 303 47
764 888 908 9171 300 739

10005 38 (400) 164 99 392 430 32 506 35 824 43 941
11121 307 27 , 2223 580 642 856 97 18134 269 (509) 348
14089 547 609 68 (400, 709 63 894 98 15151 72 246 402 58
584 754 867 18137 275 319 76 407 543 826 17046 118 450
18155 75 521 750 824 911 23 19102 14 213 4M 74 831 990

*0171 213 89 513 603 21006 207 82 323 535 611 (400)
60 946 2 2 065 216 239 432 81 600 994 2 3166 98 219 348
422 35 84 523 42 732 974 2 4 350 478 855 59 2 5029 295 809
2 8481 788 2 7 022 180 (400) 300 503 937 83 28199 523 79
851 2 9 269 88 477 615 69 611 749 846

30394 475 504 743 851 75 927 40 31032 445 699 642 67
C46 3 2053 251 67 76 330 631 3 3 247 406 (600) 66 606 723
903 3 4333 903 (400) 75 3 5 013 (1000) 138 309 564 66 980
36120 325 409 60 627 799 830 3 7188 94 403 40 620 65 701
64 828 37 934 3 8168 94 499 3 9353 96 638

40262 303 93 41100 293 303 20 475 606 626 730 57 852
962 4 2112 316 64 466 581 616 33 49 714 4 3011 (400) 134
42 324 53 71 (1000) 440 641 44377 (3000) 436 797 966 (400)
76 4 5 036 141 76 475 916 4 6017 (600) 106 80 (400) 222 41
476 949 (400) 4 7 277 420 (1000) 623 76 832 951 76 79 48143
277 485(400) 647 75 884(400) 49129 247 335 77 429 47 (5001 633

5 0099 144 241 629 (400) 770 51216 504 780 942 5 2 066
122 89 266 333 76 645 57 866 5 3047 275 301 610 647 822 43
72 5 4 032 90 (400) 173 202 22 320 746 860 (400) 894 97
5 5064 367 409 (400) 40 615 737 828 962 5 6080 310 422 49
57168 97 258 320 412 51 692 940 (500) 68 91 58105 26 262
489 609. 54 942 62 5 9612 858 945

60035 349 (500) 649 9(6 62 96 61080 265 311 714 (400)
903 6 2 001 47 79 653 722 28 ■63231 62 414 69 622 97 729
877 64369 455 95 508 66ff 69 710 (400) 46 842 55 65212 739
317 75 (400) 6 6231 336 628 54 703 88 (1000) 911 55 6 7101
313 608 68 796 6 8088 260 416 680 777 90 808 6 9030 122
74 503 643 736 898

7 0450 71 721 888 (400) 71109 230 41Q 61 87 616 (400)
702 65 916 7 2620 679 705 7Ä042 88 118 526 697 7 4196
233 430 505 45 61 868 922 36 -7 5 233 (400) ' 68 300 99 (400)
518 77 (400) 606 7 6412 609 77116 298 615 46 999 7 8070
234 46 344 84 614 990 ‘ 78040 113 90 425 696 712 892 931

80015 166 669 92 81256 3305 54 451 67 605 18 818 946
<7 (400) 8 2048 165 243 428 636 755 88 81? 931 54 83126
29 64 225 302 652 630 78 96 795 923 8 4032 42 214 331 536
“9 640 870 963 70 8 5 212 85 93 672 607 31 71 746 889
8B 007 123 83 739 80 83 829 85 8 7 307 499 517 676 (1000)
0 8306 620 (400) 60 701 19 949 73 8 9003 493 642 688 91
(3000) 702 71 73 804 29 940 55

9 0004 76 322 41 440 69 682 765 813 26 91143 426 72
(oOOi 9 2014 183 367 792 839 (500) 9 3314 566 799 942
9 4039 68 96 119 89 524 80 964 (1000) 9511 ? 46 371 (500)
725 83 94 917 9 6132 (400) 36 434 659 654 822 9 7069 368
888 903 80 9 8008 108 49 331 78 90 516 712 9 9084 884 961

10 0056 98 219 638 62 753 832 966 80 101207 11 566 91
603 715 26 59 10 2202 670 80 683 771 881 10 3009 62 62 420
518 104185 424 32 602 623 832 105161 328 561 836 944
10 0020 162 284 941 10 7 206 60 69 826 990 108093 309 80
404 45 91 601 48 62 916 (400) 109126 60 390

110218 332 447 515 605 713 66 827 76 903 111287 374 429
660 813 112316 647 842 925 113066 163 234 340 513 81 621
35 947 114 )05 46 (1000) 98 453 552 115027 181 860 413 18
(400) 116065 123 231 65 665 (400) 725 78 117079 215 380
406 11 24 529 99(400) 633 (600) 41 68 70 89 98 915 118084
103 838 935 119225 569 866 992

12 8 014 252 724 44 944 121246. 499 632 896 957 68
(10 OOO) 122133 (400) 220 29 68 479 631 723 49 887 (400)
900 12 3369 440 661 611 17 80 769 812 27 124394 608 890
962 92 125156 232 98 338 49 67 431 620 89 964 75 12 6070
313 601 35 45 749 817 900 12 7066 120 244 64 490 685 661
128195 226 384 666 713 12 9071 242 354 467 734 43 876

180376 492 (400) 630 709 833 131068 132151 69 259
438 618 336 13 3234 624 830 .134022 197 260 364 84 433 77
91 99 633 71 757 13 5203 10 77 318 468 667 793 804 64
13 6056 100 3 334 400 61 824 13 7 383 628 784 87 810 988
13 8002 174 242 334 465 778 847 97 99 969 82* 139116 40 47
636 49 662 64 813 972.

140186 258 367 (400) 427 630 48 722 24 849 83 141040
210 467 660.726 988 14 2067 321 405 681 839 42 80 14 3281
364 406 33 89 144327 458 578 820 33 45 145141 45 70 633
915 47 48 94 146129 (400) 89 92 228 520 65 793 955 147176
,72 97 98 463 631 43 833 148123 684 769 <48336 74 694

150182 226 88 634 (400) 688 718 912 35 43 151124 257
326 44 431 664 870 152164 211 89 739 68 15 3086 106 13
238 375 446 636 942 15 4021 (400) 77 625 97 897 924 155166
(400) 220 646 15 6018 46 47 145 78 453 535 (500) 41 677 950
60 15 7615 607 (400) 719 912 158184 323 48 55 SO 948
15 9222 316 18 492 94 619 83 (400) 763 98

16 0049 186 501 5 161106 80 87 320 499 839 162008
109 229 340 647 61 706 46 992 163112 339 56 61 68 562 644
734 164072 90 118 237 897 16 5 486 643 949 16 6068 217
61 63 466 536 838 16 7 063 142 47 304 24 472 528 623 83 956
83 16 8035 178 93 236 322 30 473 77 562 693 854 169191
275 402 541 96 (400) 777 843

17 0213 94 475 97 (1000) 642 (400) 96 98 603 951
171081 230 328 93 477 782 821 22 70 929 72 172133 66 268
401 613 47 17 3212 89 463 844 918 17 4316 417 89 701 (500)
91 92 818 85 »75136 317 62 617 66 965 17 6041 233 311 437
62 512 72 635 816 77 967 67 17 7 065 157 99 686 699 846
17 8004 106 274 323 481 756 17 9029 79 110 642 826 64

18 0242 376 181241 386 95 560 95 836 900 76 82 18 2066
531 663 791 95 875 18 3026 114 420 90 18 4085 409 537 85
90 694 99 (400) 848 59 903 47 185115 244 429 691 617 858
13 6268 461 880 932 18 7031 377 431 62 (500) 588 610 710
(400) 847 939 99 18 8003 36 239 422 601 19 663 96 704 54 964
189 016 478 (1000) 692 96 965 (500)

190309 447 673 79 726 35 806 932 191123 84 327 434
677 791 816 979 19 2234 353 631 19 3416 98 708 46 194129
314 426 603 610 837 63 19 5 019 336 401 684 610 727 73 936
19 6008 217 478 630 66 902 38 78 19 7016 25 60 140 372 420
614 769 873 967 19 8366 (400) 402 23 719 839 76 963 73
19 9237 509 76 833 48 84

2 0 0029 80 311 635 826 47 9U 201294 381 401 695(3000)
202149 336 97 662 735 203282 3» 496 634 60 705 811
20 4000 9 62 175 227 89 497 625 925 66 .2 05166 334 87 89
464 581 630 39 702 58 807 206184 257 95 341 648 861 903
2 0 7 097 187 256 352 584 650 797 919 72 99 2 0 8266 313 482
661 930 2 0 9234 64 66 316 28 29

21 0210 729 944 211027 38 420 606 869 984 21 2089 196
(400) 201 95 332 667 (400) 729 862 21 3047 160 615 948 (600)
214284 703 819 935 21 5051 391 435 827 21 6343 772 83.
904 21 7146 (400) 294 817 67 21 8137 62 64 342 960 91
21 0125 57 99 210 332 472 99 (400) 724 918

*90148 (600) 348 658 709 85 866 902 221259 671 962
(5001 22 2004 76 (3000) 683 707 836 95 (400) 933 (400) 80
2 2 3014 554 782 867 916 2 2 4102 283 377 598 706 2 2 5090
609 768 871 924 2 2 6073 164 630 669 842 59 97 905 2 2 7 039
103 61 326 668 696 810 937 69 60 81 2 2 8047 84 142 347 485
600 68 678 953 2 2 9 001 216 444 541 659 748 864 944

230049 134 43 (3000) 545 231300 232155 275 233242
85 316 642 (1000) 802 2 3 4037 67 101 60 344 67 78 440 571
627 82 2 3 5 072 (400) 112 25 407 612 812 (400) 44 2 3 6094
349 580 604 35 46 2 3 7 .165 86 334 509 26 97 2 3 8137 448 69
671 766 81 908 2 3 9066 645 81 962 69

24 0029 204 643 802 241191 233 95 439 776 928 32 48
82 2 4 2203 387 405 2 4 3035 269 682 606 88 99 949 61
244124 74 92 376 493 2 4 5094 202 .723 856 85 2 4 8033
260 427 692 840 991 (400) 24 7027 387 737 77 2 4 8 028 7|
194 (10001 350 460 948 (400) 2 49144 68 201 65 471 595

2 5 0007 262 328 719 813 35 (400) 937 66 2 51208 917
2 5 2043 324 412 71 586 92 619 825 60 2 5 3125 202 18 312
2 5 4250 76 474 975 81 2 5 5119 275 863 2 5 6000 123 (400)
279 410 (1000) 868 996 2 5 7 310 52 650 87 891 2 5 8068 83
115 62 233 66 90 312 40 583 754 899 900 2 5 9046 68 306 76
478 644 667 891

*60116 50 66 243 377 99 615 885 952 2 61200 19 44 420
618 802 53 958 2 6 2185 277 463 89 622 709 856 950 2 63178
286 (500) 349 81 535 748 2 64111 67 632 69 692 889
2 6 6161 205 38 300 76 412 2 6 6007 374 424 43 502 28 80
786 2 6 7022 68 310 35 423 (400) 648 720 968 (400) 2 68195
320 407 68 604 661 (400) 728 (400) 829 2 69107 293 403 21
72 72 0 81 (400) 963

2 7 0020 176 237 (1000) 367 416 48 76 90 851 941 (400) 68
271076 277 334 677 911 33 42 2 7 2278 688 841 960 * 7 8366
446 64 630 977 * 7 4005 98 264 71 686 95 628 97 751 2 7 5157
88 362 424 629 91 850 925 2 7 6110 38 90 281 337 41 613 78
277607 983 278118 287 93 342 7Ö8 27 926 279003 65
262 443 79 867 93 929 36 40 61

28 0475 (400) 608 725 281281 83 339 30 660 776 (400)
2 8 2062 82 (400) 241 636 914 1600) 283158 402 666 859 950
2 8 4014 183 485 545 86 676 723 914 2 8 5167 74 292 3l9 35
641 (1000) 48 887 (6000) 938 2 8 6000 6 30 166 80 94 2Ö9 840
968 79 287035 554 58 739 869 288450 521 854 289026
187 349 459 60 785 917

2 9 0 408 560 681 791 95 2 91270 329 437 (1000) 685 785
86 88 894 292008 179 283 436 (500) 46. 862 975 293039 41
66 266 (400) 324 (3000) 63 453 (400) 634 84 703 826 902
294009 414 664 735 295087 229 61 95 308' 296244 661
719 810 24 971 29 7 205 327 68 642 693 984 * 98014 239
341 62 443 89 654 974 91 2 9 9018 173 316 670 719
„ „ 300107 351 98 301071 135 412 612 37 606 875 940
3 0 2066 261 401 64 551 650 839 (400) 903 3 0 3011 131 635855 69 96

Sie Ziehung der 5. Klasse beginnt am6. November er.

! I Möbl. Zimmer. 1
1 Möbl. Zimmer in der Nähe

des Amts- und Landgerichts¬
gebäudes an besseren Herrn
zu vermieten. Adolfstraße 8,

; IL Etage. 19427
Adlerstratze 36 , l. St. lims,

möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 1531

Alvrcchtstr. 41 , 1.»2 sep. möbl.
Zim. an anst. Herr z. verm. 6255

Albrechtstr. 46 » 3l »m. Z. z. v.'
6346

Btüchcrstr. 14 , 21., schön mbl.
Zimmer zu verm. 6325

Dotzheimerstr. 18, l l,, schönes
möbl. Z ., evtl. m. vorzgl. Pens,
zu vcrm. (6267

Dre»weidenstr.4,Vdh.Dch., mbl.
hzb.Zim.m-od.ohuc Kaffeez.vm.

6314

zrankenftr.6. M*
Arbeiter Logis. 1560

Friedrichstr. 12, Vdh. 3, möbl.
Zim. z. vm. 6280

Helencnstratze0. 2» erhaltenArbeiter
Logis. 1561

Karlstr .2 »Schlafstellez. vm.(63 5
Zartst». 47,1 , möbl. Zim., gut.

Kost W . 12. —, Mittag - und
Abendessen1.—. (6305

Sedanplatz r». l . Etage, schön
möbliertes Balkonzimmer sofort
zu vermieten. 1577

Sedanplatz 0» 1. Etage, schön
möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer sofort zu verm. 1578

Schnlgaffe 7,11 , hübsch, möbl.
Zimmer evtl. m. Pcusion sof.
zu vermieten. 1453

Zu vermieten.

3 Zimmer.
lertrarnstr. 2, Wohnung vo
Zimmer mit Zub. sofort
verm. Näh. b. Moos. 20

Gust. Gottwald, Goldschmied.
_1569
3n schöner Lage,
Rüdesheimerstr. 31, 1 r., ist
eine geräumige, modern ausge-
stattcte 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu verinicteu. Wegen Versetzung
des Mieters wird eoentl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
währcn. Näh, pari, rechts (20249
Steingaffe, Ecke Schachtstraße,

2.St .,3-Z.-W., neu herger.Flos.
im Abschl. p. 1. Nov. N. pari.

___ _ 1509
2 Zimmer.

Georg-Angnststr. G.b.K.Fried-
rich, 2 Z .-W. m.Zub . sof.l20.326

Riehlstr. 15, sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. pt. (20264

Bierstavt . Rathausstr . 4, )dj!
2 Zim.-Wohn. mit Küche,
Wasser!, u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh,  im Laden.

1 Zimmer.
Georg-Angnststr.8 , b. K.Fried-

rich, 1 Zim. M.Zubeh.sof.(20326
Gneise,lauste. 16, bei Nitzsche,

sch. Mans ., 6 M monatl ., z.
vermieten._ 20307

Gneisenanstr . 16, b. Nitzsche, 1
Zim., K., Zub. bill . 20370

öndwigftraße 1A» 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten. (19710

Ptatterstr.86,1—2 Z.u.K.z.vm.
__ __ 6319

In feinem Hanse bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer. Küche
und Mansarde (Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monat!
35 Mk Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt
.Rheingau 384 " in der Ge-
schäftsstd. W.G.-A. abacb. (20219

Gneisenanstr . 16 , b. Nietzsche,
l Zim. m. sep.Emg. bill. zu vm.

20307

sch. mbl. Z. m. od. ohne Pens.
zu verm. Näh, pari . 20262

Sonnenverg, Tyalstr. 4, möbl.
Zim. zu verm. Gasthaus z.
Kaiser-Adolf. k. 31

Läden.
Gneisenanstr. 16, Eckladen m.

od. ohne Lagerräume bill. z. v.
20307

I Werkstätten etc. I
Klarenthalerstr. 4, große Helle

Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau, 100 CI Meter groß, sof.
oder  später zu verm. (20231

Rheinstr. 44, Stall s. 2 Pferde,
Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zuverm. Näh. I. r.

Günstiger tteüer
für

jedoch auch für jeden anderen
Zweck sehr geeignet im Hause
des Herrn C. Eichelsheim,
Friedrichstr. 10, nahe am
Markt ist ganz oder geteilt
sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst
oder Friedrichstraße 3III
bei M. Rtthl. (D. 85

Stellen finden.
Männliche.

Erstklass. Rockschneider auf
Werkstatt sucht Spiekermann,
Kellerstraße 7.  ggZZ

Lehrling für Zahntechnki
kann eintreten. DentistE .Müller
Kirchgasse 47._ 6333

Lehrling
ver sofort gesucht. Persönliche
Vorstellung unter Vorlegung eines
selbst geschriebenen Lebenslaufes.
Nachmittags zwischen2 u. 1 Uhr
bei Lipmaun & Schulze,
Luxemburgstraße7. 6347

Weibliche.
Tüchtige Taillen - n . Rock¬

arbeiterinnen für dauernd ges.
Wiegand. Taunusstr.  13. (20268

Mehr, tücht.Zuarberterinnen
s. H. Schmuck, Damenschneider,
Elconorenstraße 1. 6330

Tüchtige Taillen- und Zn-
arberterinne» für dauernd ge¬
sucht. (20353

E . Guck, Ncrostraße 17.

Tücht. Büglerin
per sofort gesucht 6349 |

J . ffl . Kanin
Nassauischc Leinenindustrie.

Junges ordentliches Mädchen
mit gut. Empf. f 15. Okt. ges.
Karlstraße 1. I. St . 6351

^rdentl Allernmädchen
gciucht. 6302

Schmidt, Marktplatz3, 1,
Schwallmchcrstr. 49~ pt., bw

tücht- Mädch. ges. Gute Be-
Handlung._ 20262

Lehrmadch«»zum gründlichen
I ml crncu  Schneiderei gesucht.
I Wiegand, TauuuSstr. 13, (20268

Stellen suchen.
Männliche.

Tücht. Kaufm. d. Papier- u.
Ansichtskartenfach, vcrtr. m. Buchs,
u-Korresp. s. p. s. Stllg . Gest. Off.
u. Kn 748 a.d. Exp d,Bl. (1574

Weibliche.
Schneiderin s. Kundsch. Albrecht-
straße 36, 3 l. 6345

Sräirlcin , ges. Alt., perfekt inKüche, Schneid, u. Hansh., s.
Stelle in kl. fein. Hause. (1580

Offerten unter K . Jf . post-
lagernd, Taunnsstraße.

Jg . Mädchen , welches bügeln
kann sucht tagsüber Stellung.
Dotzbcimerstraße123. 1579

Geb. jg. Mädchen sucht Stell.
als Kindergärtnerin 2. Kl, z. 1.
Nov. cvt. spät, zu 1 od. 2 Kindern.
Off.m.Gehaltsang.erb. an Emmy
Stellfeld, Hecklingen in Anh.,
Auenstraßc 19.  _ 20411

Zu verkaufen.
Immobilien.

An der verkehrsreichen
Brennerstraßc und nur 2
Min .vonSchnellzugstation
auf schöner Anhöhe gele¬
gene, HochherrschaftlicheVilla
mit allem Komfort, Stal¬

lung, Autogarage,
“ ’IMParL»,
dcrbarer Aussicht, wegen
Abreise ins Ausland spott¬
billig zu verkanfcir durch
liorenr CäomaL To., Mün¬
chen, Herzog Wilhclm-
straßc 28. Z. 40

Diverse.
Ein großer schwerer Zughund

umständehalb, billig zu verkaufen.
Dotzheim, Ncugasse 17. (1571

2  junge Dobermannpinscher
sof. billig zu vcrkaufeil. (6316

Dotzhcinierstr 66, 2 links
Tafclbiruen , Gravensteiner,

Reinetten, Himbceräpfel bill. ab-
zugcbcn, Zinimermannstr. 3, ut.

1584

Alvrechtstraße 32
frisch gclcerr, iir allen
Größen zu verkaufen, i
* " (1434 l

Hochs eingelegtes Büfett
(Renaissance) zu verkaufen. (1562
_Jabnstraße 8, Laden.

I

Waschtisch 6323
mit Marmorplatte für 18 Mk. zu
verk. Jahnstraße 3, Hth. 1 St.
WegenPlatzmangelBctten,Wascht.,
Tische, eis Schild u. versch. z. vk.
Kaiser-Fricdrich-Ring 66, pt.(l581

2Bettst. m. Sprungr ., Kinderw.
zu verk. Westendstr. 24,2 l (6344

Großes, schönes (20404
Büfett und Trefsoir

eichen, cvent. ganze Speisezimmer-
Einrichtung, wie neu, umzugs¬
halber zu verkaufen. Anzusehcn
von 10—11 u. 2- 4 Uhr.

Mainz, Feldbergplatz 6II.
Großer Eichen-Schrank 3X2.20

m schönes Nußb-Büfett, Spiegel,
und Kleiderschränke, Betten, wie
neu, Garnitur mit 2 Sessel, Tische,
Stühle , Bilder, Teppiche, Trümo-
u. and. Spiegel u. viel. and.mehr.
Adolfsallee 6. 6342

20% unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. DieBrettcr
sind !. Qual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient. 20294

II. Carstens,
Zimmermstr., Säge- u. Hobelwerk

Wiesbaden.
Für Blumenhändler n. Fahnen¬

schild(Blumen), sowie versch. kl
Blumen u. Kränze z. verk. Näh
Schicrsteinerstr. 6,  Part 6250

Leere Bmtertonncu p. Stck
20 Pfg. Leere Eierkistcu p. Stck
40 Pfg. stets zu haben (20354

Helencnstraße l .a.
(Jif . Siegulieröfeit, 1 schmiedccis.
'S' Arm für Bogenlampe b. z.
verk. Langgasse 14,Laden. (1573

Buchenholz, geschnitten 7X18
em lang 2—3 m zu verkaufen.
157j Riehlstraßc lo , p.

neuester
verkaufen Anfragen unter _
749 in der Exp. d. Bl. (20403

Konstruktion billig zu

Ein gut erhaltener
wagen billig zu verk.

Kinder-
1582

Schulgasse7, 1 l.

Kaufgesucfie.
Suche Hans oder Grundstück

auch Geschäftshaus hier od.Um¬
gegend. Direkte Angebote, v.Besitz,
unter „Hans 819 ", postlagernd
Montabaur. _ E 19

»Getragene
Herren-,

Damen-
■ ». Kinder¬

kleider»Stiefel , kauft zu hoben
Preisen. Offerten unter Pn 744
an die Exped. ds . Bl. 6337

Kapitalien.
3000 Mark

auf sofort von Geschäftsmannmit
gutem Geschäft zu leihen gesucht
gegen Sicherheit u. Zinsen. Off. u.
Pw 746 a.d. Exp. d.Bl. (6343

Verloren.
verloren

Sonntag Goldene Damenuhr
gez. D. K. mit Kette. Abzugeben
gegen Belohnung 6359

Scharnhorftstratze8, 3 I

verloren!
DunkelblaueSeehund -Hand«

tasche» Inhalt 166.00 Mark u.
Wertsachen, auf dem Wege vom
Kurkpark über Wilhelmstraßc zum
Warmen Damm. Abzugeben ge¬
gen hohe Belohnung im Hotel
„Continental ". 6353

Verschiedenes.
Tausch! Flobertg. erb. für

2 Kanaricnhähne, gute Sänger.
1572 Hochstüttenstr. 4, 2r.

Techn. ArbeitenL
plänc, Zeichnungen jeder Art,Bau-
rcchnungen :c, werd. billigst ausge¬
führt. Off. u. Pa 747 a.d. Exp.
d Bl.  1576

Bratgänse Hafermast, saub.
gcr. 1—10 Pfd . ä Pfd .43—48 Pf.
versstägl gcg. Nachu.Fr .Barsnke,
Gr . Heinrichsdorf, b. Gr . Fried¬
richsdorf  20405

Prima Wirtschafts - und
Tafelobstm'2

liefert in Quant , von mindestens
40 Pfund zu billigen Prcisciu

Ww. Wtlh. Schlemmer»
Wers, bei Engersa. Rh.



Montag Wiesbadener General -Anzetger

xrack-kirüxe,
zMiiA -Lnrüzs,
Pikkolo-Anzüge,
einzelne Hosen
in ieder Grösse stets am

J Lager . 20046

Max Davids
Kirchgasse 60.

Wiesbadener General-Hnzeiger
Konrad fieybold mHlauritius-

8 ftraße 8
Celephon
199u.819

ZA ZAüiefert in kürzerer PriFt zu
mäßigen Preilen:

Brolchüren• Zeitfchriften• Preisliften• Jahresberichte
Zirkulare♦ Briefbogen• Mitteilungen• Rechnungen
Kuverts• Kopierdrucke• Vifitkarten• Einladungskarten
fjochzeits- Zeitungen- Verlobungs- und Vermählungs-
Anzeigen*ITlenus•Gratulationskarten-Geburts-Anzeigen

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Favorit- '
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasjugend-
Moden-Album

(60 Pf-fr )
von der Ver-
kaufestelle der Firma ooei wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnlttmanu-
- «aktur, Dresden -N. 8.

Ch.Hemmer , Langg

Aufs Land wird Wäsche zum
Waschen u . Bügeln angen -, bei
tadell. Ausführ . Eig . Bleiche.
Frau Nesselberaer , Wasch-Anst .,
Sonnenberg , Rambacherstr . 79.

-ml

garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
1 ‘iO» u an per Meter.

bsstsr Schutz gegen Erkältung, zur
W inudnuscncily richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken-n.Woehenbettpflege.
Chr . Kirchgasse6, Tel. 717 .20055

nachD. R. P. hergestellt, un¬
erreicht in Qualitätu.Wasch-
kraft.billigsteSeifefiirHaus-
halt, Toilette, Büreau, Rötel.
Waschereien, Fabriken etc.
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Geruch
Reinigt ohne Mühe und Arbeit,
gibt schönste Wäscheu. greift
selbst die empfindlichsten woil.
Stoffe, farbige Biousen u.s. v.
nicht an , sondern erhält sie in
ihrer ursprünglichen Frische.
All. Fahr . J . Gioth , G. m. b. H.
Hanau. Für Verbraucher voll

Spiegelseife schöne

Geschenke

Hervorragende Geschäftsverbindungen
mit der überaus wohlhabenden Bevölkerung des Grossherzogtums Oldenburg
und Ostfrieslands verschafft eine ständige Insertion in der

„Nordwestdeutschen Morgen-Zeitung“
(General-Anzeiger für Oldenburg und Ostfriesland— Oldenburger Zeitung).

Die „Nordwestdeutsche Morgen-Zeitung“ ist das einzige siebenmal wöchentlich
frühmorgens erscheinende Blatt im ganzen Lande. .

Die „Nordwestdeutsche Morgen-Zeitung“ hat folgende regelmassige Wochen¬
beilagen:

„Der Sonntag “ , 4seitiges Unterhaltungsblatt.
„Frauen -Rnudsehan “ , 4seitige Frauen-Zeitschrift.
„Der | irakt . landwirt “ , 4seitiges Fachblatt für die Landwirtschaft.
„Mode für Alle “ , 8seitige illustrierte Modenzeitung.
„Das Aeueste lm Bild “ , 8seitige illustrierte Wochen-Chronik.

Die „Nordwestdeutsche Morgen-Zeitung“ ist das reichhaltigste Blatt im Lande. — Inserate
haben grosse Werbekraft. — Zeilenpreis im Inseratenteil 20 Pfennig, im Reklameteil

50 rfennig . Bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

„Nordwestdeutsche Morgen-Zeitung“, Oldenburgi Gr.

KMhefchule,Offenbacha.M.
Militärberechtgte Privat -Real - und Handelsschule , verbunden mit
Vorschule undiPeufionat . Pensionspreis inebSchulgeld 900—1000 M.

H. 18

Ernst Diefenbach ,Dentist
verzogen Dach 20406

Kaiser friedrich-Rinj 3, parterre.

1

nernuidlidi
können kräftige Menschentätig sein, well Ihr
Körper schnell und leicht verloren gegangene«
Material ersetzt. Saaatogen, das reinste Phos*
phorclwelss , führt selbst dem geschwächten
Körper leicht verdaulich die notwendigen
Kriatzstotfe zu. — Auch Schwächliche und
Nervöse erreiche! vermehrte Spannkraft

analoge*

Broschüren kostenfrei durch Bauer ft Cie.. Berlin SW48

Parkett - I

Ei

i
K*
W«

i
Bohnermasse

für Parkett , Linoleum,
Gestrichene Böden.

11. Oktober Seite 11

Damit behandelte Böden F
können naß gewischt wer- 0
den. ohne daß sich Fleckeng
bilden und der Glanz ver- ,

loren geht. -7- 77— »
IKein Stand! rri 1

Kein Geruch; I ■
IKeine Glätte! LÜJ I

Große Ausgiebigkeit! ,
?srkett - 8eike
-Marke Rose-
bester, einfachstes und >
billigstes RemigungS- 8
mittel selbst für die dun- ^
keiften Böden. Bollster
Erfaß für Stahlspäne und
- Terpentinöl. -
Kein Stand! .. LeichteB
Arbeit! .. Raturhelle 8
.. .. Böden! .. .. -

haben in den durch
gakate kenntlichen

Geschäften.

i
Fabrikanten: BereinigteKardrn»und >
LackfabrikenG. m. b. H. vormals 8linier& Misker,MSche«l g

5 Vertreter: J. G. Kipp, Frankfurt a. M. „
Am Tiergarten . (H. 218 W

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse2!.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 20309
Berichte nnd Auskünfte kostenfrei.

0S5’

Selundheits»
Binden,

I . Qualität,
p Dtzd. 1 Mk.,

p , *L Dtzd,
60 Pfg.

\x
%\%

Irrigateure,
nach Professor Esmarcll.

komplett mit Schlauch, Mutter- nnd
Klistier -Rohr. .

von Mk . 1 . — an.

.J y ^ D

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

18799

Enthält nur
feinfte Wachfe

und reines  2
Terpentinöl. e

Blasse Damen und Herren
erhalten durch Anwendung von

Grolichs Rydyolvormals Gro¬
lichs Bosen;
tan genannt

zart angehauchte Wangenröte. Man giesst davon einige
Tropfen auf einen kleinen Schwamm und verreibt ihn auf den
Wangen . Nach einmaliger Anwendung erscheint ein zarter,
hell rosa Ton . Nach mehrmaligem Aufträgen wird derselbe

dunkler,
u wirkt
besond.
für den

1 Abend
effektv.

Man
kann al¬
so nach
Belieben

sich
hellere

oder dunklere Wangenröte geben, ohne un mindesten
befürchten zu müssen, dass Grolichs Rydyol die Haut
angreift , weil es absolut unschädlich ist. Grolichs
Rydyol ist festhaltend, nur durch Waschen zu entfernen
und sparsam im Gebrauch . Beim Ankauf achte man auf
meine Firma , da es schon wertlose Nachahmungen gibt . Preis
einer grün gesiegelten Originalflasche Mk. 1.80 (Porto extra ).

Yersandstelle , wohin Bestellungen zu adressieren sind:
ehemirdi.kosmetirdies Laboratorium„Zum weihen Engel"

Johann Grolich in Brünn. H57
Haupt -Depots in Wiesbaden : J . Ran , Viktoria-
Apotheke , Rheinstrasse 40 ; R . Racke , Drogerie , Taunus¬
strasse 5 ; 8 . RInm . Drogerie, Gr. Burgstr. 5 ; A, Cratz,
Drogerie , Langgasse 29 ; fL Moebus , Drog., Taunusstr . 25;

F . Altstaetter Wwe ., Parfümerie, Webergasse 29.

Veränderungen im Familienstand
dev Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am s . Oktober dem Drofchken-

besitzer Gustav Leib, Zwillinge, na¬
mens Gustav und Lina.

Am 5. Okt. dem Briefträger Mi¬
chael Gutmann e. T. Frieda Emma.

Am 3. Okt. dem Elektrotechniker
Wilhelm Bohrens e. T. Erna Anna
Lina Else.

Am 3. Okt. d. Oberkellner Kaspar
Roesberg e. T. Erika.

Am 5. Okt. dem Lehrer Friedrich
Seel e. S . Friedrich August Wilhelm.
Christian.

Am 7. Okt. dem Kaufmann Sally
Flörsheim e. T. Käthe.

plm 8. Okt. dem Maler und Lak-
kierer Josef Stolz e. S . Alfred Wil¬
helm Hermann.

Am 5. Okt. d. Hausdiener Michael
Dürr e. T. Bertha Katharine.

Am 5. Olt . dem Wagenbauer Gg.
Kern e. T. Anna Luise.

Am 8. Okt. dem Stuckateur Wil¬
helm Scharr e. S . Johannes Moh.
sius Franz.

Aufgebote» ;

Fuhrmann Heinrich Wiegand hier
mit Maria Koch hier.

Postbote Egid Balthasar Freitag
in Gemunden mit Eugeuie Marga¬
rete Burgatzer daselbst.

Schmied Karl Anton Wilhelm

Am 7. Oktober:
Kaufmann Julius Berberich hier

mit Emmh Goldbeck hier.
Tüncher Karl Reichivein hier mit

Lina Schweitzguth hier.
Am 9. Oktober:

Kaufmann Federico Scappini hier
mit Ottilie Dieckmann hier.

Mechaniker Eugen Roth hier mit
Eleonore Emmei hier.

Elektromonteur Franz Harfh hier
mit Loni Waldschmidt hier.

Kellner Josef . Sauerlacher hier
mit Katharina Wals in Darmstadt.

Hauptmann Otto Martens in
Stratzburg mit Stephanie von Weise
hier.

Kgl. Kammermusiker Otto Trill-
haafc hier mit Anna Ewriel hier.

Meister in Niederwallmenach mit
Karoline Mathilde Wagner in Weisel

Dekor.-Maler Peter Ludwig hier
mit Marie Machenheimer hier.

Kaufmann Michael August Ban-
gard in Sablon mit Else Alma Ger¬
trud Jufchke in Lasli.

AcreheNcht:
Direktor Dr. Hermann von Trenk-

wald in Frankfurt a. M. mit Frau
Maria Borgnis geb. Iah das.

Oberleutnant Hans Baehren hier
mit Johanna Grotzmannhier.

Sekretariats-Asststent Heinrich Betz
hier mit Katharine Becht hier.

Buchbinder Georg Postel hier mit
Auguste Höhn hier.

Schlofsergehilf- Karl Reul hier mil
Friederike Bolkmann hier.

Eteinhauer Hc wich Hornberger
hier mit Elisabeth Ritter hier.

SteindruckerJakob Neumann hier
mit Sofie Maurer hier.

Bäckcrgehilfe Ernst Stul , hier mV
Lina Brücke! hier.

Bäcker Adolf Höhler hier mit Ka¬
tharina Groben hier.

^önlslicheS Standesamt



mt.  s3i. Montag

Königl. SchauspieleI Restdenz-Theater.
Wiesbavener General -Ametaer

Wiesbaden,

Montag , den 11 Oktober
210. Vorstellung.

Anfang 7 Uhr.
*. Vorstellung. Abonnement A.
Zum ersten Male wiederholt:

Dte Tür ins Freie.
Schwank in 3 Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadel-

burg.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.
Ferdinand Hinsberg,

Stadtrat Herr Oberländer
Mathilde, seine Frau

Frau Bleibtreu
vanny , Frl . Gauby
Malva, Frl . Ghiberti

(ihre Töchter)
Hubert Holm, Schriftsteller,

Fanny ' s Gatte Herr Zollin
Otto Sinding , Regicrungs-

assessor Herr Herrmann
Hermann Vogt, Stadtbau¬

meister Herr Tauber
Marianne , seine Frau

Frau Doppelbauer
Doktor Munck, Arzt

Herr Weyrauch
Käthe, seine Frau Frl . Koller
Hans Weigand, Ingenieur

Herr Malcher
kili, seine Frau

Frau Braun-Grosser
Haberland, Apotheker

Herr Andriano
Aurclie, seine Frau Frl . Schwartz
Rektor Zirbel Herr Rehkopf
Warthmüllcr Herr Maschck
Frau Warthmüllkr

Frl . Mühldorfer
Teichmann Herr Berg
Frau Teichmann Frau Baumann
Nagel, Amtsdiener Herr Spieß
Sophie, Dienstmädchen

Frl . Dannenberg
Ein Diener . Herr Schäfer.
Ort der Handlung: Buchenau.

Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Ober-Inspektor Geyer.

Hierauf:
Der Streit der Blumen

(Vater Kronos
mit seinem Gefolge.

Ballet in 1 Akt von Annetta Balbo.
Herr Schäfer

Schlüsselblume Frl . Rohr II
Veilchen Frl . Acker
Maiblume Frl . Rennse
Vergißmeinnicht Frl . Schwabe
Margarethenblume Frl . Weickert
Stiefmütterchen Frl . Rohr I

Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49.

Montag , den 11 . Oktober
abends 7 Uhr:

Dutzendkartengütlig.
Fünfzigerkarten gültig

Neu einstudiert»
Zum 48. Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud.

wig Thoma.
Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch.
Fritz Beermann , Rentner.

„ Theo Tachauer.
Lina Beermann , seine Frau,

„ Sofie Schenk.
Effie, beider Tochter,

Margot Bischoff
® » If Bolland, Kommerzien-

rat, Neinhold Hager.
Klara Bolland, seine Frau,

, Liddy Waldow.
Dr . Hau,er, Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte Dame,
. ^ Rosel van Born
Hans ^ akob Dobler, Dichter,
„ r ~ m Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Plnneberg , Ma-
./erin , Theodora Porst
Otto Wasner , Ghmnasial-

lehrer Hermann Nesselträger
ü'rhr . von Limbach, Herzogi.

Polizeipräsident,
..Kiedrich Degener.Oskar Strobel , herzoal.

Polizeiassessor,
• . Walter Tautz.

Madame Ninon de Haute-
ville, eine Private,

! m Agnes Hammer
Freiherr Botho von Schmet-

tau , gen. Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad-
jutcmt, Ernst Bertram,

^zoses Reisacher, ein Schrei-
ber, Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen bei
Beermann , Sclma Wuttke

2 Lohndiener
Max Lipski u. Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Emils¬
burg, Hauptstadt des Herzog.

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebaude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abeiid.
Nach dem I. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken.

Zeichen.
Kassenöffnung6% Uhr

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

r»
Dienstag , 12. Okt . 1909.
Mail -coach -Ansfiug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotai—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr im kleinen Saale:

Herr J . MlOSGS^
Schachmeister

aus Leipzig.
Eintrittspreis : 1 Mk.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
L Ouvertüre z. Op.

»Hans He.ling“ H. Harschner
2. Der Erlkönig,

Ballade Fr . Schubert
o. r antasie aus der

Op. „La Boheme“
. T , F - Puccini4,Indischer Marsch

ans der Op. „Die
Afrikanerin “ G. Meyerbeer5. Szene de ballet

. . A. Czibulka
0. Ouvertüre z. Op.

„Zar und Zimmer-
mann “ A. Lortzing

7. Amina, egyptisches
Ständchen P . Lincke

8. Wiener bon bons,
Walzer Job . Strauss.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Berlioz -Liszt -Abend
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, '
städtischer Kurkapellmeister,

1. Ouvertüre „Carneval
romain “ H. Berlioz

2. Mephisto-Walzer
F. Liszt

(Der Tanz in derDorfschenke,
Episode aus Lenau ’s Faust .)

3. Fest bei Capulet,
aus der Symphonie
dramatique „Romeo
et Juliette “ H . Berlioz

4. Les Preludes , sym¬
phonische Dichtung

F. Liszt.

Städt , Kurverwaltung.

II . Oktober Seite 12.

' WALHALLA-
Theater.

Nur noch5 Tage.
Koity und Retly,
die Variete - Parodisten.

ÜLes5Mettros!!
Humorist Beeck

Stadtgespräch ! !

SoueresClarence!
The3Cornelles

Tagesgespräch !
Charles Hammon!
Mlle . Marie .Levaal
The3Avellos.

Versäume
Niemand

diesem Bomben «Programm
au zuseben 20077

Samstag :, 16 . Okt . :
Premiere des

neuen Programms.

Turnverein Wiesbadend.i
Sonntag, den 17. Oktober, nachmittags

4 Uhr findet in unserer Turnhalle, Hellmuuo.
stratze unser diesjähriges

vereinz-Zchauturnen
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürger-! ichaft ergebenst einladen.

Einlaszkartenä 30 Pf., für reservierten Platz 50 Pf.
find im Vorverkauf bei unserem Mitgliedwart Fritz Strensch.
Kirchgasse 36 zu erhalten. 20402

Nach dem Schauturnen:

gemütlicher Zusammensein
un Vereinslvkal. Der Vorstand.

:KALA.

Stürmischer Erfolg des gross¬
artigen

5 Violettas  5
Lnri -Lnri,
Willi Robert

und die phänomenalen
Attraktionen , 20086

Unterzeuge,
Unterjacken,
Unterhosen,

Normalhemden,
Leibhosen.

Grosse Auswahl.
- Billige Preise . —
Friedr . Exner,

Wiesbaden (203321
JXen gasse 14.

Kacksu. Gehröüre
g. verleihen b. Riegler, Herren-
schneider, Marktstr . 10. Hotel
grüner Wald. 20132

beginnt am Montag (11. d. M.) 8 % Uhr abends , im Hotel
Union (Neugasse 71). Unterrichtsieiter Herr Dr . -Hanau.

Dauer der Unterrichtsabende von (-.,9 —10 Uhr
Dauer des Kursus ca . 15 Abende.

Honorar für den ganzen Kursus Mk 4-
Preis des Lehrbucbs (Dr . Schramm ) Mk. 1,- .

(Wer «wen früheren Kursus aus irgend einem Grunde nicht zu
Ende führen konnte , zahlt nur Mk. 2 —).

onsoQmBlduDgen beim  Unterrichtsleiter zu Beginn des Kurses
~Uci~a Wiesb . Esperanto -Gruppe.

Stundenplan der Aeiwgr.-Schule SS
u- Freitag, 8 - 9 Uhr, Fortb.-Kmff. Mittw . 8- 9,

Dikt - u. Debalten,chr. Dienstag u. Freitag, 9 - 10 Uhr, Gewerbeschule!

Spangenberj ’sches
Konservatorium für Musik.

===== Wilhelmstrassc 13 . =-
Gegr. 1888. Schülerfrequenz 1908/09: 335.

Beginn des Unterrichts : Donnerstag,
= - -- - d . 14 . Oktober.

Neue Kurse in allen Fächern . — Prospekte u. Jahres-
berichte gratis . — Anmeldungen jederzeit.

Der Direktor:
20379 H . Spangenberg . Kgl . Musikdirektor.

Amtliche Anzeigen.

Mohnblume
Flieder
Nelke
Fuchsta
Winde
Sonnenblume
Rose
Kornblume

Frl. Ambrosius
FrL Kappes
Frl. Langer
Frl. Schmidt
Frl. GläserI

^Frl .ZLewendcl
Frl. Salzmann
Frl. Ripainonti

als Debüt.
Amoretten.

Vorkommende Tänze:
1. Szene der Amoretten, die 12

Monate darstellend.
2. Streit der Blumen, ausgeführt

von Frl . Ripainonti, Salz¬
mann u. dem Ballet-Personale.

3. Tanz der Amoretten.
4. Spiclizene, ausgcführt von Frl.

Ripamonti , Rohr, Renne,
Weickert, Schwabe und Langer.

5. Variation, getanzt von Frl.
Salzmann.

6. Schmetterlingtanz, ausgeführt
von Frl . Ripamonti.

7. Grand Final «, ausgeführt von
Frl. Ripamonti, Salzmann
und dem Ballet-Personale.

8 . Apotheose.
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
Dekorative Einrichtung:

Herr tzofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:

Herr Gurderobe-Ober-Jnspektor
Geyer.

Panien von 10 Minuten nach
dem2. Akt des I. Stückes und

vor dem Ballet.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9% Uhr.

Dienstag , den 12 . Oktober
211. Vorstellung.

3. Vorstellung. Abonnement0.
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspie'
und zwei Aufzügen nach

51. Guimcra von Rud. Lothar.
Musik von Eugen d'AIbert.

Anfai .. 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 12 . Oktober
abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neu einstudiert.
Zum 17. Male:
Der König.

(Es roi .)
Komödie in 4 Akten von G. A.

de Caillavct, Robert de Flers
i und Emm anuel Sirene.

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schansviel-

hans .)
Direktion : Hans Wilhelmy.
Montag , den 11 . Oktober

abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male:

Die Räuber.
Schausviel in 5 Akten (10 Bil¬
dern) von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Maximilian, regierender Graf
von Moor Richolf Bennewitz

Karl, 1 seine DircktorWilhelmy
Franz, 1Söhne Willy Wagler
Amalie, seine Nichte AnnyRichter
Spiegclberg. Wilhelm Clement
Schweizer, Moritz Alexander-
Grimm, Otto Werner
Schuftcrle, Alfons Rück
Roller, Anton Melzer
Razmann, Ralph Mayer
Kosinsky Alfred Heinrichs
(7 Libertiner, nachher Banditen.)
Hermann, Bastard eines

Edelmannes Curl Röder
Eine Magistratsperson

Arthur Rhode
Daniel, ein alter

Diener Ludwig Joost.
Ort der Handlung ist Deutsch¬

land.
Abänderungen in der Rollen,
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Kaffenöfsnung 7 .30 Uhr.

Ilnfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag , den 12 . Oktober
abends 8.15 Uhr.
Zum 4. Male

Das eiserne Kreuz.
Vaterländisches Volksschauspicl

in 3 Akten von W. Pessina
von Branconi.

Bekanntmachung.

öffentlich zwangs weise gegen Barzahlung. „ 6̂ 8
Wiesbaden, den 9. Oktober 1909.

Eifert , Gerichtsvollzieher.
| _ _ _ _ Kaiser Friedrich-Ring 10.

12 Oktober , vormittags IO Uhr be¬
grünend, laßt Herr Ernst Wesche in seinem Ladenlokale

Dotzheimerstratze 32
wegen Geschäftsaufgabe 180 Flasche » Kognak , sowie den Rest¬
bestand Kolonialwaren freiwillig gegen bar durch mich versteigern

Ferner Mittwoch , den 13 . Oktober , vormittags lO UHr. ver¬
steigere ich zufolge Auftrags und wegzugshalber

Hellmundftraße 36:
3 Plüsch-Garnituren , Kommode, Betten, Marmor -, Garten - u.
andere Tische, Kleider- und Küchenschr., 1 Theke, 4 Betten
Matratzen, 4 Oescn, 1 Restaurationsherd, 2 Handwagen, 1 De-
zimalwage, 2 Ladenwagen, Lüster, Lyras, Weißzeug, Kleiderund anderes.

-Fritz Acker, Auktionatort  lonliir
Heltmundstr . 56 . Telephon 3930 . (20408

Traubentrestern.
. Donerstag , den 14. Oktober 1909, vormittags 11 Uhr, werde»
im ---lenitzimmer des Rentamts , Herrngartenstraße Nr. 7 dahier
die wahrend der diesiahrigcn Ernte aus den domänenfiskalischen

Steinberg , Hattenheim , Markohrmin,
Grafenberg , Rauenthal , Eltville, Rüdesheim und AßmannAhausen

aus den Welnbergen der Königl. Lehranstalt zu Geisenheim
pch ergebenden Traubentrestern öffentlich versteigert , und zwar

Branntweinbrenner , welche die Trestern selbst in“3 der
aSicJloben,e bCetna7.rofto “ er % 09. I,erCitUn9 " " ° ' "ben müssen.

20389  Königl . Dvinnnen -Rentanit.

Liefernngs -Ausschreiben.
«ÄÄÄ tmmrn

1. ca. 90,000 kg Kartoffeln,
3 ™ inim t g Roggenrichtstroh , Flegcldrusch,

,?it liefern^  Roggenstroh , Maschinendrusch,

0Ui eij ^ !na ^^ tc, bliltbarc, innen und außen gc-
? reflektiert, - die kleinen Kartoffeln müssen ausge-

dü KartMel.. ? ? Offerten ist anzugeben, aus welcher Gegend
>Edeii sollen. Die Lieferung muß in Säckcll

ckmb«- DLÄ l“l,b 3n,a[ ,ofort "°ch der Zuschlagserteilung gc-
keller, nflf :%o1&{T 8febcl' angelieferten Kartoffeln in den Anstalts-
im ffnfiYnri nt * U iet: ^Inftolt . Lieferungsbedingungenliegen

"Uch abschriftlich bezogen werden. Die
" «7, ?Ä °nder Aufschrift versehenen Offerten, sowie Kostproben

E« tfn , f ftUa 610  K 'n 23 . Oktober er. hierher einz,weichen.
* ."krschicdenc Licfcranlen nn der Kartoffellieferung

TlW werden weniger als 100 Zentner in einer Sorte und
vou eiycin ucferaitfeit nicht migenommen. Zuschlagsfrist 2 Wochen.
* 0 Die Direktion.

Haa rarbeiten-Spezial-Gefchäft
und Haarhandlung.

Grosses Lager fertiger Zöpfe in allen Farben von
3 Mk. an, Haarnnterlagen mit und ohne Deck¬
haare, moderne Stirnfrisuren , sowie alle vor.
kommenden Haararbeiten in naturgetreuer Ausführune zu
billigen Preisen . 6

= Frisieren - Shamponieren -
Separater Damen -Salon.

Alle Damen, die Haarersatz nötig haben , wenden sich
vertrauensvoll , da Eingang und Damen -Salon vollständig
ungeniert ist , an 20°81

K . Löbig , Damen- u. Herren-Friseur,
Bleichstrasse . Ecke Helenenstrasse.

3. ß , Kofi er, Sattler
Wiesbaden

— Langgasse 51 --
Telephon 1698.

- 20410

Homburg
Lnisenstrasse 70 —

Telephon 310.
- Spezialgeschäft für feine Lederwaren -

Reise -Artikel , Geschenk -Artikel.

Neu eköstnet : . "--»7«:"j,.
1 . - —  - Hotel Schwarzer Bock

* "» >> ■ ■ ' .

Restaurant Westendhof.
Schlvalbacherstratze 32.

ä " dem morgen Dienstag . den
1- . Oktober 1909 , stattfindendcn großenSchlachtfest
erlaube ich mir hierdurch unter Zusicherung
promtester Bedienung ergebenst cinzuladcu.

Zum Ausschank gelangen nebst Ia natur-
«tneu Weinen von nur ersten Firmen, Fclsen-
kcllcr und Germania Bier, hell und duirkcl,
Jimichencr Augustiner Bräu , erstes Kulin-
bacher Aktienbier, Berliner Weißbier. 20363

Hochachtend8 . Rettcnmayer.

Körnerstrasse ' '20407
Dienstag, den 12. Oktoberr

Metzelsuppe
wozu sreundlichst einladct 4 . Lppie.
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